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Flammenzeichen! 

Nene Meldungen über Attentate 
und Empörungen. — Bomben im 
Beterhof! — Attentat auf Bes 
iehlshaber ver Schwarzmeerflotte 
— Angeblic) neue große Kriegs- 
ſchiffmeuterei. 

Sebaſtopol, 11. Juli. Heute Nach— 
mittag um 1 Uhr wurde ein Verſuch 
gemacht, den Vizeadmiral Tſchuknin, 
Oberbefehlshaber der Schwarzmeer⸗ 
flotte, zu ermorden! Der Admiral 
wurde verwundet und nach einem Ho— 
ſpital gebracht. 

St. Petersburg, 11. Juli. Große 
Beſtürzung verurſachte im Zarenpa— 
laſt zu Peterhof die Entdeckung meh— 
rerer Bomben im Garten! Die Aufre— 
gung war unbeſchreiblich. Dieſe Bom⸗ 
ben müſſen von Jemandem, der mit 
dem Palaſt in Verbindung ſteht, ent⸗ 
weder von einem Gardeoffizier oder 
von einem Diener, an ihre Stelle ge— 
bracht worden ſein. 

Daher kam Jeder in Verdacht. 
General Trepow, der Palaſtkomman— 
dant, ſetzte ſofort ſeine ganze amtliche 

Maſchinerie in Bewegung, um den 

Schuldigen zu entdecken, — aber bis 

jetzt erfolglos. 

Mittlerweile wird die Perſon des 
Zaren ſtrenger bewacht, als je zuvor 
(wenn eine Steigerung der Vorſichts-— 
maßnahmen überhaupt noch möglich 
iſt!) 

Sebaſtopol, 11. Juli. uUnbeſtstigte 
Rachrichten aus Batum befagen, die 
Kriegsichiffe „Panteleimon“ (früher | 
„Kniaz PBotemfin”) und „Drei Heili- 
ae“ hätten mit der Garnifon der Te: 
ftung Batum, die fich in Meuterei be | 
findet, gemeinfame Sache gemadt, | 

auf dem Yebtgenannten Kriegsichiff | 
jet die „rothe Flagge“ aufgezogen | 
worben, und bie Meuterer hielten brei 
andere Kriegsfchiffe, die fich meigerten, | 
fi ihnen anzufchließen, mit Gewalt | 
fejt, und hielten die Kanonen auf fie 
gerichtet! 

St. Petersburg, 11. Juli. m 
Reichgrath (dem Oberhaus des Parias 
ments) hielt gejtern, bei der Berathung 
der Unterhausporlage betreffs Ab— 
Ihaffung der Todezitrafe der, von der 
orthodoren Geiftlichfeit gewählte grie- 
chiſchkatholiſche Prieſter Pater Butka— 
witſch, eine Rede zur Rechtfertigung 
der Todesſtrafe unter Berufung auf 
Gott, Chriſtus und Moſes. 

Prof. Paul Miljufom (melcher frü- 
ber an der Unipverfität Chi— 
cago) war, wird jet am meiiten als 
der nächjte ruffiihe Premierminijter 
genannt, fal3 eine Verftändigung zivi- 
fhen den Berfaffungsdemofraten und 
der Regierung zuflandefommt. 

Das Abgeordnetenhaus wird fünf- 
tig feine Vormittagsfigungen mehr 
abhalten, jondern alle Verhandlungen 
folen von 2 Uhr Nachmittags bis 7 
Uhr Abends ftattfinden. 

Der Beamte Komifforom, melcher 
die Obhut über die Druderpreffe im 
Dberpolizeiminijteramt hatte, auf der 
die berüchtigten Flugfchriften der 
Schwarzen Hundert gedrudt murben, 
ift abgefeßt worden. E3 fol feitge- 
ftellt werben, moher die Gelder zur 
Beltreitung der Kojten diefer Drudfa- 
chen famen. 

Zur Meuterei des 7, Kapallerieregi- 
ments in Tambom ift noch zu melden, 
daß die Kofafen und nfanteriften, 
welhe zur Unterbrüdung berfelben 
abgefandt wurden, fich meigerten, auf 
die Meuterer zu fchießen, und der In» 
fanterieoffigier, melcher den Befehl 
zum Feuern gab, mit dem Bajonett 
niedergeftochen wurbe. Nur eine Wb- 
theilung Dragoner foll, mit Schnaps 
betrunfen gemacht, dazu gebracht wor- 
ben fein, die Meuterer anzugreifen, 
und die Offiziere des Regiments fol- 
Ien auf ihre eigenen Leute gefeuert 
haben. 

Zu Koftroma beftieg eine Schaar 
Revolutionäre einen Wolgadampfer 
und ergriff Vefit von 450 Pfund 
Pororilin; muthmaßlih mollen fie 
dasfelbe ‚um Füllen von Bomben ge= 
brauchen. 

An Marfchau wurde ein erfolglofer 
Verfuch gemacht, die Weichfelbrüde in 
die Luft zu Tpregen. 

Bon neuen Streits und Bauernun- 
ruhen hört man jebt fort und fort! 

London, 11. Juli. Eine Neuigfeit3- 
agentur meldet aus St. Peteräburg, 
dah heute Nachmittag drei junge Män- 
ner in Stubentenuniform einen Zahl= 
meifter und drei Wächter im Bureau 
des Schatmeifter8 der Abmiralität an= 
hoffen und vermunbeten und mit ei« 
ner Beute von $12,000 in einer 
Droſchke entkamen. 

St. Petersburg, 11. Juli. Das 
neueſte Mordattentat auf Vizeadmiral 
Tſchuknin, den Oberbefehlshaber der 
Schwarzmeerflotie, wird damit in 
Verbindung gebracht, daß er bie 
Mannſchaflen der Schiffen, nament⸗ 
lich derer, welche an früheren Meute— 
reien betheiligt waren, ungeheuer 
ſtreng behandelte. Er iſt dafür ſchon 
öfter ſcharf kritiſirt worden. 


Am 9. Februar d. J. hatte bekannt⸗ 
lich eine Frau ein Revolvberattentat 
auf ihn gemacht und ihn mit bier 
Schüffen verwundet; fie wurde, ala 
fie zu entfommen fuchte, von einer 
Drbonnanz an der Thüre getöbtet. 
Erjt fpäter wurde 
AUttentäterin ala eine Yübin Namens 
Be Schabad feitgejtellt, 25 Jahre 
alt. 


Als die Urtheile über gefangene 
Matrofen, weldhe an der „Kniaz Po- 
temfin“-Meuterei zu thun hatten, 
dem Abmiral vorlagen, erhielt er for: 
melle Nachricht, daß er, menn er bie 
Zodesurtheile beftätige, jelber getöbtet 
miürde; er bejtätigte fie aber doc). 

Während des japanifcheruffifchen 
Krieges war auch die Rede davon, daß 
Tſchuknin das zweite Pazifikgeſchwa— 
der übernehmen un. ven Mizeadmiral 
Rodſcheſtwensky ablöſen ſolle. Er 
war viele Jahre ſchon im aftivenDienft 
an verſchiedenen wichtigen Poſten thä— 
tig. Während er ſich von den Wunden 
erholte, ..e ihm Zäzilia Schabad bei— 
gebracht hatte, ſoll ihm auch der Po— 
ſten des Marineminiſters, als Nachfol—⸗ 
ger von Admiral Avellan, angeboten, 
aber von ihm abgelehnt worden ſein. 

St. Petersburg, 11. Juli. Nach ei— 
ner Zuſammenſtellung des Blattes 
„Strana“, welches dieſen Gegenſtand 
unterſucht hat, ſind ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar d. J. ſchon wieder 37,000 Per⸗ 
ſonen nach Sibirien abgeſchoben wor— 
den! 

Die Regierung beabſichtigt jetzt, 
weiteres Geld zur Linderung derHun—⸗ 
gersnoth durch eine innere Anleihe 
aufzubringen. 

Bialyſtok, Rußland, 11. Juli. Die 


Militärbehörden dahier haben der Be— 


völkerung befohlen, das Boykottiren 
der Kaufleute einzuſtellen, welche 
dem kürzlichen judenfeindlichen Kra— 
wall dahier Vorſchub leiſteten. 

(Von dieſem Element der Vorſchub⸗ 
leiſtung war bisher nicht die Rede ge— 
weſen.) 

Gegen ſchlechte Nahrungsmittel. 


London, 11. Juli. John Burns, 
der bekannte Arbeiterführer und Prä— 
ſident der Lokalregierungsbehörde, 
brachte im Unterhaus eine Vorlage ein, 
durch welche dieſe Behörde ermächtigt 
wird, der Gefährdung der öffentlichen 
Geſundheit in Verbindung mit der 
Einfuhr, Bereitung, Lagerung und 
Vertheilung von Nahrungsmitteln 
vorzubeugen. 

Herr Burns verlas nur den Titel 
der Vorlage und erörterte ſie einſtwei⸗— 
len nicht. 


— ⸗ — ——— 


Inland. 


Verweigerten Ausſage. 


Weſt Baden, Ind., 11. Juli. In 
der bekannten Unterſuchung wegen 
Gämbeleien im Hotelgebäude von Weſt 
Baden und French Lick Springs wei— 
gerte ſich heute Lee Sinclair, Präſi— 
dent der „Weſt Baden Hotel Co.“, ſich 
von Vertretern der Staatsregierung 
unter Eid vernehmen zu laſſen, ehe er 
—* Dienſte eines Anwaltes geſichert 
jabe. 

Er beſitzt 64 Prozent der Aktien obi— 
ger Geſellſchaft, während der bekannte 
Politiker Thomas Taggart ſo ziemlich 
alle Aktien des „French Lick Spring 
Hotel“ hat. 

Auch Taggart wollte fich nicht ver- 
nehmen laffen. 

Kurzer Grubenftreif, 

Columbus, D., 11. Juli. Wegen 
eines Mißverftändniffes bei der Lohn- 
berechnung, in Höhe von nur einem 
Bruchtheil eines Cent3 auf eine Tonne 
Kohle, ftelten 10,000 Kohlengräber 
die Arbeit ein. 

Verhandlungen zmwifchen beiberfeiti- 
gen Vertretern flärten aber nach meni- 
gen Stunden das Mißverftändnif auf, 
und die Leute wurden dann beorbert, 
zur Urbeit zurüdzufehren. 

Fradthantirer ftreifen. 

Buffalo, NR. Q., 11. Juli. Ein Ge- 
neralitreit der Frachthantirer iſt in 
diefem Hafen erklärt worden, behufs 
Erzwingung einer Lohnerhöhung um 
17 bis 20 Gent3 pro Stunde. Die 
Erjten, melche ftreiften, mwaren die 


Leute dom Frahtichuppen der Nem 
Yort-Zentralbahn. 


t Deutscher Intherifher Paftor + 


. Yort Wayne, Ynd., 11. Juli. Rev. 
Dr. Charles Groß, feit 50 Jahren ein 
Geistlicher der Deutfchen Lutherifchen 
Kirche in der Miffouri-Synode, ift im 
Alter von 72 Jahren heute geftorben. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen, 
New Dort: Caronia von Liverpool, über Queens: 
town; Mejaba von London. 
Rofton: Bohemian von Liverpool. 
Montreal: Dominion don Liverpool, 
Neapel: serie von New Vork. 
Genua: tetic von New York. 
Southampton: Philadelphia nach 
Kamburg. 


ucifer, don 


Abgegangen, 

New York: Madonna nah Marfeille; Staatens 
dam nad Rotterdam (beide Dampfer ohne Brief: 
oft); Majeftic nah Liverpool; Trinidad nach weit: 
Fedifsen Anfeln; Italian Brince, Sal 
Afuncion de Larrinaga, nah Argentinien, 
und Paraguan. 


uft und 
Uruguay 


Das Better, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Donnerftag; morgen wärmer. Leichter Oftiwind, 
fpäter Sübwind. 

Allinois: Schön. heute Abend und Donnerftag; 
morgen märmer im nordöſtlichen Theil. Leichter 
Südoftwind. 

Andiana: Schön heute Ubend und Donnerftag. 

Nieder: Michigan: Heute Abend ſchön, mo 
{hön im füpdlichen, Regenihau ( 
Theil. Beränderlicher, fpäter frifher Südiweftinind. 

Kistonfin: ECchön und wärmer heute Abend, mor- 

en Regenfchauer und kärmer im öftlichen Xheil. 
Yin Stärke zunehmender Südoftiwind, 

An Chicago ftellte jihder Xemperaturftand von 
eltern Abend TiE heute Mittag wie folgt: Abeuds 
6 Uhr 71 Grad, Nahts 12 Uhr 69 Grad, Morgens 6 
Uhr 8 Grad, Mittags 12 75 Grad, . 


‘ morgen 
er im nördlichen 


die Perſon dieſer 


Chicago, Mittwoch, den 11. Juli 1906.- 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Deutſch⸗Koloniales. 

Oberſt v. Deimling nach Windhuk. — Er: 
Kolonialfefretär Pöpfau vertheidigt fich. 
—Deutfhe Befürdhtungen wegen abe‘fi: 
nifcher Stage. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. Etaat3zeitung“.) 
Berlin, 11. Zuli. Die jüngften Ab— 

madungen Englands, Frankreichs und 

Italiens mit Abeffinien erregen bier 

| außergewöhnliche Aufmerkſamkeit. 
Entgegen den Bemühungen der fran— 
zöſiſchen und engliſchen Preſſe, bie 
getroffenen Vereinbarungen in ein 
Unſchuldsmäntelchen zu hüllen, wit— 
tern die hieſigen Blätter nichts Gutes 
von dieſem neueſten Erzeugniß des 

„herzlichen Einvernehmens“ zwiſchen 

| den drei Mächten. Sie befürchten eine 
ı Verdrängung des beutfchen Handel3, 
ı ber auf Grund des, von Dr..Rofen vor 


‚einiger Zeit mit der Regierung des 


Königs Menelit abagefchloffenen Ber- 
tragd gerade erjt Wurzel zu fallen be- 
gonnen hat. 

In Deutich » Sübmeltafrifa dürfte 
nun demnädft ein rafcheres Tempo 
eingefchlagen werden, um mit dem 
Reft der Rebellion aufzuräumen. 
Dberft v. Deimling, der neue Kom= 
mandeur der Schubtruppe, traf, laut 
Kabelmeldung, in Smalopmund ein 
und trat nad) kurzem DVermeilen die 
Reife nad) der Hauptitadt Windhuk 
an, um fich mit dem Gouverneur v. 

ı Zindequift über den derzeitigen Stand 
der Dinge und die zunächft zu unter- 
' nehmenden Schritte zu berathen. 
Unter Denjenigen, welche ihre Hand 
in den Kolontalenthüllungen haben, fi- 
gurirt bekanntlich auch Ex-Sekretär 
Pöpkau, welcher früher in Dienſten der 
Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen 
ſtand. Er iſt neuerdings von ſolchen 
Blättern ſcharf aufs Korn genommen 
worden, welche ſich die Vertheidigung 
ber ſtark belaſteten Kolonialverwal— 
tung angelegen ſein laſſen. Nun erklärt 
Pöpkau öffentlich, der Disziplinarhof 
habe den guten Glauben der von ihm 
erhobenen Beſchuldigungen durchaus 
anerkannt. Zugleich beſtreitet er auf 
das Entſchiedenſte, daß er amtliche Do— 
kumente abgeſchrieben habe, um ſie den 
Gegnern der Kolonialverwaltung zu— 
gänglich zu machen. Doch gibt er zu, 
daß er dem Reichstagsabgeordneten 
Roeren vom Zentrum und dann dem 
Dr. Müller (Sagan) von der Freiſin— 
nigen Volkspartei, welcher gleichfalls 
Mitglied des Reichstags iſt, Auskunft 
habe zugehen laſſen, die für den gegen— 
wärtigen „Kolonialſkandal“ nutzbar 
gemacht worden ſei. 

Der längſt vorausgeſehene Wechſel 
an der Spitze des Marinekabinetts wird 
ſich nunmehr vollziehen. Kontreadmi— 
ral Georg v. Müller iſt an Stelle des 
Admirals Freiherrn v. Senden-Bib⸗ 
ran zum Chef des Kabinetts ernannt 
worden, nachdem er den Poſten ſchon 
zeitweilig verſehen. 

Kontre-Admiral Wodrig, bisher 
Ober⸗Werftdirektor der Werft zu Wil— 
helmshaven, wurde zum Vize-Admiral 
befördert. 

Aus Budapeſt wird gemeldet: Aus 
der Gründung einer ungariſchen 
Schiffsgeſellſchaft, welche eine Löſung 
des leidigen Auswanderungsproblems 
bringen ſollte, wird vorderhand nichts 
werden. Die langwierigen Verhand⸗ 
lungen, die zu dem Ende zwiſchen 
Vertretern der beiden größten deut— 
ſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, des 
„Norddeutſchen Llohs“ und der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie“, ſowie Vertrau- 
ensmännern der „Adria“ mit der un⸗ 

ariſchen Regierung geführt wurden, 
And, fo ausficht3noll fie auch manchmal 
erfchienen, nunmehr in aller yorm ab- 
gebrochen worden. 


Dampfernadirichten. 
Abgenangen. 
Rem York 


ia, von Liverpool nad 
Bon Qiperpool nah Bhir 
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Frent ſich des braven Schülers. 


Gerichtlicher Schuth. 


Wird gegen den böſen Bauklommiſ—⸗ 
für Bargen angerıfen. 


Borläufiger Einhaltsbefchl. 


Swei für die Primärwablen angemeldeten 
Kandidaten ziehen fib vorfichtig zurüd. — 
Dertieter von Derlassfirmen vor der 
Bücherfommiffton des Schulraths. 


Baukommiſſär Bartzen hat 'geitern 
gegen Herrn Simpfon,..ven Leiter de3 
Ladengefhäftes von Marjhal Field & 
Eo., einen zweiten Strafantrag geftellt 
und gedroht, damit von Tag zu Tag 
fortfahren zu wollen, fo lange die Fir— 
ma in Bezug auf die Einrichtung ihrer 
Zadengebäude nicht den Vorfchriften 
der Bauordnung entjpricht. Ausführen 
wird aber Herr Bargen diefe Drohung 
bor der Hand nicht Dürfen. 

Unmalt Kohn PB. Wilfon hat heute 
im Namen der Nacjlaffenfchafts-Ver- 
mälter von Marfhall Field einen Ein- 
haltöbefehl gegen ihn ermirktt. Rich» 
ter Carpenter hat diefen Befehl ausge: 
ftellt, welcher der Stadt Chicago und 
damit ihrem Baufommiffär bi auf 
Meiteres unterfagt, die Firma Mar: 
Thal Field & Co. megen angeblicher 
Verlegung der Bauvorſchriften irgend— 
mie zu beläftigen, oder Angeftellte von 
ihr aus einem derartigen Grunde ver= 
haften zu laffen. Zur Begründung 
des Gejuches wird angegeben, daß die 
Pläne für den Field’fchen Neubau an 
State und NRandolph Straße und 
ebenfo die für den jet im Bau begrif- 
fenen Gefchäftsplat an der Ede von 
State und Wafhington Straße fon 
bor mehreren Jahren entworfen und 
dbamal® vom Bauamt qutgeheiken 
worden feien, denn fie hätten den da— 
maligen Bauporfchriften genau ent- 
fprochen. 

Seht aber verlange das Bauamt bie 
Uerderung de3 jchon errichteten Ge- 
bäudes nach den neuen Vorfchriften 
und molle diefe auch bei dem erjt noch 
aufzuführenden Neubau durchgeführt 
willen. €3 fei das eine ganz über- 
flüffige und zweckloſe Schererei, melche 
der Firma aroße Koften und Un 
annehmlichkeiten verurfache, und vor 
welcher der Gerichtähof fie deshalb 
[hügen möge. Der jtädtifche Hilfs- 
Korporationsanmwalt Barge wohnte der 
Verlefung des Gefuches bei, hatte aber 
dazu nicht3 zu bemerfen; die VBerhand- 
lung darüber, ob der Einhaltäbefehl 
dauernd in Kraft bleiben fol, dürfte 
erft in einigen Wochen ftattfinden. 

Bor Richter Chytrau3 mar heute 
eine Verhandlung in dem Einhaltsper- 
fahren anberaumt, welches die Plafat- 
Gefelichaften gegen die Stabt an 
geitrengt haben, um ben Baufom- 
mifjär Bargen an der Zerftörung ih- 
rer, den behördlichen Vorfchriften nicht 
entſprechenden Plakatſchilder zu ver- 
hindern. E& murbde ein Auffchub des 
Verfahrens bid zum 24. Juni berein- 
bart, und inzwifchen wird derBaufom- 
miffär die Gefelihaften nicht daran 
verhindern, Schilder, die jegt den Vor- 
Ihriften nicht entfprechen, gemäß die— 
fen Borfepriften abändern zu lafjen. 


Sieben fich zurück. 


Die Wahllommiffion hatte befannt 
gegeben, daß Kandidaten, melde für 
die Primärmahlen angemeldet worden 
find, bi3 heute Zeit hätten, fich zurüd- 
zuziehen. Nur zwei Herren haben von 
diefer Gelegenheit Gebraud gemacht, 
und zwar Wm. U. Doyle und Daniel 
Hantahan. Beide maren bon ber 
Burke'ffhen „County Democracy“ ans 
gemelbet worben, und amwar- jener alß. 


Si RL Sven N) 
B AASanAA\ 
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Anmärter auf die für das Amt des 


County-Schreibers. 


Schulbücher: Uuswahl. 


Die Vertreter der verfchiedenen 


Verlags - Gefellfehaften, melche bei der | Vier 


Abendpost 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Sleine Unzeigen. 
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Geldfchrank - Sprenger. 


Erbenten$1500 ausdemGeidhäfts- 
ranım der Manrer-Gewerlidait. 


Halb todt geihlagen. 


m 


Zunger Mafchinift vergreift fih an fleinen 
Mädkhen und wird beinahe gelyudt. — 
Gefangener verfucht aus dem Kenfter zu 
fpringen. — Eine Kindesleiche. 


— — 


Kurz nach 4 Uhr heute Morgen 
ſtatteten Einbrecher dem Geſchäfts— 
raum der Gewerkſchaft der Backſtein— 
leger und Maurer in der Bricklayers 
Halle, W. Monroe und Peoria Str., 
einen Beſuch ab, ſprengten den Geld— 
ſchrank mit Nitroglyzerin und mach— 
ten fich mit $1500, dem Gelde der Ge- 
mwertjchaft, Davon. 

Frau Augufte Anderfon, 244 W. 
Monroe Str., fa zu der Zeit am 
Fenfter ihrer Wohnung und nahın 
das Aufbligen und den Knall der Er- 
plofion wahr. Sie warf einen Shaml 
um und ging nach der Halle, an ber 
ein Mann ihr entgegentrat, mit dem 
Befehl, nach Haufe zu gehen, indem 
er ihr gleichzeitig einen Nebolver bor= 
hielt. Der Hausmeifter des Gebäudes, 
Kohn Ihornton, der im vierten Stod= 
wert wohnt, während die Gejchäfts- 
räume der Gewerkfchaft fi im erjten 
befinden, machte von dem Knall auf, 
warf fich fchnell in die Kleider und 
eilte hinunter. Er fah zwei Gasflam- 


| men brennen und hörte, an der Ihür 
Bewerber um die Kandidatur für das | laufchend, die Einbrecher ſprechen. Er 
Amt des Counihrichters, dieſer als holie ſchnell ſeinen Revolver aus ſei— 


| 


ner Wohnung, und al3 er wieder Hin- 
unter fam, eilten die Einbrecher da= 
bon. Er fohidte ihnen zwei Schüſſe 
nad), die von dem anjcheinenden An= 
führer der Bande — e3 follen ihrer 
gewefen fein — dur drei 


Sache in Frage fommen, waren vom | Schüffe erwidert wurden, morauf bie 


Sekretär de3 Schulrathes benadhrich- 
tigt worden, daß fie heute Nachmittag 
Gelegenheit erhalten mürden, dem 
Sonder-Ausfhuß für die Auswahl 
bon Schulbüdern die Vorzüge der 
bon ihren Firmen verlegten Bücher 
augeinanderzufegen. Die Herren lie- 
Ben jagen, daß fie fich die Gelegenheit 
nicht entgehen laffen mürben. Der 
genannte Ausfhußp beiteht aus Frl. 
Kane Addams, Dr. Cornelia Dedey, 
Frau Blaine, Dr. E X. Weil und 
Emil Ritter. 
einer geftern im Haufe der Frau 
Blaine abgehaltenen Situng des Aus- 
Thufjes an, daß er dem Vertreter der 
MeMillan Co. befonders megen des 
Unterfchtede® auf den Zahn fühlen 
werde, melcher e83 rechtfertigen jo, 
daß in Chicago für Leitfaden der Geo— 
graphie 48 Cents bezahlt werden müf- 
fen, melche die Firma nad Sndiana zu 
30 Eent3 liefert. 


In Stellvertretung. 
Kämmerer McOann hat an Stelle 


I 


| 


Burfchen auf die Straße liefen. 
Wenige Minuten nach ihrem Ver: 
fchmwinden füllte der Eingang zurHalle 
jich mit Menfchen, die von der Erplo= 
fion au& dem Schlafe gemedt worden 
waren. MPolizeileutnant Howard und 
die Detektives Muloihil, ONeill und 
Andrews trafen ebenfall3 am Thatort 
ein -und durhforfchten die Nachbar- 
fhaft, ohne aber eine Spur von den 
Einbrechern zu finden, bie als jung 


‚und gut gefleibet gefchildert werden. 


Herr Ritter fündigte in | 


des Mahor3, der auf Reifen gegangen, 


die Zügel der ftädtifchen Regierung er- 
griffen. Heute Vormittag fprach bei 
ihm eine Aborbnung der in jtäbtifchen 
Dierften ftehenden Deler, Heizer und 
Kohlenzieher vor. Die Leute fragten 
an, ob nicht auch ihnen, wie fait allen 
anderen ftäbtifchen Angeftellten, Ferien 
zugeftanden werden fönnten. Herr 
Me&ann verwies fie an ngenieur 
Sham, und diefer überrafchte fie durch 


die Mittheilung, daß diefe Angelegens | 
nur die Umriffe der Geftalten fehen 


heit jchon in Erwägung gezogen wor» 
den fei. Man habe bejchloffen, die 


Ferien zu bemilligen, jfall3 die Leute | 


e3 fo einrichten fünnten, daß wegen des 


jeweiligen Fehlen einiger von den Ans | 


geftellten feine Erfaßleute würden an- 
geitellt werden müffen. — Sin Beglei- 
tung de3 neuen Tyeuermehrchefä plante 
ber jtellvertretende Bürgermeifter für 


Aus der von ihnen angemwenbdeten 
Methode fhlieht die Polizei, daß e3 
diefelben gemefen find, mwelche vor ei- 
niger Zeit den Geldjchranf im Ge— 
Thäft der „Weit Side Auction Co.” 
an W. Madifon Sir. fprengten. Der 
Verfhluß des Geldfchrant3 mar ab- 
gebrochen und in das Zoch war der 
Erplofivftoff gelegt worden. Die Er- 
plofion hatte bie Thür des Geld- 
fchrant2 fünfzehn Fuß mweit Durch das 
Zimmer gejchleudert und au das 
letztere beſchädigt. 

J. J. Corcoran iſt Präſident der 
Gewerkſchaft und Arthur E. Vorkeller 
iſt Finanzſekretär. Vorkeller ſagt, er 
habe das Geld geſtern in den Schrank 
gelegt. Frau Anderſon gibt an, daß 
der Mann, der ihr mit dem Revolver 
entgegentrat, etwa 25 Nahre alt und 
gut gekleidet mar. Er fragte fie, mo 
fie mohne, trieb fie bi3 an die Thür 
ihres Haufe zurüd und jhloß fi 
dann feinen Spiehgefellen an, als 
diefe aus der Halle famen. 


Thornton hat in der Dunfelbeit 


fönnen. Alle trugen Revolper. 

Der Gefhäftsraum mit ungefähr 
25 bei 35 Fuß und if auf einer Seite 
bom Hauptgebäude durh eine Holz- 


wand abgefchloffen. Diefe wurde von 


heute Nachmittag oder morgen eine 


Rundfahrt durch die Brandmwachen der 
Weſtſeite. Marſchall Horan wird bei 
dieſer Gelegenheit auch von dem Zu— 
ſtand der Straßen in der Nähe der 


Brandwachen Notiz nehmen und den 


Straßenamtsvorſteher auf die Gegen— 
den aufmerkſam machen, wo Ausbeſſe⸗ 
rungen am nothwendigſten ſind. 


Leiſe Mahnung. 


Präſident Brundage vom Counth— 
rath hat die Sekretäre der verſchiede— 
nen Gerichtshöfe benachrichtigt, 
der Grundbuchsamt- Vorſteher, der 
Countyſchreiber und der Koroner ſeit 
einiger Zeit ihre Gebühreneinkünfte 
mit der Countyfaffe monatlich ver- 
rechnen. Er fragt an, gb die Herren 
Gerichtsfefretäre nicht desgleichen thun 
wollten. m fommenden Winter wird 
man bie Erlaffung eines Gefeges zu 
beranlaffen fuchen, da3 die monatli- 
chen Abrechnungen vorfchreibt. — Auf 
Anfuchen des Sefretärd Bail vom Su= 
periorgericht mird in deffen Kanzlei 
demnächlt noch eine zweite Bücher-Re- 
bifion vorgenommen merben. Hr. Bail 
bat gemeldet, daß er jegt befler als das 
erite Mal imftande fei, verfchiebene 
Unregelmäßigteiten zu. erflären, bie 
man entdedt hatte und welche ihm zur 
Laft gelegt wurden. 


— Dur) die Blume. —Gaft (auf die 
Etikette der Meinflafhe beutenb): 
„Herr Wirth, wiffen Sie nicht, daß ob- 
ne.Angabe der Duelle nichts gebrudt 
werben darf?“ 


daß 


umberfliegenden Stüden bes Geld— 
ſchranks durchlöchert. Das Pult 
wurde von der Thür des Geldſchranks 
zerſchmettert. 


Beinahe gelyncht. 


Von einer Anzahl entrüſteter Ei— 
ſenbahner ſchlimm zugerichtet und von 
ſicherem Tode nur durch das Dazwi—⸗ 
ſchentreten von Beamten der Cragin⸗ 
Bezirkswache bewahrt, wurde geſtern 
Karl Schröder, 822 Robey Str., ein 
23 Jahre alter Maſchiniſt in Dienſten 
der Chicago & Northweſtern Bahnge⸗ 
ſellſchaft. In dem Wäldchen an 63. 
und Grand Ave. verübte Schröder ei— 
nen verbrecheriſchen Angriff auf die 
beiden 13jährigen Mädchen Grace 
Mann, 3178 Bloomingdale Ave., und 
Laura Davidfor, 332 Clark Xoe., 
Auftin. Hhre Hilferufe brachten }. 
B. Flidinger, einen Zugführer der 
Chicago, Milmwaufe & St. Paul- 
Bahn, der durch das Wäldchen ging, 
zur Stelle. Bei feinem Anblid gab 
Schröder Ferfengeld, und Flidinger 
menbete feine Aufmerffamfeit den 
Mädchen zu. Auf feiner Flucht traf 
Schröder die 14 Jahre alte Mary 
Trank, 3457 Grand Xbe., die er eben- 
fall3 überfiel. Sie fhrie um Hilfe, 
und Eifenbahnleute, die inzmwijchen 
von Flidinger geholt worden maren, 
verfolgten den Burfchen bis zum 


' Rande des Wälbchens, wo fie ihn ein- 


holten und mit ihren Geräthichaften, 
Kuppelbolzen, Laternen, Knüppeln 
u. f. wm. jämmerlih burchprügelten. 
Auch die Mutter des Mädcheng, Frau 
Hattie Frank, fam dazu und fonnte 
nur mit Mühe davon zurüdgehalten 
werben, ihr Müthchen an dem Bur⸗ 
icen zu kühler 


Auf derCragin-Bezirkswache wurde 
durch den Fernſprecher gemeldet, daß 
eine Rotte Eiſenbahner im Begriff ſei, 
einen jungen Mann zu lynchen, und 
Sergeant Griffin machte ſich mit den 
Poliziſten Feehan und Heintz in einem 
Expreßwagen eilends auf den Weg 
nach dem Wäldchen. Sie kamen ge— 
rade zurecht, um Schröder vor dem 
Tode zu retten. Die Beamten ver— 
hafteten C. M. Connellhy, 2858 W. 
Springfield Ave, L. M. Dunbar, 
1753 W. North Ave., und Robert 
Miller, 2196 Homer Str., ließen ſie 
aber wieder frei, nachdem Frau Frank 
ihnen den Sachverhalt erklärt Hatte, 
und brachten den halb todten Schröder 
im Expreßwagen nach der Bezirks— 
wache. Dort gab er im Verhör durch 
Leutnant Doherty das Verbrechen zu. 
Diefe3 wurde faft auf derfelben Stelle 
verübt, mie der MWiltrarmord vor 
mehreren Nahren. Gejtern Abend 
wurde gemeldet, dat die drei Mädchen 
nicht in bebenklihem Zuftande find. 
Schröders Kopf und Geficht find ins 
folge der erhaltenen Schläge ges 
Thmwollen, fein rechter Arm ift beinahe 
gebrochen morden, und feine Beine 
weifen zahlreihe Wunden auf. 


Migbandelt und beraubt. 


Auf dem Wege nad feiner Wohs 
nung, 1155 South Albany Ape., murs 
de geitern Abend John Barney an 22. 
Straße und -ITroy Avenue von brei 
Kerlen angefallen, die, al3 er an ihnen 
borübergehen mollte, ihre Gefichter 
mit Tafchentücher bebedten. Ohne ein 
Mort zu Sprechen, verfegten fie ihm ei» 
nen Schlag auf den Kopf, fielen über 
ihn ber, jchlugen ihn mit Revolvern 
auf den Kopf, bis er bemußtlos war, 
und nahmen ihm $40 und feine Uhr 
ab. Dann fuchten fie das Weite. 

Vergeblicher Fluchtverſuch. 

John Byrnes, ein 41 Jahre alter 
angeblicher Zuchthausvogel, verſuchte 
geſtern Abend aus einem Fenſter im 
zweiten Stock des Hauſes 185 Dear—⸗ 
born Straße zu ſpringen, als die De— 
tektives Fitzgerald, O'Connor und 
Cullhane ihn feſtnehmen wollten. Sie 
hatten ihn ſeit zwei Monaten geſucht. 
Nachdem ſie ihn in das Zimmer zu— 
rückgezerrt, überwältigten ſie ihn nach 
kurzer Gegenwehr. Ein Revolver, ein 
Konftabler = Abzeichen und ein ges 
fälfchter Verhaftsbefehl wurden bei 
ihm gefunden. Die Polizei bat 
Byrnes im Verdacht eines Raubanfal» 
les auf der Weſtſeite. 


Der neue Seimftättebuhm. 


Cheyenne, Wyo., 11. Juli. Die Res 
giftrirung Solcher, welche, auf; ber, am 
15. Auguft für die Befiedelung zu 
eröffnenden Shofhone = Refervation 
Heimftätten fuchen, wird morgen be= 
ginnen, und Regijtrirungspläße bes 
finden fih in Zander, Shojhone und 
Horland. Schon vor einiger Zeit hat 
der Zuzug bon Anfiedelungsluftigen 
begonnen, und an jedem der genannten 
Pläte hat fi die Menge von Tag zu 
Ieg vermehrt. Ungmeifelhaft werden 
mehrere Taufende ihre Namen in bie 
Reaierungsbücher eintragen laffen. 

Die Refervation liegt im County 
Tremont und umfaßt annähernd 1,: 
500,000 Xcres; etma 250,000 Acres 
bierbon find für die Beriefelung zus 
gänglihd. Das Land liegt im Herzen 
der großen Wildregion und nur eine 
furze Strede vom Yellowftone Natio- 
nalpart. Am 1. und 2. Auguft mer 
ben die Ziehungen für Vierteljeftio- 
nen ftattfinden. 

Zoller beläftigt Roofevelt! 


Onfter Bay, Long Yaland, 11. Yuli, 
Edward Mo .e, der behauptet, ein 
Matroje ruf dem Bunbesihladhtfchiff 
„Kentudy“ gemefen zu fein, berur= 
fahte heute beträchtliche Aufregung, 
indem er telephonifh Sagamore Hill 
anrief und erflärte, er jei jet bereit, 
die Obhut über die Geheimpolizei des 
Präfidenten zu übernehmen. Vom Tes 
lephon aus lief er im Schantwirtä- 
fchaftsdiftrift von Onfter Bay herum 
und fegte mehrere der Wirthe in 
Kenntniß, daß ihre Lizenjen ungiltig 
feien, und daß er Verhaftungen bor= 
nehmen terbe, jobald er jeine Uniform 
als Geheimpolizift habe. Endlid) nahm 
ihn ein Polizift unter einer Trunfen= 
heitsklage feſt. 

— — — 


Kaiſer ſetzt Nordfahrt fahrt. 


Drontheim, Norwegen, 11. Juli. 
Kaiſer Wilhelm fuhr geſtern auf der 
„Hamburg“ wieder von hier ab und 
nach Norden weiter, wie angekündigt. 

Dagegen iſt die Abreiſe des Königs 
Hafon und feiner Gemahlin nad Sü- 
den verfchoben worden. Die Königin 
muß nämlich derzeit das Bett hüten, ba 
fie einen wehen Hals und leichtes Fie— 
ber bat. 


— Günftige Gelegenheit. — Mann: 
„Ad, mie jehne ich mich zurüd in die 
Schöne Sommerfrifche! Befonders geht 
mir da3 majeftätifche Raufchen bes 
| Waldbaches ab.” — Frau: „Wenn Du 
| das Raufchen fo gern Hörft, fo faufe 
mir doch ein feidenes Kleid?“ 


Die „Abendpoft« 
neröffentlicht bemta 
s23 
Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitäträfte ver u 
Arbeit just, —— 1 le, Mi 
Uinzeigen“ ber —** — 





“ 


Wie man den Eingeweiden 
Bewegung verfKafll. 


Ihre Eingeweide ſind inwendig mit Millio⸗ 
nen lleiner Sauger berfehen, welche bie 
Nabrlraft aus der Speiſe ziehen während ſie 
an ihnen vorbeigeht. Aber wenn die Speiſe zu 
langſam vorbeigeht, ſo verfault ſie, ehe ſie 
durch iſt. Dann ziehen bie kieinen Sauger Gift 
naus ihr ſtatt Nahrkraft. Diefes Gift bildet ein 
Gas, welches Ihr Syſtem mehr ſchädigt, als die 
Speife e3 nenährt haben Tolte, 

Das gewöhnliche Mittel für diefe berfpätete 
Durdbeförderung (Berftopfung genannt) ift das 
Einnehmen einer groben Dofid von Mlstnisöl, 


* ” “ 


Diefes macht nuc ven Weg ſchlübfrig zur Be⸗ 
förderung ber vorhandenen Qabuite. 


€3 Hilft der Urfache der Berftopfung gar nichts. 
Es macht die Eingetveide » Musteln Tchlaff 
und ſchwächt ſie für ihre nächſte Arbeit. 


Ein anderer Weg iſt ein ſtarkes Abführmittel 
zu nehmen, wie Salze, Calomel, Jalap &os 
dium⸗Phosphat, Mineralwaſſer, oder irgend eine 
Veaſchung derfelben. 


Was bewirken die Abführmtttel? 

Sie fpülen nur die Eingeweide aus mit einer 
Bergeudung bon Berdauungsfaft, weldher bon 
ben Tleinen Gaugetn in die Eingeweide fltebt. 


Cascarets ſind die einzige fidhere Medizin 
für die Eingermeibe, 

Sie verihiwenden eine Toftbare Slüſſigkeit 
bet Eingeweide, wie Abführmiitel e8 thun. 

Sie ericlaffen nicht die Eingeweide duch Eitt- 
ölung der Snnenfeite, wie Risinusöl oder GIy» 
zerin. 

&ie regen einfad bie Eingeweidemuädleln an, 
ihre Arbeit naturgemäß, bequem und ernährend 
su bertiähten. 


“ * * 


Eie find in bünne, flade, rundedige, email» 
stie Shateln derpadt, damit fie in ber Me- 
Itentafe des Mannes oder ir einer Damen 
börfe getragen werden Tönnen, au jeder Beit, 
bequem und odne viel Platz wegzunehmen. 


Die Zeit ein Cascaret zu nehmen, ift nicht, 
wenn Eie frank find, fondern wenn Cie zuerit 
merfen, dab Sie eines brauchen. Preis 10c per 
Schachtel. 


Achten Sie ſehr darauf, die echten zu erhalten, 
hergeſtellt nur von det Sterling Remedy Com: 
panh und nie loſe verklauft. Jedes Tablet „CCC 
geſtempelt. Alle Apotheler. 730 


Aus allem Geſchlecht. 


Roman von A. Geulte. 


(4. Fortſetzung.) 

Leni lachte, während ſie unverdroſ⸗ 
ſen das vor ihr auf dem Tiſch aufge— 
häufte Gemüſe weiter putzte. „Einer 
der beiden iſt Dir nicht fremd, wie er 
ſagt. Die Fabrikbeſitzer Berndt meine 
ich. Der ältere behauptet, Dich ver— 
gangenen Sommer in R. kennen ge— 
lernt zu haben.“ 

„Berndt? Laß mal ſehen! Etwas 

unterſetzt, dunkler Vollbart, ängſtlich 
korrekt, als wenn's ihm erſt geſtern 
eingebläut worden wäre?“ 

„Das Porträt iſt nicht übel.“ 

„Der Mann hat rei. Und bie 
‚haben bei euch Bejuch gemacht? Beim“ 
— — Lenis Hand lag fehon feit auf 
den Lippen bes Bruders. „sch Jage 
ja nichts!” 

„Sie find faft eine Stunde- geblie- 
ben“, warf Xore ein. 

„Ein wenig lang für eine erfte 
Viſite. Wie haben fie euch denn ge- 
fallen?” 

Leni ließ die fleigigen Hände einen 
Augenblid ruhen und blidte nachdenk⸗ 
lid gerabeaus. „m Wllgemeinen 
nicht übel. Wenigitens haben fie jede 
Erwähnung ihres — wie man jagt — 
äußert beträchtlichen Vermögens 
ftreng vermieden und fich liebenswür⸗ 
dig, theilmeife jogar bejcheiden gegeben. 
Das ift immerhin anerfennenäwerth 
angeficht8 der Thatſache, daß ber 
Bater der Beiden al3 Schlofjergefelle 
begonnen hat.“ 

„Haben fie das auch erzählt?” 

„Rein, mein Lieber, das fannjt Du 
Dir denken. Ihre übergroße Korrekt⸗ 
heit entſpringt ſogar vermuthlich die⸗— 
ſer nicht ganz auszulöſchenden Er- 
innerung.“ 

„Der Aeltere iſt verheirathet?“ 

„Ja, aber das fcheint nicht Alles 
nach Wunſch zu fen. ch habe jo 
meine Beobachtungen gemacht." 

„Was Du gleich Alles fiehft!” 

„Spotte nur, ich habe doch recht. 
Seine Frau lebt mit dem Sohne in 
der Schweiz, und ba er eigentlich ein 
fompathifches Weien bat, nehme ich 
an, dak die Schuld an ihr Liegt.“ 

„Und der Siüngere?“ 

„Da mußt Du Di fon an Lore 
menden, für andere Sterbliche war er 
nicht zu haben.” 

„Unfinn, Leni, fo arg mar’3 nicht!” 
proteftirte bie Schweſier. 

„Warum willſt Du dies Faktum ab⸗ 
leugnen? Daß uns die Einladung 
förmlich aufgedrungen wurde, beweiſt 
meine Behauptung. Die Bitte ging 
bon bem Jüngeren aus — Eric) heißt 
er, wenn ich nicht irre — und geihah 
einzig und allein um Deiner jchönen 
Augen willen, ftolge Freiin von Her- 
tenburg.” 

Lenil“ 

Ich ſehe nicht ein, warum Du Die 
ärgert. Ganz abgefehen bon feiner 
äußerft behaglichen Polition macht er 
den Eindrud eine tüchtigen, ziel- 
bemußten Menfden. Ich glaube nicht, 
dab Du Dich feiner jemals zu jhämen 
bätteft.” 

Zore erhob fih. „Deine Phantafie 
führt Di auf Abwege. Leider ver⸗ 
mag ich Deine Vorliebe für Empor⸗ 
kömmlinge nicht zu theilen. Aber laß 
Dich dadurch nicht ſtören.“ Sie nickte 
ſpöttiſch nach den Geſchwiſtern zurück 
und verſchwand im anſtoßenden Gar⸗ 
ten. 

Georg lachte. „Da haft Dis! Mar 
das wirklich Dein Ernſt?“ 

„Warum nicht? Erich Berndt war 
e8 ganz ficher Exnft, diefe Bemerkung 
tonnte felbft ber turzfihtigfte Beobadh- 
‘ter machen. Er war jofort vollfoms 
men hbingeriffien. Wie ich_ihn be- 
urtbeile, verfteht er fich abjolut nicht 
auf ein leichtes Getändel, jonbern 
nimmt des ſchwer und gründlich. 

Ent wäre ed boch ein Glüd, 
Em — * vo 
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„Aber eine Herrenburg vom Schei⸗ 
tel bi⸗ zur Spihe ihres ariſtokratiſchen 
Fußes, vergiß das nicht, Leni!“ 

„Wenn ſie den Mann liebte, käme 
fie" am Ende bald über Die Herkunft 
feines Vaters hinweg.“ 

„Sa, wenn! — — Woher weißt Du 
benn übrigens davon?“ 

„LZebohr erzählte e3.“ 

Georg runzelte die. Stirn. 
der Kerl jchon wieder da?“ 

„Er holte Hühner für die Herren- 
thaler Hotels. Die Babefaifon hat 
doch dies Jahr infolge der günjtigen 
Witterung früher eingefet.” 

„Wieviel hat er denn mieber ab- 
gehandelt? Du fönnteft viel befjere 
Preife erzielen, wenn Du direft mit 
den Abnehmern in Verbindung treten 
würdeſt.“ 

„Als wenn ich das nicht tauſendmal 
lieber thäte! Aber wir ſind nun ein— 
mal von ſeiner guten Laune abhängig, 
das iſt Dir doch bekannt. Er nutzt 
dieſen Umſtand gehörig aus.“ 

„Es iſt widerwärtig.“ 

Leni lehnte den Kopf müde gegen 
den Stamm der Linde. „Das Recht 
des Stärkeren!“ ſeufzte ſie. „Das iſt 
nicht zu ändern. Bleiben wir lieber 
bei den Berndts. Du mußt zuvor mit 
Papa einen Gegenbeſuch dort machen.“ 

„Ich! Laß nur mich aus dem 
Spiel! Ich denke nicht daran, ihre 
Empfänge verherrlichen zu helfen.“ 

„Sei nicht unhöflih, Georg! Die 
Beiden haben Deiner ausdrüdlich er- 
mwähnt; der Xeltere beabjichtigt jogar, 
Did nochmals jchriftlih aufzufor- 
bern.” 

„Was in aller Welt will er denn 
bon mir?“ 

„Vielleicht einen Kavalier für feine 
Schmefter, die doch ebenfo ivie die 
Mutter dabei fein wird.“ 

„Es eriftirt ine Schmefter?” 

„sa, jie ift erſt kürzlich aus einer 
fafhionablen Genfer Penjion entlafjen 
worden.” 

Georg von Herrenburg ftrich nac)> 
denflicy über feinen blonden Bart. 
„Sp, eine Schmwefter“.... wiederholte 
er gedankenvoll. „Na, ſchließlich kön— 
nen wir uns die Geſchichte ja einmal 
anſehen.“ Er pfiff leiſe vor ſich hin. 
„Alſo Großmama geht auch mit,“ be— 
gann er nach einer Weile von Neuem. 
„Hoffentlich wenigftens nicht in ihrer 
gräßlichen lilaſeidenen Staatsrobe. 
Ich habe die pauvre Eleganz dieſes 
zehnmal geänderten Gewandſtückes nie 
ausſtehen können.“ 

„Was ſoll ſie denn ſonſt anziehen, 
mein Lieber?“ klang jetzt Lores 
Stimme aus dem Baumſchatten her— 
vor. Sie war unbemerkt zurück— 
gekehrt. „Mit Deiner gütigen Er— 
laubniß werde ich das Kleid zum elften 
Male ändern.“ 

„Aber ſie macht ſich geradezu lächer⸗ 
lich in der alten Fahne!“ 

„Die Hofmarſchallin von Herren— 
burg wird ſich niemals lächerlich 
machen!“ entrüſtete ſich ihre Enkelin. 

Georg ſtand auf. „Meinetwegen 
macht, was ihr wollt. Ach, nur ein— 
mal die Arme frei haben, die ganze 
ſchreckliche Miſere hinter ſich laſſen 
können!“ 

Leni hatte ihre Arbeit vollendet und 
ſchaute zu dem Bruder auf. „Wir 
thun doch, was in unſeren Kräften 
ſteht, Georg 

„Wer weiß das beſſer als ich! Aber 
beim Himmel, es iſt das grauſamſte 
und ungerechteſte aller Naturgeſetze 
daß ſich die Sünden der Väter an den 
Kindern rächen! Es darf nicht ſein! 
Irgendwo muß das Glück jedem Men— 
ſchen begegnen, verlaßt Euch darauf.“ 
— Jetzt reckte er ſeine ſtattliche Geſtalt 
in plötzlich wiederkehrendem Jugend— 
muth höher auf. — „Ich will's dann 
ſchon feſthalten!“ 

* 


Wie luſtig das dem Sonntagsſpa— 
ziergänger entgegenſchallte, wenn er 
ſich dem Saum des im friſcheſten 
Maiengrün prangenden Waldes nä— 


„War 


* * 


herte! Schrum, bum, bum! Trom— 
mel und Baß führten zunächſt das 
große Wort. Nun ließen ſich auch die 
Fiedeln hören. Mit fröhlichem Krei— 
ſchen nahmen ſie die Melodie des Wal— 
zers auf, ſchmetternd fiel das Horn 
ein, wie ein Strom ausgelaſſenſter Le— 
bensfreude flutheten die Töne hinaus 
in den leuchtenden Sonnenſchein. So 
unermüdlich die Muſikanten waren: 
Tänzer und Tänzerinnen zeigten ſich 
noch ausdauernder. Das große, tan— 
nenzweigbekränzte Podium ward nicht 
leer von flott kreiſenden Paaren. Die 
Geſichter der Burſchen glühten um die 
Wette mit Wangen und Augen der 
Mädchen. Wie ſchön hatte ſich aber 
auch eine jede gemacht! Glänzend la— 
gen die ſchweren Zöpfe auf den Schei⸗ 
ieln, die ſchwarzen Sammetjacken zeig— 
ten glitzernden Perlenbeſatz, und ge— 
radezu wunderbar hoben ſich die leb⸗ 
haft blauen, rofa und grünen Schür- 
zen bon ben faltigen Tuchröden ab. 
Wie die Fahnlein ziifchen den 
Bäumen flatterten! Ueberall waren 
fie von gejchidten Händen an ben 
Heften vertheilt worden. Die älteren 
Arbeiter gaben’3 jchon ruhiger. Die 
faßen bübjch feit auf den in den fan- 
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Abendvoſt, Chicago, mittwon, den 11. Zuli 1906. 


digen Boden gerammten Bänten, an 
ben langen Tiſchen vor bereitwillig 
ftet3 tieber gefüllten Gläfern, in bes 
nen da3 Bier nur fo jehäumte. 3%, 
die neuen Herren, ba& maren boch mal 
die richtigen Zeute, bie mußten, wos zu 
einem ordentlichen Vergnügen — 
Wo dort zuhinterſt der blaue 
aufwirbelte, duftete es Sen 
nad) ben landesüblichen, auf dem Roft 
bratenden Würftchen, in nächiter Nach- 
barfchaft der umfangreichen, femmel» 
gefüllten Körbe. 

„Bub, was für ein anftrengender 
Spaß! Hoffentlih bin ich bald mit 
ber ganzen börflichen Weiblichkeit 
buch. Komm ber, Örete, laß uns ein 
wenig ausruhen, Du haft Did au 
fon genug aufgeopfert,“ manbte fich 
ber ältere Berndt an feine Schmeiter, 
bie hochathmend am Geländer bes Po 
diums lehnte. 

Das junge Mädchen ließ fi an ber 
Seite de8 Bruderd auf eine nahejte- 
bende Banf nieder. „Wohin ift denn 
Erich wieder verſchwunden? Mutter 
fuht ihn feit einer Viertelftunde, fie 
wollte Beſcheid wegen der Pfefferku- 
chenherzen für die Mädchen.“ 

Karl lächelte ſchlau. „Was Mutter 
nicht alles von dem armen Kerl ver- 
langt, der vorläufig mit feinem eige- 
nen Herzen gerabe genug zu thun hat!” 

„Iſt die Baroneſſe wirklich ſo 
ſchön?“ 

„Wie ein Bild, kleine Grete.“ 

„Der Freiherr auch?“ 

„Der alte? Nein.“ 

„Ach, Karl, Du foppſt mich beſtän⸗ 
dig! Der junge natürlich.“ 

„Ach ſo! Der iſt beinahe noch ſchö— 
ner. Lohengrin in Forſtuniform.“ 

„Karl!“ 

„sm Ernft, Grete! Beide Gejchmi- 
fter find Meifterwerke körperlicher Bil- 
dung. 

Margarete Berndt ftrich nıtl unru= 
higen Händen die Falten ihres elegan- 
ten Sommerfleides glatt. „Sch habe 
Anaft, e8 find doch furchtbar vorneh..e 
Leute.“ Erregt fprang fie auf „Karl, 
ich glaube, eben fommen fie.“ 

„ogr.mer ruhig, Gretelhen! Erich 
hat fie früher al3 Du entdedt, fieht 
Du, er ftellt fie bereit3 der Mutter 
por.” Karl Berndt beobachtete intere; 
firt die Gruppe der Ankömmlinge. 
„Wie Herablaffend die alte Baronin 
grüßt! Dabei die Toilette — lieber 
Himmel! Und trogdem verliert fie 
nicht neben Mutter3 gediegener Ele- 
ganz. Merkmwürdig, mie fie das fertig 
bringt! — Die beiden Mädchen jehen 
aut aus, einfach, aber [hid. — Da 
fommt der Forftaffefjor. Na, Grete, 
hab’ ich zuviel gejagt?” 

Margarete wurde glühend roth, als 
fid Georg von Herrenburg vor ihr 
verbeugte. Er bemerkte mit verjted- 
tem Lächeln, mie ihre ganze in brei 
Penfionsjahren errungene gefellfchaft- 
lie Sicherheit fie im Stich zu laffen 
drohte. Scheinbar völlig von der Un» 
terhaltung mit ihrem Bruder in Ans 
fpruch genommen, ließ er ihr Zeit, fich 
zu faffen, mährend er doch mit heim= 
lihem Siegergefühl diefen Triumph 
feiner Perfönlichteit beobachtete, 

„Sie haben ung lange auf Ihr Er— 
foheinen warten laffen, Herr Baron,” 
bedauerte Karl Berndt höflich. 


„Der Verluft ift vollfommen auf 
meiner Geite,“ lächelte diefer mit ei- 
nem Bliet nach dem zierlichen, jungen 
Mädchen. „Hoffentlich fomme ich nicht 
fo jpät, um auf das Glüd de3 Tanzes 
mit Shnen verzichten zu müffen. Gnä- 
bige3 Fräulein find vermuthlich bis 
jegt unaufhörlich in Anfpruch genom- 
men gemefen.“ 

„Das "hadet nicht,“ verficherte fie 
mit treuherzigem Aufblid. 

„Srlaube einmal, Grete! Zunäcit 
dürfte unfern Gäjten eine Erfrifhung 
zuträglicher fein. Der lange Weg bo:t 
Rainzfeld bis hierher war in dem war⸗ 
men Sonnenfchein einftweilen genug 
Motion.” Unter verbindlidem PBlaus 
dern an der Seite der Hofmarſchallin 
einherjchreitend, führte Karl Berndt 
die Heine Gejellfchaft den Tantt anftei= 
genden Hügel hinan nad) dem am 
Rande des Forftes errichteten, offenen 
Zelt. 

Georg von Herrenburg mar jtehen 
geblieben und hatte, die Eleine auf fei- 
nem Arm liegende Hand Margareted 
eine Sekunde feiter an fich drüdend, jo 
feine Begleiterin gleihfals zum Zus 
rüdbleiben verarlaßt. „Fräulein 
Berndt“ — er ſah ihr lachend in die 
Augen — „wollen wir uns das wirk— 
lich gefallen laſſen? Was thun wir? 
Befehlen Sie!” 

„Zangen!“ entjchied fie ohne Befin- 
nen. In der nächiten Minute bereits 
flog fie mit ihm ziifchen den andern 
Paaren bahin. 

Auch Leonore von Herrenburg 
hemmte angefiht? des Zelte ben 
Schritt. „Das haben Sie mirklich 
hübſch gemacht!“ Ihr künſtleriſch ges 
ſchultes Auge empfand wohlthuend die 
geſchickte Manier, in welcher der ſchütz⸗ 
ende Bau dem dahinter aufſtrebenden 
Wald angegliedert worden war. Die 
ganz mit jungem Laub bekleideten 
Wände ſchienen gleichſam aus ſeiner 
grünen Dämmerung herauszuwachſen, 
Birkenzweige neigten ſich wie Früh— 
lingsfahnen über den Rand des Da⸗ 
ches hernieder. 

Zu beiden Seiten deſſelben ſtanden 
wie ernſte, ſtämmige Wächter zwei qro= 
ße Tannen. Aber als ob ſie den Ein— 
druck der Strenge mildern wornten, 
hingen auch an deren Aeſten überall 
die kleinen, bunten Flaggen und be— 
grüßten mit luſtigem Geflatter bie 
Ankommenden. 

Erichs ein wenig breites, gutmüthi—⸗ 
ges Geſicht ſtrahlte. „Es freut mich, 
daß es Ihnen gefällt. Wollen Sie 
ſich einmal herumdrehen? Ich glaube, 
von hier aus hat man den beſten Blick 
auf das Treiben dort unten. Ich habe 
lange geſucht, bis ich den günſtigſten 
Punkt zur Aufftellung der Hütte fand, 
Sch dachte mir, dak Sie ein verftänd- 
nißoolles Auge dafür haben müßten.” 

Bortjegung folgt) 


Sotalberiäht. 


Der Schulralth. 


Soll heute Abend reorganiſirt 
werden. 


Ritter zum Präſfidenten beſtimmt. 


— — 


Kongreß⸗Abg. Corimer kämpft um die Er⸗ 
haltung ſeines ſchön gelockten Skalps. — 
Der fürſichtige Herr Cullom. — Verbeſſe⸗ 
zung in Ausficht. 


Heute Abend ift Schultath3-Gik- 
ung. Ob die Behörde ich aber bei 
dieger Gelegenheit wird reorganifiren, 
d. 5. ob die neu ernannten Wlitglieder 
ihre Pläße werden einnehmen tonnen, 
fteht noch dahin. &3 hat fi) nämlich 
gezeigt, daß die jet ausjcheidenden 
Witgliever — e3 handelt jich freilich 
nur um drei von den ursprünglichen 
fieben, denn einer von ihnen hat jich 
verfrümelt, einer ift gejtorben und 
ämwei bat Mayor Dunne wiederernannt 
— das Feld noch garnicht zu räumen 
brauden. Mayor Harrifon Hat Jie 
bor drei Jahren erjt am 13. Auguft 
ernannt, und der Amtstermin ber 
Schulrathsmitglieder iſt von dreijäh— 
riger Dauer. Die Wahrſcheinlichkeit 
ſpricht indeſſen dafür, daß keiner von 
den in Frage kommenden Herren: Ed— 
ward Tilden, John Fetzer und Dr. 
Dudley, auf ſeinem Schein beſtehen 
wird. 

In Bezug auf die Reorganiſation 
heißt es jetzt, daß jedenfalls Herr 
Emil Ritter zum Präſidenten und 
Herr P. Shelly O'Kyan zum Vize— 
Präſidenten der Behörde gewählt wer— 
den wird. Frl. Jane Addams werde 
an der Spitze des ——— für Un— 
terrichts-⸗Angelegenheiten bleiben, Herr 
George Duddleſton den Vorſitz über 
den Ausſchuß für Liegenſchaften und 
Bauten erhalten, und zum Vorſitzer 
des Finanz-Ausſchuſſes werde ent— 
weder Herr Hayes oder Herr Spiegel 
ernannt werden. 

Paſtor White, einer von den beiden 
wiederernannten Schulraths-Mitglie— 
dern, zeigt ſich bemüht, den Eindruck 
zu verwiſchen, als beſtehe in der Be— 
hörde eine Spaltung bedingt durch 
Anhängerſchaft zum Schul-Superin— 
tendenten Cooley, bez. Gegnerſchaft ge— 
gen dieſen. Herr —* ſagt, nach ſei— 
ner Auffaſſung beſtehe die Behörde 
aus 21 wohlmeinenden Bürgern, de— 
nen durchweg das Wohl der öffentli— 
chen Schulen am Herzen liege, und 
von denen keiner und keine Luſt haben 
dürfte, ſich in den Verdacht zu brin— 
gen, unter der Botmäßigkeit dieſer 
oder jener Perſönlichkeit zu ſtehen, 
oder von perſönlicher Gehäſſigkeit ge— 
leitet zu werden. — Die vorgeſtern 
ernannten Herren O'Ryan, Poſt, 
Angſten, Mills und Sonſteby haben 
bereits geſtern den Amtseid geleiſtet, 
die Herren White und Dr. Guerin 
thaten es heute. Die Mitglieder des 
Sonder-Ausſchuſſes, welcher mit der 
Auswahl von Schulbüchern betraut 
iſt, hielten heute Nachmittag eine wei— 
tere Sitzung ab, werden aber heute 
Abend noch feine Empfehlungen ma= 
hen, fondern diefe bis zur lebten 
Schulrath3-VBerfammlung vor den 
Yerien auffchieben, die heute in bier- 
zehn Tagen ftattfindet. 


£orimers Kampf. 


Der Mbaeorbnete Lorimer, dem 
man im fechften Bezirk die Erlangung 
ber Wiedernomination für ben Kon 


Freies 
Magen- 
Meittel! 


Man ichreibe — — Ein Packet eines 
großen Heilmittels frei 


Kopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch herborgerufenen ür⸗ 
ſchen, als Verſtopfung, Leberieiden, Hä⸗ 
— Kopfſchmerzen, ſaurem —5— 

ofen, Sodbrennen, Blähungen, Schla 
ofigkeit, geiftiger Niedergeicdhlagenheit, 
Herzflopfen, Nerbofität, Magenfatarrh, 
— — ug Gefühl nu 
Bollheit nad en, 
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Zunge, bitterem Geſchnia Munde, 

* — — etc. behaftet ſeid, dann 

t mir Euren Namen und Areffe, ig 

— Euch ein freies Packet von ge 
ntablettert fenden, melde Eu 

ef werden. So mohlihend 
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greß ſo ſchwer macht, wird beſonders 
heftig angegriffen, weil er in Waſh— 
ington ſehr entſchieden zugunſten der 
Chitagoer Schlachthausmagnaten ein⸗ 
geireten iſt. Er will nun ſeinen 
Standpunkt rechtfertigen. Er läßt 
das Zirkuszelt auspacken, das er ſich 
vor einigen Jahren für Kampagne— 
zwecke angeſchafft hat, und wird Maſ— 
ſenverſammlungen der republikani— 
ſchen Wählerſchaft einberufen, um 
dieſer klar zu machen, daß ſie ſich 
einen beſſeren Vertreter als ihn gar— 
nicht wünſchen könne. — Die Lori— 
mer⸗Leute hatten die Parole ausgege— 
ben, in der gegenwärtigen Primär— 
wahlen⸗ Kampagne „Lorimer und 
Cullom“ zum Schlachtrufe zu machen. 
Nun iſt aber der „ehrliche olle Cullom“ 
perſönlich hierhergekommen und hat 
ſich das verbeten. Er hat zwar nichts 
dagegen, daß Lorimer und ſein An— 
hang ihn unterſtützen, hält es aber 
nicht für nöthig, ſich zum Schutzwall 
für dieſe herzugeben, bezw. ſich Leute 
von der anderen Seite zu Gegnern zu 
machen, welche ſonſt ihm gegenüber 
neutral bleiben, oder unter der Hand 
auch wohl für ihn eintreten würden. 
Herr Cullom iſt im Chicago Beach 
Hotel abgeſtiegen. Er verſichert, daß 
er fich ungemein wohl befinde, und 
daß er ſich wegen des Mitbewerbs des 
Ex-Gouverneurs Yates um die Sena— 
torenmürde nicht mehr graue Haare 
wachſen Iaffe, als er ohnehin fchon 
längſt habe. 
Abfuhr der Abfälle. 


Straßenamt3-Vorfteher Doherty ift 
mit den Vorkehrungen bejchäftigt, die 
getroffen werben müffen, um die Ab— 
fuhr der Abfälle nach ‚ven: neuen Me- 
thoden zu regeln, welche in Kraft tre- 
ten follen, jobald die Firma Bale, 
Hal & Chriftian. mit der Ausfüh- 
tung des von ihr übernommenen Kon— 
traftes beginnen wird. Die Stabt 
wird alle Küchenabfälle und „animali- 
Then” Kehricht nad) der Anlage jchaf- 
fen laſſen müſſen, 
Firma an 39. und Iron Str., 


welche von der 
am | 


Ufer des greulich duftenden „Bubbly | 


Ereet” einrichten läßt. 


Dieje Abfälle J 


werden täglich abgeholt, müffen aber | 
in den Haushaltungen forafältig von | 


Afche, Bapierfegen und altem Gerüns | 
Das Straßen: | 
amt wird zur Beforgung der Abfuhr | 1 
fomwie eine | 
Die Koften | 


pel gefondert werden. 


210 Gefpanne anjchaffen, 
Anzahl von Prahmen. 


der Abfuhr veranfchlagt Herr Doherty | 


auf $750,000 das Yahr; bisher haben 


fie fich auf jährlich $645,000 belaus | 


fen, doch ift die Befeitigung der Ab— 
fälle dafür aber auch nur mangelhaft 


bejorgt worden, und das joll nun ans | 


der3 und bejfer werben. 
— |. —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


In Jeſtrams Grove gibt am kom— 


menden Sonntag der Erſte Deut- 


ſche Spiritualiſtenverein 
ein Piknik, das für die Mitglieder und 
Freunde des Vereins und ſeine Grün— 
derin von beſonderer Bedeutung iſt. 
Frau Mary Gartelmann, die Gründe— 
rin des Vereins, wird nämlich gleich— 
zeitig das Feſt ihrer ſilbernen Hoch— 


zeit feiern, und allen Beſuchern dieſes 


Doppelfeſtes wird 
Vergnügen in Ausſicht geſtellt. 


ein großartiges 
Man 


fährt mit der Aurora-Bahn bis Bell-4 


wood, wo ein Omnibus wartet, oder 
mit der Oak Ridge-Linie 
Grove. Letzterer wird Abends 
triſch erleuchtet. 


elek⸗ 





bis zum 


Die Freundſchaft-LogeNr.“ 


72 vom Deutſchen Orden Harugari, 
welche dieſem treu blieb, als ſich meh— 
rere Frauenlogen vor einem halben 
Jahre von ihm trennten, und die ſeit— 
her von 7 auf 80 Mitglieder angewach— 
ſen iſt, hat die nachgenannten neuen 
Beamten gewählt: Friederike Beyer, 
Oberbarde; Ida Zähler, Unterbarde; 
Emilie Faulſtich, Prot. Sekretärin; 
Anna Kautz, Fin.Sekretärin; Wilhel— 
mine Fritz, Schatzmeiſterin; Auguſte 
Jous, Innere Wache; Luiſe Berner, 
Aeußere Wache; Caroline Kraft, Füh— 
rerin; Repräſentanten zur Großloge, 
R. Beyer, St. V. L. Schmidt. 


Der Geſangverein,„Almi— 

a“, 574 Armitage Ave., hat in ſei— 
ner Generalverſammlung folgende Be— 
amte für das nächſte Halbjahr er— 
wählt: 

Präſident, Herman Loos; 

Vizepräſident, Louis Faßhauer; 

Korr. Sekretär, Richard Truelzſch; 

Finanzſekretär, Franz Riemann; 

Schatzmeiſter, Wilhelm Leopold; 

Fahnenträger, Guſtav Jenſen und 
Chas. Hommes; 

Archivar, Guſtav Jenſen; 

Dirigent, Herman Kornemann; 

Vize-Dirigent, Franz Riemann; 

Bummelſchatzmeiſter, Max Fensky; 

Bummel-Sekretär, Henry Koch; 

Finanzkomite: Karl Hennig, Fer— 
binand Haußfe und Gerhard Sad. 

Delegaten zu den Vereinigten Män- 
nerhören: Franz Riemann und Gu- 
ſtav Danielowskhy. 

Muſikkomite: 1. Tenor, G. Jenſen; 
2. Tenor, G. Danielomwaty: 1. Baß, 
H. 2003; 2. Baß, Michael Lanzen- 
boerfer. 

In der Generalverfammlung des 
Geneva Klub (beutfehe Kellner 
und Schankfellner) wurden folgende 
Beamte ermählt: 

Präfident, 2. Oftertag; 

Vizepräfident, U. Herwig; 

Sekretär, 2. Böhmlein; 

Schatzmeiſter, V. A. Srock. 

Verwaltungsrath: Strauß, H. 
Ulrich, W. Weber, G. Schober, H 
Sachs. 

Vergnügungskomite: H. Strauß, 
H. Ulrich, V. A. Srock. 

Delegaten zu den Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung: G. Schober, Delegat; V. A. 
Srock, Stellvertreter. 

Nach der Wahl wurde ein flotter 
Kommers abgehalten. 

Der Klub hält ſeine Verſammlung 
jeden Mittwoch Nachmittag 4 Uhr in 
der Halle 109 Wells Straße ab. 


Der Rolumbiarauenper- 
ein hält morgen in Erzelfior Part, 
Elfton Ave. und Sting Part Blod., 
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mals ſtattgefunden hat. 


Spezialitäten. 


— Claus Seife, 10 Stücke 


Feine —— Dreſſing Sacques für Damen, 
in allen Größen, 380 werth — 1e 


©. und 
tuded, 15c und 19c werth, in allen 10e 
Größen, Auswahl für 
Feine Strobbüte für Männer, mehrere Fa— 
bon der 50c und 75c Sorten, — 15€ 
Aus wahl für 
Feine Cambdric Etidereien, gut gearbeitete 
Ihufter, 6c die Pard Werth, in 31 c 
Reſem Verlauſd 2 
Korſet Cover Stickerei, 5 Facons der 21e 
35c Waaren, für 
35c fowarze Sateen Blouſen fur Knaben — 
Madras W vaiſts für Knaben, dunlkel- und 
belfarbig — 35c Negligee-Hemden für Ana- 
ben, mit oder ohne Kragen — ge 
Auswahl von fämmtlichen 
Stroh: Watrofenbüte für Anaben und Müd 
ben, Band Streamers, regulär für 25 
verfauft, fvezieller Werfauf zu 
Hoblgefäumte Lamn-Taichentüder für Das 
men, 4c wertb, in diefem Verlauf, 1lc 
das Stüd für 
Blaue Taihentücder für Männer, grobe 3 
Corte, da3 Stüd für 
Waſchbare Kleider-Röde für Damen, blau 
und jctwarz gemuftert, mit Braid und Mnös 
en bejegt, die 1.25 Sorte, 

IC 


für 
Muslin-Beinfleider für Kinder, 9. 


Lawn-Bonnets für Stinder, bedeutend 
berabgejegt, 10c xyertb, für 
19c Sorte, — 
für 

Die 250 und 35c Sorten — berabs 
geiest auf 
Muslinsstleider für Damen, tuded, boblres 
fäumt, Stiderei bejegt, große Sorte, 39€ 
guter 59c Wertd, für 


Baſement. 


Waſchkeſſe 4 febr —** Blech, Nr. 8 und 
bis zu $1.00 werth, Eure 2: 

3 Nuswabl 25€ 
Laundry Stärke. Die beite Klumpen Zaun 
dry-Stärfe, in dDiefem Berlauf, 3 « 

Pfund für 

Sarbe. Extr a aute Qualität fertig gemifchte 

Haus, Wand» oder Fußboden-F 

garantirt, Gallone für 

Sa3:Defen. Schneider & Trencaps wohlbe⸗ 

fannte 3 zu Gasöfen, * doppelter und 

zwei einzelne Brenner, mit ſaved 2 238 

Löchern, für 53.25 
Waffergläfer. Reguläre Größe, fein polirt, 

- aeprehte Kryſtall⸗Glas Waſſergläſer, 

u Sc Sorie für 

Drahtthüren, 13, 3Öllig, grün angeitriden, — 

2 mit dem beiten Clinton Drabttud, v5c 

Ü 1.50 wertb, für 8 

Vierleffel. Grau emaillirt Eiſen-Gra⸗ 10c 
mit, 2 Dt. Bierleifel, für 

Kild- Pfannen. 3, 4 N 5 Quart email 
Tinte Cifen:Sranit Mil» oder c 
Pudding Biannen, reg. 15 Pfannen, f. 5 
Zaffen und Untertaffen. Blau oder grün od. 
bergoldete fanch bemalte Iaffen und Unter» 
taljen, 15c werth, 3 Paa 


Räumungs » Verlauf von 


Unterzeug 


für Männer, Damen und Kinder. 
Leidhen und Pants für Damen. 


— gerippte Leibchen für Damen, taped 
Hals und Armen, beſte 106 Wer⸗ 6c 


Extra grobe Leibchen für Damen, —* und 

lange Aermel, auch ohne Aermel, nie für 

—— al3 25c berlauft, in die: 15€ 
u fem Verlauf zu 

Spigen Bolton Umbrella Sacon Pants für 

Danıen, grobe Sorten, gute 29c Wertbe, fpe- 

aiell während diefed3 Verfaufs 


Leibchen und Pants für Kinder. 
Elite Gauze Leibhen und Pants für Kin» 
M der, au Serien. ger * Leibchen und Spi⸗ 
sen Bottom Pants Mädchen, in allen 
Größen, 3 Partien, dr 15c, 13€ 


A 200 Dutend gerippte Leibhen für Kinder, 
bübfh am Hals und Armen gearbeitet, 10c 
und 1215c wertd, Eure Muswapl 


Unterzeug für Wiänner und Anaben, 
Palbriggan linterbemden und =Hofen 
J PRänuer, und Knaben, reguläre 
Unterhoſen haben doppelten Si 
dieſem Verkauf für 


He und 756 Unterzeug für Männer, 336. 


J Mehrere hundert Dutzend von hochfeinem 
Unterzeug für Männer, in Balbriggan, ge— 
J rippt und fancy geitreift; Unterbojen baben 
doppelten Sig, in jeder Sarbe, Ecru, braum, 
a rola und blau; fein Stüd wenig er wie 50€ 
A wertb, die meilten wurden für 75c berlauft, 


Nuswabhl don der ganzen Partie für 33c | 
Korſet Covers. 


Vartie von geitridten Eorfet Cobers für Das 
men, bölliga 25c werth, während die Ve 
fe3 ————— für nur 


für 
am Waaren, 


unwaaren etc. * 


J Kings 200 Yd. 
len Hr 


J fü 
Vernickelte Sicherheitsnadeln, alle 
Größen, QDugend Tür 
Qurfey rotbhe Stiderer Cotton, 
Cpule für 

ü Zubular Schuhſchnüre, 
Verkauf, per Dutzend für 
Hump Hafen und Defen, in diefem 
Verlauf, 2 Dubend für 
Drabt-Haarnadeln, Jostirt, in Edadtel, 
in Diejem Verfauf fü 
Je ine Qualität. Berlmuitertnöpfe, 
Qugend für 


in bdiefem 


Niedrige Preiie für 


Baummwollitoife. 


Sic die Dard für fancy geblümte Lamns, 
pafiend für Dreifing Sacques, mwerth 
J Cents. 


Te die Pard für 45 Zoll lange befranfte 
s — mit rother Borte, 12:%6c 
J Werth 
Ue die Parb für bübfh geblümte und 
die Pd. für tanch geitreifte weißeWaifts 
ftoffe, wertb 1244c. 
die Yard für guten Schürzen Ging» 
6 Gent3. 9 ei 
* die Yard für Kleider — roß und 
* tlein geblümt, wertb 8 ’ 
D 4; c und dia Linons, wertb biß zu 15c. 
die Yard für creamfarbige geitreifte 
121c 3 die Hard für weiße fanch gejftreifte 
Bai ftings, 18c mwertb. 
6} c bie Yard für fancy farrirte und ge- 
ftreifte _ Nleider-Ginahbams, pafiend 


geitreifte Ebirting Prints, werth 7e. 
6e 
i bam, in braun, blau und grün, wer 
die Yard für Tdimarze Lawns und 
X 
ge Waiftings, 15c werth. 
für KindersKtleider, 10c wertd. 


fein aroßes Jahrespifnif ab, für wel: 
ches großartige Vorbereitungen getrof= 
fen worden find. E3 fommt eine An= 
zahl werthooller Preife zur Verthei— 
lung, namentlich bei dem Preistegeln. 
Da der Eintritt auf nur 10 Eent3 
fejtgefegt morben ift, jo bürfte da3 
Pitnik fich eines zahlreichen Beſuches 


erfreuen. 


Zapferer Wähter, 


Befteht einen Kampf mit vier Einbredern 
und fchlägt fie in die Flucht. 


Sofeph Kreß, ein Wächter in Dien- 
ften der „Schaad Protective Patrol”, 
traf in der vergangenen Nacht im Hofe 
hinter der Strauß’fhen Weberei en 
Gault Court und Divifion Str. auf 
pier Männer, die im Begriff waren, 
in die Fabrif einzubrechen. Einer ber 
Burfchen verfegte ihm einen Schlag 
mit einem Revolver, ein anderer mit 
einem Anüppel. Halb betäubt 30g 
Kreß dennoch feinen Revolver und 


CVCASTORIA Füsiugingeund Ente, 


| 


EIVERSONZ.CO, 


dnfer großer Räumungs-Berkauf von Sommer-Waaren 
beginnt morgen, Donnerftag. 


In Uebereinitimmung mit unjerer Geichäft3-Methode, derzufolge keine Waaren don einer 
Saifon in die andere hinübergenommen werden dürfen, 
Sommeritofien berabgeiegt —und dies ijt ohne Zweifel der größte Räumungsverlauf, der je 


haben wir die Breriſe am allen 


RäumungsBerkauf 


fertiger Kleidern, 


Shirt Waiſts — Weiße Lawn beſtickte Sbirt 
Wailts für Damen, mit furzen und langen 
Aermeln, Waiit3, die während der GSaijon 
I ——— .00 - $1.25 verlauft wurden, — 
erabge egt auf 39c, 

und 65€ 
Unſere 5150 ſchwarze Lawn Sbirxt Waiſts, 
in zwei Facons, mit Spitzen beſetzt, wäh⸗ 
rend dieſes Verlaufs herabgeſetzt au 95€ 


Partie bon feinen weißen Latın Shirt Waift3 
für Damen, elegant befegt mit Stiderei und 
Dalenciennes Spisen, mit furzen und lan 
gen, QUermeln, Wertbe bis au $2.00, Eure 
=. — während dieſes Vertaufs 


Shirt Waift Suits — Taron Shirt Waift 
Euit5 für Damen, in —— 88e 
81.50 werth, herabgeſetzt auf 
Schwarz und weiß farrirte Chirt Waiſt 
Suits, ſpeziell während dieſes Verlaufs, — 
—— bon $3.00 auf 


$ und $6 Tapes für 8 

150 Capes für Damen, von feiner ſchwarzer 
—8 Seide gemacht, auch bon reimvollenem 
Serge, einige find elegant mit Spigen bes 
fegt, andere find ienfad, do hübich, 98 
find völlig- $5 und $6 Werth +.) 
Eure Auswahl don der Partie fi 

Kleider. 

Gingbamskleider für Rinder, in Rarrirum- 
gen, Streifen, aud [liatfarbig, Größen 4 
bi3 12 Sabre, diefe Kleider fin 65c und 79c 
werth, Auswahl von * —— wãh⸗ 33c 
rend dig Verlaufs 
Unfere fänmmtlichen $e\ OoRinder-Aleider, bon 
feinen Gingbams gemadt, aud don weißen 
Xawn3, mit Gtiderei und Spigen befept u 
Größen 6_0i8 14 Jahre, geben fümmtli 
einer großen varne — für 38 

ir 


* 


Räumungs-Berfauf von 


Spiten-Gardinen. 


Cable Net Spiben-Gardinen, 4 Vards 
Vaar, hochfeine Muſter. 82.00 und $2 
Wertde, während diefes Kün- 
mungs3:Berfaufes, Raar 

Yard breites netupftes Gardinen:Swiß, in 
verf&hiedenen Muftern, wertb 1öc, 
Räumunasverfauf, per 

300 Stüde Spigengardinen-Mufterftüde, die 


‚50 


bejte Bartie, die wir jemals offeriren Tonns 
ten. Sdumungöbertaufäpreis 25€ 

und 

Uniere 12%c Qualität in er Tie 
ten, Räumungsverfauf, per % 
QIud-Fenfter-Rouleaug, alle sin: jedes 
einzelne narantirt, die 25c Corte, 
Räumungspertaufg-Breis 


Räumung - Berlanf von 


Ausitattungswaaren. 


für Männer und Knaben. 
Zoppelfnöpfige zwei Stüd Unzüge für Ana» 
ben, Größen 8 bi3 16 Sabre, in jhliht blau 
und fhwarzem Cheviot und fanch Caflimere, 
auch einige in Norfolf- und Bloufen-Facong, 
$2.00 werth. Räumungs » Verlauf 81. 


au 
Mufter » Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 
10 Jahre, Norfolf- und Eton- Facona, eine 
große rietät zur Auswahl, 

Bertbe, RäumungsBerfau 
Nlrbeitsboien für Männer, $2.00 Wertk, 
Büblde du 


in 
Streifen und Karrirungen, meiltens 


Y8c 


75c und $1.00 MuiftersHemden für Männer, 

Größen 14 bi3_19, von jhlihtem und fanch 

—— * Bertales ee, eine feine 
artie zur Auswa ür $1.00, — 

das Stüd für 3dc 
25 ae Mufter-Nahtbemden fir Mäns 

—— Werth, leicht SER: 


5 Dupend Mufterbofenträger 

Männer, reg. 50c Qualität, fü 

Blaue Bib Ueberbofen für — Srö- 
fir. 32 bis 44, 


Chmarze und Weiße Arbeitähemden 
Männer, unjere 50c Corte — 


übide dunfle Muiter, einige leicht 
beimust, jpes. Bargain zu 


für 


r 
35c Kniehoſen für Knaben, duntelfar- 
big, 2 gut gemacht, für 
naben-Rappen, 
Sertaulschreis 


Große Spiten: Bargains 


Ungefähr 300 Stüde bon Eluny Spigen und 
Bands, jeben aus wie handgemadte Spigen, 
bübfhe Mufter, 15c bis 2 die Dard wertd— 
Auswahl, die Yard für Se Tic 
1 


und 

Hunderte vonStüden bonZTorhon- und waich- 
baren Spigen, in jeder Beichreibung, zu 
Partien gruppirt, Bi 15c die Yard 
_wertb, für 2e, 34% und 


Partie von 
geitempeltem Leinen. 


Doilied, Sham3 und Gcarf3, alle Größen, 
m” meniger al3 der Hälfte des Brei» 
für 10e, 8c, de und 


NRänmungs-Berfauf von 


Strumpiwaaren. 


Große Bargains in Allober Lace Lisle Tan 
Strümpfen für Damen, 5 braßtvolle Mus 
fter don importirten Kace Strümpfen, wei— 
he früber au 25c berfauft wurden, 11 
das Baar zu € 
2 Kiften mit ihmarzen baummollenen nabts 
lofen Damenftrümpfen, ren. 8c Dun 
lität, das Baar 3 

130 Dugend feine * 
Eirümpfe für Mädden, mit 
geftidt, 25c Wertbe, da3 Paar 


baummollene 
meißer Seide 


Bartie einfahe ichwarze und farbige baum» 
wollene, Lisle und. Mercerized Errampfe 
für Babies, fowie Lace Efieltc, Bin, Tan, 
Roth und Weiß, 19c und 25: Q 

litäten, zu 

Hodfeine Sample-Soden für Männer, ein 

rotzes Aſſortiment vonFarben und 121c 

— 25c und 50c Wertbe 


Räumungs » Berlauf von 


Schuhen. 


Ienni3 Orford3 für Knaben und Yünglinge 
Gummi-Soblen, Thwarz und Cobert 238 
alle Größen, 50c wertd, — 


Beiße Canvas Orfords für Damen, Fan 
—— alle Großen, bis zu 125 

werth, Räumungs » Berlaufs- Ge 

Prei 


Schwarze Kid Orlords für Damen, Militärs 
— Opera⸗Zehen, alle Größen, $1.50 
Räumung Berlaufa-Preis 98€ 


Weiße Canvas Tennis Drford3 für Männer, 
Gummi-Soblen, Leder-Innenfo len, 
Ben 8 Dis 11, $1.00 wertd, für 


derne 


feuerte auf die Angreifer, die in einen 
Gang liefen. Als ſie einen in dieſen 
mündenden anderen Gang erreicht 
hatten, blieben ſie ſtehen, und als der 
Wächter herankam, ſchoß einer von 
ihnen auf ihn, worauf ſie weiter liefen. 


Gleich darauf ſtrauchelte einer der 


Oie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


Einbrecher, jo daß e8 Kre gelang, ihn 
zu faden. Die drei anderen famen 
aber ihrem Kameraden zu Hilfe. Einer 
feuerte auf Kreß und ein Anderer 
warf ihm einen Baditein an den Stopf, 
Kreß lieh feinen Gefangenen los umd 
feuerte iieber - jeinen Revolver ab, 
Bon ben Schüſſen aufmerkſam ge⸗ 
macht, kam ein Poliziſt zur Stelle und 
jagte die Einbrecher ſchießend durch 
Diviſion Str. bis nach Sedgwiĩd Ct. 
wo ſie verſchwanden. Der einzige von 
ihnen, der bewaffnet zu ſein ſchien, er⸗ 
widerte das Feuer des Poliziſten. 
Kreß wurde mit ſchmerzhaften Kopf⸗ 
hautwunden in ſeine Wohnung, 376 
Rhine Sir. gebracht. 


——— — 
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Teſegraphiſche depeſchen . 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 
Tagſatzung beendet. 


Die Delegaten vergnügen ſich heute gemein⸗ 
ſam auf Coney Island. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Newark, N. 3., 10. Juli. Die 22, 
Tagjagung des Norbamerikanifchen 
Iurnerbundes nahm geftern Wbend 
mit einem dreifachen Gutheil! auf das 
Blühen, Wahlen und Gebeihen bes 
Bundes ihr Ende. Heute machen bie 
Delegaten, fofern fie nicht jhon zur 
Ubreife gezwungen maren, einen ges 
meinfamen Ausflug nah Coneh 
Island. 

In der Schlußſitzung wurde des 
längeren über das beſte Mittel debat— 
tirt, um neues Leben in den Bund zu 
bringen, der im Stillftand begriffen zu 
fein fcheint. Man beichloß, um den an= 
gejtrebten Zwed zu erreichen, eine Re- 
organijation auf folgender Grund- 
lage: 

Vertheilung der in deutfch und eng> 
liſch gedruckten Prinzipienerflärung 
in Taſchenformat, Debatten über Ta— 
gesfragen, Auswahl von Wanderred— 
nern, Mittheilungen im Bundesorgan 
über praktiſche turneriſche Fortſchritte, 
Verwendung von geeigneten Kräften 
und Mitteln ſeitens der Bezirke zur 
Gewinnung neuer Vereine und Wie— 
deraufnahme ausgeſchiedener Vereine, 
die Ausſtattung von Turnplätzen im 
Einklange mit den Anſprüchen der 
Neuzeit. 

Auf Empfehlung des zu dem Zwecke 
ernannten Sonderausſchuſſes wurde 
der Bundesvorort beauftragt, die 
nothleidenden Turnvereine an der Pa— 
zifikküſte zu veranlaſſen, ſich auf eine 
Grundlage für die Vertheilung der 
Unterſtützungsgelder zu einigen und, 
wenn ihnen dies nicht gelingt, die Ver— 
theilung ſelbſt in möglichſt gerechter 
Weiſe vorzunehmen. Außerdem ſollte 
er eine Aufſtellung aller von Seiten 
der Turner und Turnvereinigungen 
geleiteten Unterſtützungen machen. Im 
Laufe der jetzt beendeten Tagſatzung 
wurden noch über vierhundert Dol— 
lars an den Vorort bezahlt, im Gan— 
zen alfo etwa $4500. 

Auf Empfehlung des Ausfchuffes 
für praftifche® Turnen foll der Vor 
ort e3 veranlaffen, daß die zum deut- 
Then Iurnfeft in Frankfurt a. M. im 
Sahre 1908 ziehenden NRiegen gemein 
Thaftlih als Vertreter des Nordame- 
rikaniſchen Turnerbundes auftreten. 

Folgender Beſchluß des Ausſchuſſes 
für Bundesangelegenheiten kam ein— 
ſtimmig zur Annahme: „Da zur Zeit 
in allen Theilen des Landes von eng— 
herzigen Menſchen eine rege Agitation 
zur Beſchränkung der perſönlichenFrei— 
heit entfaltet wird, und da die Ver— 
faſſung des Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbundes den Turnvereinen vor— 
ſchreibt, gegen jede Beeinträchtigung 
der perſönlichen, Glaubens- und Ge— 
wiſſensfreiheit energiſch Stellung zu 
nehmen, werden die Bundesvereine von 
der 22. Tagſatzung aufgefordert, ge— 
ſchloſſen gegen dieſe Umtriebe aufzu— 
treten und zweckentſprechende Schritte 
zu thun.“ 

Am Montag beginnt hier ein zwei⸗ 
wöchentlicher Fortbildungskurs für 
Turnlehrer, an welchem von Chica— 
go'er Turnlehrern Heinrich Suder, 
Emil Groener, C. Cobelli, Richard 
Genſerowski, Otto Schmidt und Ernſt 
Behnke theilnehmen werden. L. G. 

— —— — — 


Ausland. 


DIN durchaus geköpft ſein! 


Todesſtrafe in Frankreich aber ſogut wie 
abgeſchafft. 


Paris, 11. Juli. Seit drei Wochen 
dringen Gefängnißbehörde und An— 
wälte vergeblich in den, zum Tode ver— 
urtheilten Pierre Adam, um eine Um— 
wandlung des Urtheils einzukommen. 
Adam will eine Begnadigung nicht ein— 
mal dann annehmen, wenn ſie ihm 
ohne ſein Erſuchen geboten wird; er 
will durchaus guillotinirt werden, und 
ſagt, Paris habe ſeit zehn Jahren 
keine Hinrichtung mehr geſehen, und 
er wolle dem Volk ein ſolches freies 
Schauſpiel geben. 

Indeß dürfte ſein „ſehnlicher“ 
Wunſch unerhört bleiben. Das jetzige 
franzöſiſche Geſetz ſchreibt vor, daß 
Hinrichtungen öffentlich ſein ſollen; 
aber ſeit man die Guillotine vor eini— 
gen Jahren von dem berüchtigten Platz 
de la Roquette entfernt hat, haben die 
örtlichen Beamten allenthalben ſich er— 
folgreich den Verſuchen widerſetzt, ei— 
nen neuen Platz hierfür zu wählen, was 
in jedem Stadttheil Anſtoß erregen 
würde. So hat denn die Guillotine 
die ganze Zeit müßig in einem Schup— 
pen gelegen, und jeder zum Tod Ver— 
urtheilte iſt beredet worden, um eine 
Umwandlung des Urtheils einzufom- 
men, welche allemal ohne Weiteres ge— 
währt wurde. 

Adam iſt der Erſte, welcher un— 
erwarteterweiſe hiergegen „kickt“, und 
daraus iſt nunmehr eine ſchwierige 
Lage entſtanden. 

Es ſind in der Deputirtenkammer 
jetzt Vorlagen betreffs Geſtattens pri—⸗ 
vater Hinrichtungen und andererſeits 


betreffs Abſchaffung der Todesſtrafe 


in aller Form unter Berathung, und 
die Haltung des obigen Todeskandida— 
ten mag dazu führen, daß die eine oder 
andere dieſer Vorlagen angenommen 
wird. 

Früher. maren befanntlih üffent- 
liche Hinrichtungen in Paris ftet3 ein 
„Bilnit“ für den Abjiehaum der Be- 
pölferung und boten viele empörende 
Bigleiterfcheinungen. 

Aufitand in Brafilien! 
pPräfident von Mıtto Graffo ermordet. 
Rio de Samiro, 11. Juli. Im 

brafilifhen Staat Matto Graffo ift 
ein großer Aufftand im-Gange. Der 
Präfident wurde ermorbet,. und die 
Aufftändifchen, 12,000 Mann  ftart, 
befegten die Hauptftabt Cuyaha und 
übernahmen die Gtaatäregierung. 
Schon feit einigen Monaten war diefe 
Revolution vorbereitet mörben. 


Es gibt nur einen wirklichen Soda 
Crader, weil es nur einen gibt der 
in Eure Hände gelangt gerade wie 
es aus dem Badofen fommt. 


Andere verlieren ihren Werth 
weil fie der Luft ausgefegt find, 
Seuchtigfeit anziehen und Staub 


einfaugen. 


Der [wirfliche| Soda Erader ift 


Uneeda Biscuit, 
und rein bleibt durch die fchügende 


Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Zu Bloomington, Ill., ſtarb 
Wm. R. White, in den ganzen Ver. 
Staaten als der Erfinder von Farm—⸗ 
thoren bekannt. 

— Ein Zenſusbericht über die Ar— 
menhausbevölkerung in den Ver. 
Staaten beſagt, daß dieſelbe in be— 
ſtändigem Abnehmen ſei. 

— Bei Hot Springs, Ark., ſtieß 
ein Perſonenzug mit einer neuen Lo— 
komotive zuſammen, die ihre Probe— 
fahrt machte. 3 Schwerverletzte, viele 
Leichtverletzte. 

— Auf ein Urtheil des Kreisgerichts 
hin erklärte der Stadtrath von Peo— 
ria, Ill. jeden Sitz in der Schulbe— 
hörde für vakant und ordnete Neuwahl 
auf den 3. Auguſt an. 

— 100 Neger in St. Louis griffen 
einige ſtädtiſche Hundefänger an, und 
einer dieſer, A. Betzold, wurde gefähr— 
lich verletzt. Polizei trieb endlich die 
Angreifer auseinander. 

— Im Beasleyſee bei Waupaca, 

Wis., ertranken Paſtor Myron Brig- 
ham von Chilton und Frl. Nellie 
Rasmuſſen von Menah infolge Ken— 
terns ihres Bootes. 
Der Paſtor der „Chriſtian 
Church“ in Manquin, Okla. erſchoß 
ſeinen Schwager W. H. Stephens, 
floh, wurde umzingelt und ſtieß ſich 
ein Meſſer in die Kehle; er wird aber 
wahrſcheinlich aufkommen. 

— Ein junger Burſche betrat P. F. 
Friedrichs Juwelenladen in Brooklyn, 
N. Y., hielt dem Verkäufer einen Re: 
polver unter die Nafe, padte Diamans 
ten im Werthe von $1000 und ging 
unbehelligt zur Thür hinaus. 

— Das mit Mais bepflanzte Qand- 
gebiet in den Ver. Staaten umfaßt 
nad neuerliher Ungabe 95,535,000 
AUcres, — eine Vergrößerung um 1,6 
Prozent. Uebrigenz jteht der Soms 
mermeizen etwas bejjer als der Mais. 

— Frau Mary Fay, welche im Ar- 
menbaufe in New York ala 105jährige 
jtarb, hatte ärztlicher Angabe zufolge 
fast ganz den Körper einer 25jährigen. 
Die Aerzte fragen jich, ob das daher 
fommt, boß fie in den legten 40 Jahre 
nur Brot und Milch genop. 

— Der Haftbefehl, welchen Richter 
Banker in Findlay, D., gegen den 
Delkaifer John D. Rodefeller aus 
jtellte, weift den Sheriff an, diefen nö- 
thigenfalls in allen Counties von Ohio 
zu fuchen und ihn an das Gericht ab: 
auliefern. 

— Der Eounty-Anmwalt in Jadjons 
ville, Fla., kündigte Antlagen gegen 
die Armour’sche, die Cudahy’fche und 
die Swift'ſche Schlachthausgeſellſchaft 
wegen Einſchränkung des Fleiſchver— 
kaufes und Kontrollirung der Preiſe 
im County Duval an. 

— Geſtrige Baſeball- Spiele: 
„National League” — Chicago O0, 
Bofton 2; Cincinnati 6, New York 2; 
Pittsburg 6, Brooklyn 7; St. Louis 
1, Philadelphia 3. „American League“ 
—Bofton 3, Chicago6 (in 8 Gän- 
gen); Wafhington 3, Detroit 4 (in 11 
Gängen). 

— Dr..Wm. James Patterfon in 
Denver, biöher angefehener Arzt und 
Autorität auf dem Gebiet der Krimi 
nalogie, befindet ſich als Opfer feiner 
Horfhungen im Gefängnif, megen 
Ausgabe einer gefälfchten Anmeifung. 
Er jagt, e5 folge bei der Begehung 
folder Verbrecher, zu dem ihn eine 
Geldverlegenheit trieb, einem Natur= 
zwang! 


Ausland, 


— Man erwartet, daß Die Entfchei- 
dung de3 höditen Gerichishofes zu 
Paris im Dreyfus-Reviſionsfall mor⸗ 
gen befannt gegeben wirt. 

— Die franzöfilche Deputirtentam- 
mer nahm das Gejeß beireff3 eines 
obligatorifhen möchentlihen Nuhe- 
tages an. 

— €3 mirb erwartet, daß Japan 
anfangs September Dalny (bei Port 
Arthur) dem Welthandel eröffnen 
wird, 

— In Sevilla, Spanien, brannte 
der Palaft des Zivilgouverneurs nebit 
allen Archiven ab, jomwie aud) die Kas 
ferne der Gouverneurämadhe und das 
Dad der St. Paulskirche 

— Amtliher Mittheilung zufolge 
wirb bie britifche Kanalflotte am 21. 
Auli von Portsmouth aus ihre Yabrt 
nach ben ruffifhen Gemwäffern antre 
ten. 


der frifch 
5 


— Ein Jahresbericht Yes britifchen 
Fabrik- und Werkſtatt-Inſpektors er— 
klärt, daß die meiſten engliſchen Kon— 
ſervenfabriken, Bäckereien und Wurſt— 
machereien ekelhaft ſchmutzig und un⸗ 
geſund ſeien! 

— In Johannesburg, Transvaal, 
und den Vororten dauern die Aus— 
ſchreitungen von Eingeborenen fort. 
In einem Fall waren dieſe auch von 
Kulis begleitet. Die Behörden befah— 
len den Weißen, alle ihre Waffen ein— 
zuſchließen. 

— Das badiſche Abgeordnetenhaus 
wies die Regierungsvorlage betreffs 
einer Bewilligung für den ſofortigen 
Beginn der theilweiſen Wiederherſtel— 
lung des Heidelberger Schloſſes zurück 
und nahm einen Antrag an, Preiſe für 
Architekten auszuſchreiben, welche die 
beſten diesbezüglichen Pläne einreichen. 

— Noch immer iſt der in Altona 
als angeblicher Attentatsanarchiſt feſt— 
genommene Auguſt Roſenberg, aus 
Seattle, Waſh., in Haft; die Angele— 
genheit wird ſchriftlich zwiſchen dem 
deutſchen Auswärtigen Amt und der 
deutſchen Botſchaft in Waſhington er— 
ledigt. Er hat abrigens noch nicht den 
Schutz der Berliner amerikaniſchen 
Botſchaft angerufen. 


Lokalbericht. 


Anhängerin Dowies. 


Einer fchwer Franfen Xegerin wird ärzi- 
liher Beiftand verfagt. 

Die 60-jährige Negerin Frau Mary 
Andrews erlag heute Vormittag in ih- 
rer Wohnung nad dreimöchentlichem 
Kranfenlager, wie man annimmt, ei= 
nem Unterleib3leiven. Die Polizei und 
Koroner Hoffman vermuthen, daß die 
Verftorbene eine Anhängerin Domies 
mar, denn fie hatte während ihres 
Leidens feinen ärztlichen Beiftand 
gehabt. 
Als geitern Abend Nachbarn Dr. 
I. Yriedmann berbeiriefen, ließen ihn 
die das Bett der bemußtlofen Kranten 
umgebenden NRaffegenofjen fi ihr 
nicht nahen. „Chriftus hat nie mit 
Medizin geheilt“, erklärten fie und 
jegten ihre Gebete fort. 


— —— — — 


Kirchentonzert. 


In Verbindung mit der Nationalen 
Sonntagsſchul-Konbention der deut— 
ſchen Methodiſten-Kirche wird mor— 
gen Abend 8 Uhr in der Grove⸗-Kirche, 
Ecke Locuſt Str. und La Salle Ave., 
Felix Mendelsſohn-Bartholdys Ora— 
torium „Elias“ aufgeführt. Mitwir— 
ken werden Frau Elizabeth Fenno 
Adler (Sopran), Frl. Viola Paulus 
(Alt), Herr Homer F. Stoe (Tenor), 
Herr Wm. A. Willett (Baß) und Frl. 
Aulia Klotz (Sopran), ein Maſſenchor 
der deutſchen Methodiſten-Gemeinden 
Chicagos, der Organiſt Herr Curtis 
A. Barry und ein Orcheſter unter Lei— 
tung von Herrn Walter Keller. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents. 


Wilſon reiſt ab. 


Ackerbau-Sekretär James Wilſon 
reiſte heute Mitiag von Chicago nach 
Omaha weiter, um ſeine Unterſuchung 
der Schlächtereiverhältniſſe dort fort— 
zuſetzen. Vor ſeiner Abreiſe konnte er 
nicht angeben, wie lange er ſich im 
Weſten aufhalten werde. „Lange ge— 
nug auf jeden Fall“, meinte er, „um 
meine Miſſion zu erfüllen.“ Auf ſei— 
ner Rückreiſe wird er vorausſichtlich 
Chicago wieder berühren. 

Die hier ſich aufhaltenden Regie— 
rungsinſpektoren traten heute Vor—⸗ 
mittag zu einer Berathung zuſammen 
und verließen dann ebenfalls die 
Stadt, um ſich nach Hauſe zu begeben. 

— —ñ—s —— — 


Der Cooke⸗Prozeß. 


Die Auswahl der Geſchworenen in 
dem Prozeß gegen den früheren Kreis⸗ 
gerichtsſchreiber John A. Cooke iſt eine 
ſehr langwierige Sache. Die ganze 
heutige Vormittagsſitzung wurde mit 
dem Verhör von angehenden Ge— 
ſchworenen verbracht, ohne daß es ge⸗— 
lungen wäre, einen ſolchen zu erlangen. 
Es ſind jetzt acht Geſchworene endgil⸗ 
tig ausgewählt, von denen geſtern 
zwei von beiden Seiten angenommen 
wurden, nämlich der Kaufmann Hal⸗ 
vor Thorſen, 3474 Avondale Ave., 
und der Zimmermann George S. 
Kohl, 733 Elk Grovbe Avbe. 


— Mancher glaubt bei ſeiner Ange⸗ 
beteten Engelsflügel zu ſehen und ſie 
iſt doch nur eine Gans. 


* 
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Unfall im Schuppen. 


Stahlvorhang und Manerſteine 
ftürzen auf einenStraßenbahnwagen 


Bater und Kind ertrunten. 


James S. Zorens und fein jechsjähriger 
Sohn gehen vor den Augen der Gattin 
und Mutter zu Grunde. —Knabe von der 
Straßenbahn überfahren und getödtet. 


/ 

Bei der Einfahrt in den alten 
Schuppen der Union ITraction Co. an 
Belden und Nacine pe. entgleifte 
heute Morgen ein Wagen und ftieß ge- 
gen die Mauer, jo daß das baufälli .e 
Gebäude beinahe eingeftürzt wäre. Die 
Südoſtecke des Schuppens wurde zer⸗ 
ſtört, das hintere Ende des Wagens 
wurde durch einen Stahlvorhang, der 
darauf fiel, entzmweigefchnitten und 
dann bon dem fallenden Mauergeftein 
und ben Balten bes altersfchmachen 
Daces zerjchmettert. E& fehlte nicht 
biel, jo wäre der Schaffner Henry Ha- 
der todtgefchlagen morden; er fam 
aber mit Braufchen davon und wurde 
in feine Wohnung gefchafft. Der Mo- 
torführer William Detchel blieb ı.n= 
verletzt. 

Der Schuppen ſteht ſeit ungefähr 27 
Jahren, an vielen Stellen iſt das Ge— 
mäuer abgebröckelt, und vor zwei Jah— 
ren wurden die ſchlimmſten Stellen ge— 
ſtützt oder ausgebeſſert. An der Süd— 
ſeite des Schuppens iſt die Einfahrt, 
die Wagen fahren am Oſtende ein, fah— 
ren innen um eine Schleife und ver— 
laſſen den Bau durch die Ausfahrt am 
Weſtende. Ein- und Ausfahrt wer— 
den des Nachts mit Stahlvorhängen 
geſchloſſen. Die Wagen der Larrabee 
Str.» und der Fullerton Aoe.-Linie 
fahren von diefem Schuppen ab. 

Als Detchel über die Weiche in den 
Schuppen fuhr, entgleiften die Hinter: 
räder und das Hinterende, no Hader 
Stand, jtieß gegen die Mauer. Die brö- 
deligen Mauerfteine ftürzten in Maf- 
fen herab und Hader fprang eilig ab. 
Er verlor jeine Müte und truu, Braus 
[hen im Geficht davon. Der Stafl- 
borbang ftürzte gleich darauf herunter, 
durchfchnitt den Wagen, und der dann 
folgende Steinregen bearub das Hin- 
ierende des Wagens volljtändig. 


Aifins geftorben. 


Der 35 Yahre alte Charles Aifinz, 
der am Sonntag Nachmittag vor. et= 
nem Wagen der Cottage Grove Abe.= 
Linie überfahren wurde, ftarb heute im 
Chicago-Hofpital, wohin die Straßen: 
bahn=-Angeftelten ihn gebraht hatten. 
Die Polizei erfuhr erft heute durch den 
Koroner von dem Unfall. Aikins ſaß 
hinten auf dem Wagen und verfi:chte, 
auf dem Trittbrett nach porn zu gehen, 
als ein entgegenfommender Wagen ikn 
traf.. Er erlitt einen Schädelbruch 
und Verlegungen im Gefiht und an 
den Händen. Man brachte ihn auf dem 
Wagen nad dem Hofpital. Aifinz 
mohnte im Haufe 196 37. Str. 


Dater und Kind ertrunfen.. 


Von einem Fenfter de3 Mineral 
Springs Hotel an Biftafee Bay aus 
mußte Frau Named ©. Lorend mit 
anfehen, wie ihr Gatte und ihr fechs- 
jähriger Sohn Herber! ertranten. 
Loren3 war am Samftaa mit feiner 
Frau und den beiden, 8 und 6 Jahre 
alten, Söhnen Stanley und Herbert 
auf zwei Wochen zum Sommeraufent- 
halt nach Piltafee Bay aegangen. Am 
Montag Nachmittag ruderte er mit 
den Kindern auf die andere Seite der 
Bucht, eine Viertelmeile vom Hotel, 
um zu baden. Ul3 er einen, wie er 
glaubte feichten, für die Kinder‘ ge: 
fahrlofen Plab erreicht hatte, unter- 


Der Boktor wedjlelt. 
Wird jeht one daffelde fertig. 


Ein Arzt jagt: „Vi3 legten Herbit 
pflegte ich Fleifch zu meinem Frühſtück 
zu effen und ich litt an Unverdaulich- 
feit, bi3 das Wleifch vom Magen au3- 
gejchteden mar. 

„Im borigen SHerbft begann ich 
Grape Nut3 zum Frühftüd zu effen 
und ich fand bald, daß ich ohne Fleifch 
leben fünne, denn mein Körper erhielt 
allen nöthigen Nahrftoff von Grape 
Nuts und feither habe ich nicht mehr 
an Unverdaulichfeit gelitten, befinde 
mid, beffer und habe an Gewicht zu=- 
genommen. 

„Seit ih den Nuten von Grape 
Nutz erfahren habe, verjchreibe ich die 
Nahrung meinen füämmtlichen Patien- 
ten, die an Unverdaulichkeit oder Zu= 
vieleffen leiden, oder fih auf dem 
Wege der Genefung befinden, mo eine 
leihte Speife leicht verbaulich von 
Nöthen tft, die den Magen nicht über- 
ladet. 

„sch erreiche immer die Mirkung, 
die ich erzielen will, wenn ich Grape- 
Nutz verfchreibe. Aus ethifchen Grün 
den bitte verfchweigen Sie meinen 
Namen” Name erführt man brief- 
= von der PBoftum Eo,, Battle Ereef, 


ich. 

Der Grund für den munbderbaren 
Nährmerth und die leichte Verdauung 
bon Grape Nut3 ift nicht fchmer zu 
finden. 

Erftena, der ftärfehaltige Theil bes 
Meizen und der Gerfte geht durch ver- 
fchiedene Kochmethoden um bie Stärfe 
in Dertrofe oder Poftzuder zu ver- 
wandeln, in mwelhem Zuftand er leicht 
pbom Blute abjorbirt wird. Die Theile 
im Weizen und ber Gerfte, die die Na- 
tur zur Erneuerung des Gehirns und 
ber Nervenzentren verwenden Tann, 
find in diefer merfwürdigen Nahrung 
enthalten und baburh mirb ber 
menfchliche Körper mit der wunderba= 
ten Krafterzeugung bverfehen, bie oe 
der bemerft, der Grape-Nut3 eine ⸗ 
che oder 10 Tage gegeſſen hat. Es 
hat ſeinen Grund.“ 

** das kleine Buch, Der Weg 
nach Wohlftabt”, in Padeten, 
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nahm er, ein tüchtiger Schwimmer 
eine größere Schwimmtour. Plötzlich 
hörte er einen Hilferuf, blickte zurück 
und ſah, daß ſeine Knaben in tiefem 
Waſſer in Gefahr zu ertrinken wa— 
ren. Er kam zeitig genug zur Stelle, 
um den Aelteſten zu retten, aber Her— 
bert war ſchon verſunken. Der ver— 
zweifelte Vater warf ſich wieder und 
wieder in's Waſſer, um nach der Lei— 
che ſeines Söhnchens zu tauchen, bis 
ihn die Kräfte verließen und auch er, 
bon Krämpfen befallen, verſank. 
Stanley war inzwiſchen in's Boot ge— 
ſprungen und machte verzweifelte An— 
ſtrengungen zur Rettung des Vaters, 
doch reichte ſeine Kraft nicht aus, das 
Boot zu lenken. 

Das grauſige Schauſpiel ging vor 
den Augen der Gattin und Mutter vor 
ſich, die ſich an ein Hotelfenſter geſetzt 
hatte, um ihren Mann und die Kinder 
baden zu ſehen. Die Leichen wurden 
von Bootfahrern, die zu ſpät zur Ret— 
tung zur Stelle kamen, geborgen und 


wurden von der Wittwe nach Chicago 


gebracht. Die Familie Lorens wohnt 
im Haufe 2187 N. Hoyne Avenue. 
Lorens war ſeit zwanzig Jahren bei 
Marſhall Field & Co. angeſtellt, mo 
er zuletzt eine Stelle als Zuſchneider 
bekleidete. Er war 39 Jahre alt und 
aus Schweden gebürtig. 


Starb an Wundſtarre. 


Im Provident-Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern der 17 Jahre alte Harry Wil— 
liams. Er hatte am 5. Juli hinter ſei— 
ner Wohnung, 1225 W. 47. Straße, 
Platpatronen abgefchoffen und ji 
dabei an der Hand verwundet. Am 8. 
Juli brachte man ihn in tas Hofpital, 
nachdem Wundſtarre ſich eingeſtellt 
hatte. Sein Zuſtand verſchlimmerte 
ſich geſtern, bis der Tod ihn von ſei— 
nen Leiden erlöſte. 

Zu Tode gerädert. 


Der 13 Kahre alte Alerander Bar- 
fer, 3800 Haliteo Str., wollte geitern 
Abend an Rooi und Halfted Str. por 
einem Wagen der Walleıe Str. und 
Centre Ave.-Rinie über die Straße 
laufen, glitt au3 und fiel, und ehe er 
fich erheben fonnte, gingen die Räder 
über ihn hinweg. Er war fofort todt. 

—_ 19 
Riverview Bart. 


Die Sommerjaifon hat ihren Höhepuntt 
no nicht erreicht, und Doch haben jchon 
mehr als eine Million Menjchen den reis 
zenden River View Park befugt. Die Ur: 
fache ift nicht jchwer zu errathen, wenn man 
an die fünfzig Attraktionen und die präd)- 
tigen Parfanlagen denkt. Zu den bereits 
vielerwähnten großen Schauftellungen, dem 
Igorrotendorf mit jeinen halbwilden In— 
faffen, der Straußenfarm, der Menagerie, 
dem Kanjas Zyklon u. j. iv. haben ji nun 
nody die gewaltige TFeuerwertsichau „Der 
Tall des Goldenen Ihores“ und die Draht: 
ſeil-Rutſchbahn geſellt. Letztere iſt nament— 
lich für die Jugend ein äußerſt willkomme— 
nes Vergnügen. Die Konzerte der Patrick 
Conwayh'ſchen Univerſitätstapelle aus Itha— 
ca, N. Y., ſind ein muſikaliſches Ereigniß 
ſeltener Art. Herr Conway iſt ein Kapell— 
meiſter deutſcher Schulung, der mit Ruhe, 
Würde und Einfachheit dirigirt. Seiner 
Kapelle gehören mehrere namhafte deutſche 
Muſiker an, wie die Herren Mengler (Kla— 
rinette), Pfannenſuchen (Fagott), Boxheimer 
(Flöte). Die Kapelle zählt 45 Muſiker, ihr 
Zujammenjpiel und Vortrag ift vortrefflich, 
das Repertoire ijt groß und gediegen. 

— — — 


Das Urtheil gefällt. 


Hohe Geldbußen für die Gewährung ver: 
botener Rabatte. 


Bundesrichter Landis hat heute 
über die Chicago & Alton-Bahn und 
zwei von deren Beamten, welche jchul- 
dig befunden worden find, der Firma 
Schmwarzigild & Sulgberger Fradt- 
rabatte gewährt zu haben, fein Straf- 
urtheil gefält. Die Bahngefelichaft 
fol danach Geldbußen im Betrage von 
$40,000 erlegen, die beiden angeklag— 
ten Bahnbeamten, der ehemalige Vize: 
Präfident Faithorn und der frühere 
Frachtagent Frederik WU. Wann, je 
$10,000. 

Herr Shaw, der Anwalt der ver- 
Hlagten Parteien, hatte gegen die lIr- 
theilsfällung Einfprade erhoben mit 
der Begründung, dat das Elfin3-Ge- 
feg nur die „heimliche Gemährung“ 
bon Fradtrabatten verbiete, daß e3 
aber in Kanjas City jo gut wie jtabt- 
fundig gemefen jet, daß diefe Rabatte 
gewährt wurden. Der Richter ver- 
langte Bemweife für diefe Behauptung, 
aber Herr Shaw jfagte, er fönnte 
folche leider nicht erbringen, da die be= 
treffenden Zeugen befürchten, fie wür- 
den bier fofort in’3 Zuchthaus geftedt 
werden, falls jie ihre Wiflenfchaft 
ausframten. 

„Wer hat den Leuten denn fo etwas 
weisgemacht?“ fragte der Nichter. 
„Etwa ein Anmalt in Kanjas City?“ 
— Als Herr Shaw Ddiefe Frage be- 
jahte, meinte der Richter, der Mann 
I&eint ja merkwürdige Vorftellungen 
zu haben von der Länge des Weges, 
welcher durch die Bundesgerichte in’3 
Zuchthaus führt. Dann mies er den 
erhobenen Einwand ab mit dem Be- 
merken, daß er ohne Bemweife ihn nicht 
berüdfichtigen fünne. 

Das in diefem Falle von Richter 
Landis gefällte Urtheil dedt ich fo 
ziemli) mit dem, imelches in einem 
ähnlichen Falle vor kurzem von Rich- 
ter Bethea gegen die Burlington-Bahn 
gefällt worden it. Diefe appellirt ge- 
gen ihre Verurtheilung, und die Al- 
ton Bahn wird dad auch thun. 


— — — — 
Angeblich entführt. 


Großmutter und Vater ſtreiten um den 
Beſitz der zwei Cötter. 


Im Superiorgericht wurde heute 
ein Gefuh um einen Habeascorpus= 
Befehl von Frau Mollie Siegelman 
eingereicht, die wieder in den Befit ih- 
rer beiden Enteltinder gelangen möch- 
te. Diefe wurden ihr angebli von 
ihrem Vater Harry Oringler am 
Dienftag entführt. Sie haben, mie 
bie Klägerin behauptet, feit dem Jah— 
re 1901 bei ihr gemohnt, nachdem die 
Mutter, Frau Efther Gringler, einem 
Yrrenafyl überwiefen morden mar. 
Die Kinder, Pauline und Zillie, fte- 
ben im Alter von adt und jieben 


- Jahren. 


Gourdain will nicht. 


Er erklärt ftolz, fein thörichtes Derfprechen 
halten zu wollen. 


Zoui3 U. Gourdain, der aus dem 
Staatszuchthaus in oliet Hierher 
überführt wurde, um Bürgjchaftzpa- 
piere in Höhe von $10,000 zimed3 jei- 
ner zeitweiligen Freilaſſung und Be— 
rufung gegen ſeine Verurtheilung zu 
unterzeichnen, weigerte ſich deſſen heute 
Vormittag. Trotz der Bitten und Vor— 
ſtellungen ſeiner Gattin und ſeines 
kleinen Sohnes blieb er hartnäckig, 
mit der Begründung: 

„Ich verſprach den Geſchworenen, 
die mich ſchuldig ſprachen, daß ich mei— 
nen Straftermin abſitzen würde, und 
ich werde mein Verſprechen halten.“ 
Seine Angehörigen und ſein Anwalt 
William Knox Haynes mußten ſich 
einſtweilen in das Unvermeidliche fü— 
gen. 

Gourdain wurde zuſammen mit 
John H. Dalton zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus wegen Benutzung der Poſt zur 
Förderung einer Art Lotterie ver— 
urtheilt. 

Gourdain führte ſeine Vertheidigung 
vor Richter Landis ſelber. In ſeiner 
Schlußanſprache gelobte er den Ge— 
ſchworenen, falls ſie ihn überführen 
würden, das höchſte Strafmaß vom 
Richter für ſich zu fordern, ſein Ver— 
mögen an die Regierung fallen zu ıaf= 
fen und das Gourdain’sche Gefchlecht 


bom Erdboden zu vertilgen. Auf dies | 


Verfprechen berief jih der Sträfling, 
als er heute feine Namensunterfchrift 
berieigerte. 

Seine Weigerung mird Oourdain 
wieder im Zuchthaus verjcehwinden 
laffen. Anwalt Haynes3 meint, daß 
des Gefangenen eigenthümliche Stand- 
baftigfeit auf eine hHochgradige Erre= 
gung zurüdzuführen jet. 

— 


Ueble Schilderung. 


Doliva von Anwalt Haley als undanfbar 
und ränfefüchtig bezeichnet. 

Das derzeitige Haupt der Chriftlich- 
Katholiſch-Apoſtoliſchen Kirche in 
Zion, Wilbur Glenn Voliva, wurde 
heute von Rechtsanwalt P. C. Haley 
in deſſen Schlußrede im Bundesgericht 
vor Richter Landis als ein Mann hin— 
geſtellt, der wenig Achtung vor der 
Wahrheit hat, als Verräther eines 
Mannes, der ihn wie einen Sohn ge— 
liebt, und als ein Ränkeſpinner, der es 
auf den Beſitz von Eigenthum abgeſe— 
hen, auf das er kein Recht hat. Richter 
Landis wird, nachdem er heute die 
Schlußreden angehört, den Zionfall 
vertagen und nach Michigan reiſen, um 
zu fiſchen und dabei über eine Ent— 
ſcheidung des Falles nachzudenken. An— 
walt Haley und Anwalt Jakob New— 
man werden je zwei Stunden lang 
ſprechen. 

Vor Beginn der Rede Haleys war 
Dowie einige Minuten auf dem Zeu— 
genſtand. Er ſagte, er habe ſeinem 
Sohne Gladſtone einmal 815,000 und 
ſeiner Frau im Jahre 1905 einmal 
$75,000 gegeben. Er weigerte ſich 
abermals, anzugeben, woher Tau— 
ſende von Dollars, die ihm geſchenkt 
wurden, gekommen ſind, weil die Ent— 
hüllung der Geber dieſen Ungelegen— 
heiten in ihren häuslichen Beziehungen 
bereiten würde. 

— —— —— — 


I Meyer lebt noch. 


Als heute der Inqueſt über den Tod 
von Jakob Meyer abgehalten werden 
ſollte, ſtellte ſich heraus, daß der ge— 
ſtern Abend Todtgeſagte noch lebt. 
Meyer iſt 54 Jahre alt und wohnt im 
Haufe 193 Wafhington Boul. Geftern 
Abend wurde der Polizei fein Tod im 
Eounty=Hofpital gemeldet, und gegen 
Dennis MeCutcheon, der ihm angeblich 
mit einem Ballfhläger den Schädel 
zerfchlagen hat, follte die Anklage auf 
Mord erhoben werden. Nachdem man 
heute nach der Leiche gefucht Hatte, 
wurde entdedt, dap Meyer no am 
Leben ift. Meyer wurde von McEut- 
heon in feiner Wohnung bei einem 
Streit angefallen. Edward Daly und 
Mary Lyon3 merden in Zeugenhaft 
gehalten. 


— 


Kraftwagen erihredt Pferde. 


Ein von dem 26 ahre alten Ebd- 
ward B. Clark, 86 Blue Y3land Ube., 
gelenttes Gefpann jcheute in der Har= 
rifon Str., nahe State Str., heute por 
einem Kraftwagen und rannte mehrere 
Blod3 weit, bevor e3 von einem Poli 
ziften zum GStillitand gebracht werden 
fonnte. Clart wurde abgefchleudert 
und wurde mit Wunden an Kopf und 
Geficht von der Polizei nach) dem 
Nothfall-Hoſpital geſchafft. 


* In einer Sitzung des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Mittel und Wege der Chicago 
Commercial Aſſociation, die im 
Grand Pacific Hotel heute ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, dem Hilfsausſchuß 
in San Franzisko fünfhundert Näh— 
maſchinen zuzuſchicken. Die Sendung 
erfolgt auf Erſuchen des San Fran— 
ziskoer Ausſchuſſes. 


ee 


* Grtra Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Tallern. Zel: Calumet 730 und 869. 

ans 


mneftievorlage p ifirt. 

Paris, 11. Juli.- Die franzöfifche 
Ab geordnetentammer nahm die Se- 
nat3vorlage an, welche für Vergehen 
in Verbindung mit der Aufnahme von 
Kircheninventar, fomwie in Verbindung 
mit den Streifunruhen vom lebten 
Mai, Strafnehlaß gewährt. 

m — 

— Endüih.—Profeffor (für fi): 
„Hm, was hatte meine Frau doch noch 
gejaat, ma3 ich in dem großen Fahr— 
rad-Gefhäft von Meier & Söhne an 


fragen follte? Ob ‚fie dreitindrige Rü- 


der—breirädrige Kinder— drei Rüder- 
tinder—oder drei Kinderräder — — — 


Ad fo, jeßt hab’ ich’3! Ob fie Kinder=, 
Dreiräber Haben.“ 


teiräber | 


Europäiſche eo eira⸗ 


Laut Bericht der.,‚ Merchanis“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.73 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.23 
ESchmeiz: 100 Francs . 
Holland: 100 Gulden....... 40. 
Dänemart: 100 Kronen... 26. 


— — — 


Japamiſche Beſorguniß ver den 
Frauzoſen. 


In einem längeren Aufſat beſchäf⸗ 
tigt ſich die in Tokio erſcheinende ja-⸗ 
paniſche Zeitung Nichi Nichi“ mit 


den Beſtrebungen Frankreichs in 
Südchina. Das Augenmerk der gan— 
zen Welt ſei, ſagt das Blatt, auf Chi— 
na gerichtet. Rußlands Beſetzung der 
Mandſchurei, Deutſchlands Unter— 
nehmungen in Schantung hätten Er— 
regung und Verdruß hervorgerufen. 
Auffällig ſei dagegen, daß Frank⸗ 


reichs erfolgreiches Vorgehen in Süd⸗ 


china verhältnißmäßig unbeachtet 


bliebe. Und doch müſſe, was dort in 
einem Zeitraum von zehn Jahren ge⸗ 


leiſtet worden ſei, die Welt in Er— 
ſtaunen ſetzen. Monatlich, täglich 
wachfe franzöfifcder Einfluß in Süd» 
china. 


Welt im höchſten Grade verdienten, 


liege in der Ausbreitung des Eiſen- 
bahnnetzes, das wie die Arme eines 
Rieſen weit um ſich greife und andere 


umfaſſe. Nach Kuanghſi und Kuan— 
tung, nach Yunnan und Suchan drin⸗ 


ge Frankreich vor. Von Hanoi, der 


Hauptitadt Indochinas, führe eine Li- 
nie nad) der Landesgrenze bei Liang⸗ 


fhan und meiter nach der Propinz 


Kanton, von wo fie nach der frans 
zöfifihen Niederlaffung in Kuandou 


(gegenüber der Ynjel Hainan) laufe, ° 


um fchliegli in nörblider Richtung 
Kaohu zu erreichen, ein Schienen» 
ftrang von 200 Meilen Länge, zu dem 
in Beling bereit3 die Konzejfion ers 
theilt je. Die Verbindung Liang= 
Ihan—Runfhan, 50 Meilen lang, fei 
fhon im Betrieb. Im einigen Jahren 
werde Hanoi auch mit Kuandhou ber 
bunden fein. Werbe dann von lehie- 
rem Orte die Bahn bi3 Sainfhui 
verlängert, dann finde fih au Anz 
Ihluß an die Hauptlinie Kanton— 
Hanlaru. m Nordmweiten verbinde 
eine 530 Meilen lange Bahn den 
Handelshafen Haiphong mit Yünnan, 

Das Blatt weift durch Zahlenver⸗ 


gleihe nad, dag die Fahrpreife auf; 
den Jüdchineftichen Bahnen außeror⸗— 


dentlih bikig find. Da, wie man 
wifle, die Vermejiungen für eine Li» 
nie NYünnan—Tſchuntſching bereits 
abgeichloffen jeien, jo werde die Ver- 
bindung mohl in einigen uhren 
bergejtellt werden, und England mers 
de auf Grund der „Annäherung“ 
wohl diefer Verlängerung de: Frans 
zöftihen Bahn Feıne Schwierigkeiten 
machen. „Boraudg:jegt nun“, meint 
das Blatt, „Frankreich vollendet feine 
Cifendahnpläne in Sudan, tann 
führt eine 100 Meilen lange Strede 
bon Tſchuntſching über Yünnan nach 


Haiphong, die in 60 Stunden von 


einem Reiſenden 3. Klaſſe für 6 oder 
7 Den zurüdgelegt werd«n fann, Es 
ift überflilffig, zu Semerfen, mas ein 
DVergleih mit der 1400 Meilen lar- 
gen Linie Schanahai--Iihuntihing 
ergeben moürde, zu deren Zurüdl:gung 
man vier Wochen braucht.“ 

Das Blatt jchließt mit der Bemers 
fung, ed jei vom großer Bedeutung, 
die meitgeftedten Ziele und "die zu 
erwartenden Ergebnilfe der franzöfi=' 
ſchen Eiſenbahnvolitik in Südchina 
aufmerkſam zu verfolgen. Seien die⸗ 
je Beſtrebungen nach einigen Jahr⸗ 
zehnten verwirklicht, ſo ſtänden vier 


füd-chinefifhe Provinzen von 550, 


000 Geviertmeilen und mit 100 Mil- 
fionen Einwohnern unter franzöfi» 
fhem Einfluß. „Wer an Chinas Ers 
Sffnung inteteffirt ift, dem wird dies 
zu denfen geben“, meint „Ric 
Nici”. 


Scharfes Auge von Raubzeug. 


Noch lange nicht ift e3 nollftändig. 
aufgeklärt, wie gemwiffe Raubthiere 
ihre Beute auch aus großer Entfer- 
nung wahrnehmen. Namentlih ailt 
dies von Rauboögeln, vor Allem Geis 
ern und Ablern. 

rüber Hatte man diefen Thieren 
einen munberbaren Geruchd- aber ei- 
nen meilenmweit reichenden, feinen Ge 
börzfinn zugeichrieben. Aber neuliche 
Entdedungen haben die Gelehrten von 
einer folhen Annahme abgebradt. 
Dagegen befommt man son dem 
ſcharfen Geſichtsſinn dieſes Raubzeu⸗ 
ges einen immer höheren Begriff. 

Es iſt mit ziemlicher 


eine Lerche, ſelbſt wenn ſie ſich von 


ihrer Umgebung gar nicht durch die 


Farbe unterſcheidet, auf zwanzig mal 
jo große Entfernung bemerken kön— 
nen, wie ein Menjch oder ein Hund! 
(Sie find daher au für dad Haus- 
geflügel eine größere Gefahr, ala bie- 
le Landmwirthe miffen.) Aus nod 
größerer Entfernung Hoh im den 
Lüften fönnen Adler und Conbore 


felbft eine tleine Eidechje oder Feld 


mau3 bemerfen, melde auf dem Bo- 
ben freucht! Unglaublich klingt Man 
ches, mas in diefer Beziehung behaup- 
tet wird; und doch laſſen mande 
Sagbleiftungen biejer Thiere feine an= 
bere Erflärung zu, ala duch eine 
uns fabelhaft erfcheinende Sehfraft. 


— Rritit.—, Der Autor nennt fein 
neues Stüd: Schmanf; das ijt der 
einzige Wih an dem Stüd,” 
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Entered at the Postolloe at Chicago, DL, 
@econd class matter, 


Ein britifhes Belenntnik sur 
Bahrheit, 


Der britifche Dbergeneral Lord 
Nobert3 hat geitern im Haufe ber 
Lords wieder einmal die Armeefrage 
zur Sprache gebradht und für Einfüh- 
rung ber allgemeinen Dienftpflicht plä= 
dirt. Er erflärte, die englifche Armee 
jet zu ſchwach, fchnelle und entjcheiben- 
de Schläge zu führen, ein lang aus- 
gedehnter und lange unentjchieden 
bleibender Krieg aber mwerbe bie Na- 
tion derart mit Schulden und Steuern 
überlaften, daß fie jener finanziellen 
Stärke beraubt werben müffe, die zur 
Aufrehterhaltung ihrer riefigen Flotte 
möthig je. Die Thatfache, daß 
Großbritannien bislang ein verbält- 
nißmäßig Kleines Heer hatte und Doc 
von Erfolg zu&ifolg jhritt und jeinen 
Ginfluß und Lanbbefig gewaltig meh- 
ren konnte, bemeife keineswegs, Daß 
auch in ber Zukunft ein Zleines Heer 
genügen merbe, denn Großbritannien 
fönne fi „in der Zufunft nicht mehr 
verlaffen auf feinen beutfchen Verbüns 
deten, auf deffen Unterftügung in ber 
Mergangenheit zum großen heil 
Großbritanniens Erfoige in feinen 
Kriegen zurüczuführen feien.“ 

Noth Iehrt beten und, mie man 
fieht, mitunter auch die Wahrheit ein- 
geitehen und bie Ehre dem geben, dem 
Tie gebührt. Daß der deutjche Michel 
freiwillig und unfreiwillig dem engli- 
ſchen Vetter äußerft werthvolle Dienfte 
leiftete unb direft oder mittelbar jeine 
Schlachten jhlua, muß jchon bei einem 
flüchtigen Bliet auf Die neuere euro 
päiſche Geſchichte jedem vorurtheilslo⸗ 
ſen Menſchen offenſichtlich ſein. Die 
deutſchen Siege über Frankreich wa— 
zen nicht minder engliſche Siege, in— 
dem ſie Frankreich ſchwächten, die 
franzöſiſche Gefahr für England völ— 
lig beſeitigten und dem Inſelreich in 
Afrika, Aſien uſw., ſoweit Frankreich 
in Betracht kam, ziemlich freie Hand 
gaben. Rußland würde ſich mit den 
Beſchlüſſen der Berliner Konferenz 
wohl kaum zufrieden gegeben haben 
und England alle Früchte ſeines 
türkiſchen Krieges haben einheim— 
ſen laſſen, wenn ihm nicht das kriegs— 
ſtarke Deutſchland in der Flanke gele— 
gen hätte, und wenn Preußen, bezw. 
Deutſchland ſich durch die Feldzüge 
von 1813 und 1815 don dem franzd- 
Tifhen Joch befreite, fo hat England 
ihnen gewaltigen Land und Machtzu= 
mache, die Begründung feiner Macht: 
ftellung zu banken. 3 ift buchftäb- 
ich wahr, daß England feine friegeri- 
Then Erfolge zum guten Theil feinem 
„deutichen Verbündeten“ zu banfen 
hat, nur hat man das bislang im 
Yuslande und ganz befonders in Eng« 
land nicht anerkennen wollen, fondern 
gefliffentlich geleugnet, und mwenn e3 
jet anerfannt wird, fo gefchieht das 
nicht aus Liebe zur Gerechtigkeit und 
erjt recht nicht au3 Dankbarkeit und 
Freundſchaft für den „deutſchen Ver— 
bündeten.“ 


Allein die Noth lehrte den eng⸗ 
liſchen Obergeneral die Wahrheit ein— 
geſtehen. Er kennt, wenn irgend Ei— 
ner, die Schwäche be3 englifchen Heer= 
wefen und iſt zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß die Einführung der allge- 
meinen Dienftpflicht nothmwendig ift, 
gründlich Wandel zu fchaffen. Und 
die Noth muß groß fein, mwenn der 
General, um feinem Ziele näher zu 
fommen, den ftolzen Briten fo, daß 
alle Welt e3 hören fann, jagt, daß fie 
bem vielgehahten Vetter, den fie immer 
über dieSchulter anfaben und nun mit 
ihren Haß verfolgen, weil er fi) das 
nicht mehr gefallen lajjen will, eigent- 
Yich fehr viel, einen quten Theil ber 
en gerühmten Erfolge, zu danten ha- 

en 

Hreundfchaftlichen Gefühlen für 

Deutfhland ift des Generals Belennt- 
miß zur Wahrheit nicht zu danken, 
und es ift auch nicht darauf berechnet, 
bie freundichaftlihen Beziehungen 
amwifchen den beiden Nationen mieber- 
herzuſtellen, bezw. zu förbern. In 
ſeinen Worten liegt im Gegentheil 
eine Verdächtigung Deutſchlands und 
eine Warnung vor ſeiner heutigen Po- 
Jitik, wie ja die von Lord Roberts ſo 
dringlich geförderte Heeresſtärkung, 
bezw. Einführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht in erſter Reihe als noth— 
wendig erachtet wird, der ſogenannten 
deutſchen Gefahr wegen. Dennoch mag 
das Eingeſtändniß gute Früchte tra— 
gen. Der Engländer rühmt ſich ſeines 
geſunden Penſcenverſtänds. Da iſt es 
doch möglich, daß man ſich in breiten 
Kreiſen fragt, ob es nicht billiger und 
beſſer wäre, ſich mit dem ehemaligen 
„Verbünbeten“ zu bertragen und aus: 
aufprechen und ihn momöglic mieber 
alsVerbündeten zu gewinnen, ftatt fi 
ihm feindlich gegenüber zu ftellen und 
einzig und allein dieferhalb ungeheure 
Raften auf fich zu nehmen und zu eis 
nem Schritt zu bequemen, ber einem 
rünblich aumiber ift. Wenn ber „beut- 
jche Verbiüindete” früher, als er ver» 
haltnißmäßig ſchwach war, den Eng» 
ländern ſo äußerſt werthvolle Dienſte 
leiſtete, muß ſeine Freundſchaft heute 
erſt recht werthvoll ſein, auch dann, 
wenn er ſich nicht mehr als Kahzenpfoie 
benutzen läßt. 

Man ſollte meinen, es könnte den 
Engländern, die von jeher gute Rech— 
ner waren, nicht fohwer fallen, heraus 

finden, mo ihr wirklicher Vortheil 
Tiegt, und. nad ber Erklärung bes 
Bord Roberts follte e3 ihnen er nicht 


fohmer fallen, ben Deutfchen Das zuzu⸗ 
geſtehen, was ſie als Preis ihrer 
Freundſchaft verlangen: die Anerken— 
nung völliger Gleichberechtigung und 
Ebenbürtigkeit. Man ſollte doch lieber 
einem Ebenbürtigen, als einem Min⸗ 
derwerthigen einen guten Theil ſeiner 
Erfolge danken wollen. 

Vielleicht hat Lord Robertis, ohne es 
zu wollen, mehr zur Verſtändigung 
zwiſchen Deutſchland und England 
beigetragen, als durch alle gegenſeiti— 
gen Beſuche von Bürgermeiſtern, Ge— 
ſchäftsleuten und Journaliſten erreicht 
werden kann. 

od 
Gute Ausſichten. 


Der geſtern "veröffentlichte Ernte⸗ 
bericht des Bundes-Ackerbauamtes 
übertrifft womöglich noch die bereits 
hochgeſpannten Erwartungen. Alle 
Getreidearten: Weizen, Welſchkorn, 
Hafer, Roggen und Gerſte miteinander 
genommen, waren am diesjährigen 3 
Suli den Ausfichten nach jogar mehr 
verjprechend, als fie am gleichen Da= 
tum des Vorjahres waren, das mit jei- 
nen Ernten befanntlich die jedes frühe- 
ren Jahres übertroffen hat. Die vor- 
jährigen Anzeichen mwiefen auf einen 
Gefammtertrag von 4,283,673,000 
Bufhels, die diesjährigen ftellen einen 
Ertrag von 4,291,444,000 Bufhels in 
Ausficht. 

Allerdings ift dabei noch viel Zu 
funftsmufif. Frühjahrsmweizen und 
andere fpäte Getreidearten find noch 
niht außer Gefahr. Namentlich 
MWelfhtorn Hat noch ein paar Monate 
guten Sommermwetterd vonnöthen, um 
die Hoffnungen, die jein heutiger 
Stand ermedt, nicht zufchanden zu 
machen. Auch iſt zu bemerten, daß 
die wirklichen Ernten des Vorjahres 
um 235,000,000 Millionen Bu. grö- 
Ber maren, ala die durch den Aulis 
bericht in Ausficht gejtellten Erträge, 
Sowohl die Weljchtorn- mie die 
Haferernte waren im Borjahre am 
Ende beträchtlich größer, ala bie Vor- 
berichte erwarten hatten laffen. Haben 
die borjährigen Schäbungen dant 
einem günftigen Spätfommer fich ala 
Unterfhäßungen ermiefen, jo mögen 
durh ungünftige Witterung in den 
fommenden Monaten die jebigen 
Schätungen zu Ueberfhäßungen mer: 
den, 


Die Wahrfcheinlichkeit jedoch iſt, 
nad) den heutigen Anzeichen zu urthei- 
Ien, daß das Gegentheil der Fall fein 
wird. Seit dem 1. Juli find im gan- 
zen Lande die MWetterverhältniffe un: 
gewöhnlich günftig gemefen. Wie fie 
in den Wintermeizenjtaaten die Ein- 
bringung der Ernte und den Aus: 
drufh begünftigten, haben fie in ben 
nördlichen Gegenden da3 Wachsthum 
der noch rüdjtändigen Saaten geför- 
dert. Die fo qut mie fichere Winter: 
meizenernte ijt größer, als die ent- 
Iprechende vorjährige Ernte Für 
Sommermweizen find die Ausfichten 
laut de3 Berichtes um 14,000,000 Bu, 
beffer, al& die Ausfichten im borjähri- 
gen Yuli waren, und für Welſchkorn 
find bie diesjährigen Ausfichten um 
66,000,000 Bu. beifer. Nur Hafer 


fteht beträchtlich "hinter dem Vorjahre 1 ich 


zurüd, doch wird der hier zu eriwars 
tende Minderertrag mehr ald aufge: 
mogen durch die andermeitig in Aus- 
ficht jtehenden Mehrerträge. 

So da, fall3 nicht ganz unermwar= 
tetes, außergemöhnliches Unglüd ge— 
fchieht, die diesjährige Ernte der por- 
jährigen mindeften? nahe fommen 
wird. Und wenn dag Glüdf einiger: 
maßen gut ift, die vorjährige Ernte, 
bie bis jeht in ber Gefchichte der ame- 
rikaniſchen Landwirthſchaft als die 
größte aller Ernten daſteht, von der 
diesjährigen noch übertroffen werden 


mag. 
Erzwungene Buchführung. 


Selbſt die Buchführung der Eiſen— 
bahngeſellſchaften wird durch das neue 
Ratengeſetz hoher obrigkeitlicher Rege— 
lung unterworfen. Die Geſellſchaften 
werden künftighin ihre Bücher nicht 
mehr führen dürfen, wie ſie ſie haben 
wollen; ſondern werden ſie führen 
müſſen, wie die ihnen zum Vormund 
geſetzte Bundeskommiſſion ſie haben 
will. In den bisherigen Erörterungen 
des neuen Geſetzes iſt dieſe Buchfüh— 
rungsvorſchrift faſt unbeachtet geblie— 
ben. Man hat auch davon in ben De— 
batten des Kongreſſes nichts gehört. 
Trotzdem gehört ſie zu den praktiſch 
wichtigſten neuen Beſtimmungen des 
Geſetzes. 

Die Kommiſſion iſt dadurch ermäch— 
tigt, den Bahngeſellſchaften die Form 
ihrer Buch⸗ und Rechnungführung vor⸗ 
zuſchreiben. In allen Einzelheiten. 
Nicht bloß, ſoweit es die Einnahmen 
und Ausgaben im eigentlichen Bahn—⸗ 
betriebe betrifft, ſondern auch in Be— 
treff ihrer Geldanlagen, Anleihen und 
aller ſonſtigen „Finanzgebahrung“. 
Die Geſellſchaften ſind verpflichtet, die 
ihnen von der Kommiſſion vorgeſchrie⸗ 
benen Bücher zu führen; und es iſt 
ihnen verboten, andere zu führen. 

So daß, wenn die Kommiſſion von 
der Vollmacht Gebrauch macht, die 
Buchführung ſämmtlicher Eiſenbahnen 
des Landes eine gleichmäßige fein 
wird. Unb zugleich, wenn vie Kom= 
miffion ihr Gejchäft verfteht, ar und 
durchſichtig ſein wird, ſodaß nichts 
verborgen und nichts verheimlicht wer⸗ 
den kann, und die Kommiſſion jeder⸗ 
zeit in der Lage iſt, in alle Einzelhei— 
len des Geſchäftes genauen Einblick zu 
nehmen, ohne ver man ihr ein & für 
ein U pormaden kann. 

Zur Zeit ift, fo viel man weiß, bie 
Buchführung feiner zwei Eifenbahnen 
gleich. Lebe hat ihr befonderes Sy- 
ftem. Und es ift bie berechnete, wenn 
nicht berechtigte Eigenthümlichfeit Die- 
fer Syiteme, daß dadurch oft mehr ver⸗ 
beimlicht, ala offenbar gemacht wird. 
Unter fceindar harmlofen Eintragun- 
gen (als 3. 3. Entſchädigung für ef 
dem Itansport verlorene oder be 
bigte Fracht, Speicherfpefen, Bergüs 
tung für Benugung von Pribat⸗Cars 
ober Privatgeleiſen, Truckage“ u.ſ.w.) 


Abendpoft, Ghicago, Mittwod, den 11. Zuli 1906. 


verbergen ſich verbotene Rabattberoile 
ligungen oder fonftige ungejeßliche Be: 
günftigungen, modus gemiffen Kun 
ben ein Vorzug vor anderen gemährt 
wird. : Desgleichen ift es in ber fel- 
teniten Fällen möglich, auß ben borge- 
legten Büchern und Ausmeifen genau 
zu erfennen, wie in ben verfchiebenen 
Frachttlaffen ſich Einnahmen und 
Ausgaben zu einander verhalten. Oder 
zu erkennen, wieviel Gewinn bei die— 
ſem oder jenem Frachtſatze heraus— 
kommt und ob der Gewinn genügend, 
ungenügend oder übermäßig iſt, wie 
die Kommiſſion das wiſſen muß, um 
in der Unterſuchung erhobener Be— 
ſchwerden zu einem richtigen Urtheil 
zu gelangen. Selbſt die ſcheinbar ein— 
fache Frage, wiebviel Gewinn das Ge— 
ſchäft einer Bahn im Großen und 
Ganzen einbringt, oder zu welchem 
Prozentſatz das in der Bahn angelegte 
Kapital ſich verzinſt, wird gegenüber 
den Wirren und Regelloſigkeiten der 
beſtehenden Buchführung oft zu einer 
höchſt ſchwierigen oder geradezu un— 
lösbaren Frage. Macht eine Bahn ein 
gutes Geſchäft, deſſen Bekanntwerden 
dazu Anlaß geben könnte, ihr die Raten 
zu beſchneiden, ſo wird vielleicht die 
Hälfie oder ein noch größerer Theil 
des erzielten Reingewinnes auf ne..: 
Anlagen verwendet, die den Werth des 
Eigenthums vergrößern, die man aber 
nicht als neue Anlagen bucht, ſondern 
die Ausgaben dafür als „Ausgaben 
für Reparatur und Inftandhaltung” 
einträgt, jo daß der verbleibende Rein 
gewinn vielleicht faum 4 oder 5 Pro- 
zent auf das angelegte Kapital ergibt, 
mährend in Wahrheit 10 oder 15 Pro= 
zent verdient murben. 

Alle derartigen Schiwindeleien und 
Täufchungen laffen fich verhüten, wenn 
die ganze Buchführung folchermweije ges 
regelt wird, daß jede Eintragung einer 
Einnahme genau zeigen muß, mer ba3 
Geld Hezahlt hat und mofür er& be- 
zahlt hat; und jede Eintragung einer 
Ausgabe ebenfo genau zeigen muß, 
an wen das Geld bezahlt wurde und 
mwofür’3 ihm bezahlt wurde. MWenig- 
ftena fönnen Täufhung und Betrug 
nicht mehr vorforımen, außer geradezu 
durch verbrecherifche Falldung der 
Bücher, die den Verüber der entipre- 
chenden fchweren gefeglichen Gtrafe 
ausfegt. Zu ermitteln, ob eine gege- 
bene Frachtrate eine übermäßige irate 
ift, und zu” bemeifen, daß fie das tft, 
mird — fofern die Kommiffion diejen 
QDuchführungs = Paragrapheı gehörig | 
ausnügt — in Zukunft die jehwierige 
Aufgabe nicht mehr fein, die e3 in der 
Vergangenheit war. Auf alle Falle ift 
in diefem bisher unbeadhteten Para= 
oraphen der Kommifjion eine Waffe 
gegeben, deren richtige Anmendbung 
mehr als irgend etwas Anderes dazu 
beitragen mag, da3 Gejet mwirkfam zu 
machen. 


— — 
Vor vierzig Jahren. 


Der 17. Juni war für Wien und 
Oeſterreich ein Gedenktag. 

Der 17. Juni 1866, der gleichfalls 
auf einen Sonntag fiel, brachte, jo 
führt die „Neue Freie Prefje“ aus, 
eine Entjcheidung, auf die jedermann 
on jeit Wochen gefaht war, die aber 
trogdem alle Gemüther wie ein Don: 
nerjchlag traf. Die „Wiener Zeitung” 
und alle übrigen Blätter veröffentlich- 
ten das Manifeft „An meine Völter!”, 
worin Kaijer Yranz Yofeph erklärte, 
daß der „unbeilvollite, ein Krieg 
Deutfcher gegen Deutjche, unvermeid- 
lich geworben“ ift. Das Manifeft war 
ſchon feit einigen Tagen erwartet wor= 
den, und e3 hatte verlautet, daß gleich- 
zeitig mit ihm der Kaifer einen Auf: 
ruf an die bdeutjchen Fürften und 
das beutfche Volk richten werde, iva3 
fich aber nicht betätigte. Das Mani- 
fejt wurde al3 die Kundgebung einer 
unabmendbaren, unvermeidlichen Ent: 
ſcheidung aufgenommen und wirkte 
dur den Ton der Zuperficht, des 
Vertrauens auf das gute Recht beruhi- 
gend. So jcehwer die Gemißheit des 
bevorftehenden Krieges von jedem ein- 
zelnen empfunden wurde, jo machten 
fi doh in der Deffentlichkeit feine 
Symptome ängitlicher Beunruhigung 
oder Aufregung bemerkbar. Man hörte 
nur von loyalen und patriotifchen 
Kundgebungen der Spfermilligfeit, 
bon Xeußerungen felbjtbemußter Sie- 
gesgemwißhei. Schon feit Mochen 
brachten die Blätter alltäglih Mit- 
theilungen über die Bildung von Tyrei- 
milligenforpg über Spenden und Bei- 
träge für Kriegögmedle, über Vorberei- 
tungen auf die vorausfichtlichen 
Kriegsereigniffe. Friedrich Uhl, der 
als Berichterftatter in das Hauptquar= 


tier Benedeks nach Olmütz geſchickt 


worden war, ſchilderte die feſte Ent— 
ſchloſſenheit, die im Offizierkorps der 
Nordarmee herrſchte. Einen tiefen 
Eindruck auf die Wiener Bevölkerung 
hatten zwei Tage vorher die Worte 
ausgeübt, mit denen der Kaiſer die 
ihm vom Bürgermeiſter Dr. Zelinka 
und den Vizebürgermeiſtern Dr. Fel— 
der und Dr. Mayerhofer überreichte 
Loyalitätsadreſſe des Wiener Gemein— 
derathes beantwortet hatte. In der 
Adreſſe war darauf hingewieſen wor— 
den, daß Oeſterreich zum Schwerte 
greifen müſſe, um ſeine Ehre und 
Deutſchlands Recht und Freiheit zu 
vertheidigen. Der Kaiſer hatte darauf 
geantwortet: „Ich habe alles gethan, 
um den Frieden und die Freiheit 
Deutſchlands zu erhalten, aber es iſt 
mir von allen Seiten unmöglich ge— 
macht worden. Es iſt dies der ſchwerſte 
Augenblick ſeit dem Antritt meiner 
Regierung“. Neben der ernſten Stim—⸗ 
mung, die in derBevölkerung herrſchte, 
machte jich die Gereiztheit gegen Preu- 
Ben in der fchärfften Weife bemerkbar, 
und auch der Wiener Humor gab fich 
in bitterem Sarfagmus, namentlich) 
gegen Bismard, fund. Der SKaijer 
brachte diefe Tage in Schönbrunn zu. 
Die Kaiferin war jehon einige Tage 
borher mit ben Kindern, Erzherzog 
Rudolf und Erzherzogin Gifela, nad 
Sich! abgereift, hatte aber den Weg ba= 
bin über den Walfahrtsort Mariazell 
genommen. 3 verlautete au, baß 
der Kaifer noch vor dem Beginn ber 


triegeriſchen Operationen fich nad) 
Dlmüt in’® Hauptquartier Benedet3 
begeben mwerbe, doch wurde dieſe Ab⸗ 
ſicht wieder aufgegeben. 


I — 1 
Wie Die Weltgefhichte in Rußland 
gelehrt wird. 


Am Barifer Matin erzählt M. 
Harbuin, daß einer feiner Freunde, 
um die ruffiiche Sprache zu erlernen, 
ſich ein Geſchichtsbuch kaufte, welches 
der ruſſiſche Nationalgelehrte Pro— 
feſſor Jiowaski verfaßt hat und das 
in allen ruſſiſchen Vollsſchulen einge⸗ 
führt iſt. Man höre, wie die ruſſiſche 
Jugend die Weligefchichte kennen lernt 
— ein berebtes Beifpiel für die Sina- 
ten, in melchen die Reaktion fich ber 
Schule und der ganzen Volfsbildung 
bemächtigen mil. Hier eine Gtelle 
über Ludwig XVL: 

„Zubiwig XVI, mar ein guter und 
frieblicher König. Nach einer langen 
und ruhmreichen Regierung, während 
welcher er befonders in der Wahl 
feiner Yinanzminifter glüdlih mar, 
Itarb er ruhig in Paris, von einem 
Blutfchlag hingerafft, geliebt von fei> 
nem Volke. Der Nachfolger von Zud> 
mwig XVI. mar fein Sohn Lubmig 
XVIL, unter beffen Herrfchaft die 
tapfere. föniglihe Armee fommanbdirt 
bon dem General Napoleon Bona=s 
parte, den aröhten Theil des europät- 
chen Kontinents für die franzöftjche 
Krone eroberte. ber der ungetreue 
Napoleon zeigte die Neigung, feine 
Macht zu mißbrauden und ehrgeizige 
Pläne gegen die legitime Regierung 
zu hegen, und er wurde mit lnter= 
ftüßung von meiland Sr. Majeftät 
dem Kaifer und’ Autofraten aller 
Auffen Wlerander I. abgefegt, aller 
feiner Würden, Ehrentitel und Rechte 
auf eine Penfion verluftig erklärt, auf 
die Sinfel Sankt Helena verbannt, ivo 
er fein Leben bejchloß.“ 

Der ruffifche „Gelehrte“, fo bemerkt 
hierzu die „Wiener Freie Prefje”, der 
wir diefe Mittheilung entnehmen, ijt 
mit diefer Darjtellung der Melt» 
gefchichte bei einem Jefuiten in die 
Schule gegangen. Denn unter der 
Reftauration hat der eluitenpater 
Loriquet der franzöfilchen Jugend den 
Kaifer Napoleon Bonaparte alß 
„Marquis de Buonaparte, General- 
leutnant der Armeen des Königs“ 
borgeftellt. Diefes „abgefürzte Hand- 
buch der Geſchichte Frankreichs“ wurde 
in der Folge aus den franzöſiſchen 
Schulen verbannt. 


Eokalbericht. 


Streit greift um ſich. 


Zementierer-Ausſtand behindert die Bau— 
tkätigfeit. 


| 
infolge des Auzitanda der Yemen- 
tierer hat gejtern die Arbeit an dem 
Umbau der Armour’fchen Schmeine- 
fchlächterei eingeftellt werden müflen, 


und auch die Bauthätigfeit an den zehn 
Neubauten, welche die „Weitern Elec- 
tric Eo.“ an Dgden Ave. und Weit 48, 
Str. aufführen läßt, ijt zeitweilig in's 
Stoden geraihen. Die Zementierer 
verlangen eine Zohnaufbeilerung von 
5c die Stunde, und die Unternehmer 
haben ihnen diefe faft durchweg ver= 
weigert, 

An South Chicago haben die Speis- 
cherbefiger an Stelle von 300 ftreifen- 
den Getreidefhauflern Streitbrecher 
angejtellt, doch werden von diefen viele 
wieder fahnenflüchtig, und man bes 
fürchtet, daß e3 zu ernſten Mißhellig— 
feiten fommen mag, fall3 erft ein Ver— 
fuh gemacht wird, von ben Gtreif- 
bre&ern Getreide in Schiffe laden zu 
laffen. Der Streit erftredt fih auf 
fämmtliche dreizehn Speicher am Ca= 
lumet-Fluß 

Das Betriebsperfonal der Late 
Str. Hohbahn ftimmt heute über die 
Kompromiß-Vorfchläge ab, mit mel: 
chen die Betriebgleitung auf die bon 
den Leuten gejtellten Lohnforderungen 
geantwortet hat. Wahrfcheinlich wer— 
den fie angenommen merden. Gie 
ſichern ſämmtlichen Angeſtellten eine 
Lohnaufbeſſerung zu, und zwar würde 
diefe fih auf von 1—3c die Stunde 
belaufen und die Löhne an der Lafe 
Str.Hochbahn im Weſentlichen auf 
die gleiche Höhe bringen wie der an— 
deren Bahnen. Sobald die Lohnfrage 
aubh an diefer Linie geordnet fein 
wird, werden die Straßenbahn- und 
Hohbahn-Angeftellten der Stadt auf 
eine Bewegung zurüdbliden können, 
welche ihnen eine Lohnaufbeflerung 
bon durchfchnittlich $50 das Jahr ein 
trägl, ma3 für die betheiligten Ber- 
tebra-Gefeligaften jährlihe Mehr 
ausgaben im Gejfammtbetrage 
$500,000 bedingt. 

—o — 
St. Bauls:Gemeinde. 


Das geftrige Sommerfelt der St. 
Pauls-Gemeinde (Baftor Kohn) in 
Elliott3 Park geftaltete fich zu einem 
durhfchlagenden Erfolge. In vier 
Zügen mit zufammen 32 Waggons be= 
gaben fi die Fefttheilnehmer nad) 
dem Feltplat. Dem Uhlich’fchen Wai- 
fenhaufe war ein Sonderzug zur Ver= 
fügung gejtellt, der die 97 Kinder der 
Anjtalt beförderte. 

Ein leichter Etrichregen, der nur 
von furzer Dauer war, genügte ges 
tabe, um das Grün des Parfes um fo 
frifcher erfcheinen zu laffen. Sonft 
mar das Felt von dem berrlichiten 
Piknikwetter begünftigt. 

Das Gelingen des Feftes ift haupt- 
fächlich dem aus den Herren W. Kurz, 
Geo. Haake, E. Wienhoeber, Yohn 
Baur, Fred Krekmann, Frank Rap 
murft, T. €. Gleich und Geo. Gloedler 
beſtehenden Feſtausſchuß zu danken. 


von 


— Moterne Kalkulation. —W. (zu 
feinem Freunde): „Was, wegen lum= 
piger „mongigtaufenb Mart wilft Du 
eine VBernunftehe eingehen? Das langt 
ja nit einmal zu einerLiebesheirath!“ 

— Gelbftbewußte Austunft.-—Re- 
dakteur: „Iſt Ihre Arbeit ein Drigie 
— —— aber ih!“ 


‚der Gründung 
‚theiligt hat, non ber eS hieß, daß fie 


Die Ehetlainslinterfuhung. 


Es fommen dahei höhft unangenehme 
Dinge an den Tag. 


Im Sitzungsſaale des Bundesrich— 
ters Großcup wurde geſtern von dem 
zuſtändigen Ausſchuß des Juriſten⸗ 
vereins mit der Unterſuchung in Sa— 
chen des Superior-⸗Richters Chetlain 
fortgefahren. Col. H. H. Blake ſtellte 


perſönlich feſt und ließ durch verſchie— 


dene Zeugen beſtätigen, daß Richter 
Chetlain ſich vor einigen Jaͤhren an 
einer Geſellſchaft be— 


Geſchäfte mit portorikaniſchem Hart— 
holz machen würde. Sie iſt indeſſen 
unter ziemlich verdächtigen Umſtänden 
verkracht, und als man den Schaden 
beſah, zeigte es ſich, daß niemand recht 
zu jagen wuhk, was aus einem Be— 
trag von $15,000 geworden war, den 
die Geſellſchaft für Antheilfcheine ge= 
Döft Hatte. E3 fcheint, daß Richter 
Chetlain Schuldfcheine auzftellte, um 
Dedung für Dieje $15,000 gu ber- 
Ihaffen, und daß diefe MWechfel Chet- 
lama die erjten derartigen Papierchen 
waren, Die von dejjen zweifelhaften 
Gejchäftsfreunden auf den Markt ge: 
morfen wurden. — Herr G, EC. Ware 
jagte auß, daß er auf eine Empfeh- 
lung des Richters Chetlain hin für 
810,000 Aktien der San Diego 
Mining Co. kaufte, die ein Schwin— 
delunternehmen vom reinſten Waſſer 
geweſen zu ſein ſcheint, hier aber von 
der „Chicago International Co.“ ge— 
pufft wurde, zu deren leitenden Be- 
amten der Richter Chetlain gehörte. 
Ex-Ald. Brenner ſagte über einen 
Verluſt von 8300 aus, den er durch 
den Ankauf eines Chetlain’ ſchen Wech— 
ſels erlitten hat. Das betreffende 
„Werthpapier“ ſei ihm von Anton 
Rudolph Silberſtein aufgehängt wor— 
den, dem Geſchäftsführer einer zwei— 
felhaften Firma, die ſich Rapid 
Tranſit Stock Car Co. nannte und 
mit dem Richter Chetlain in Verbin— 
dung ſtand. Brenner iſt ein Gefolgs— 
mann des früheren Stadtſchreibers 
Loeffler, der bald nach dem fraglichen 
Wechſelgeſchäft dem Richter Chetlain 
vorgeführt wurde, unter der Anklage, 
im Intereſſe der Illinois Tunnel Co. 
die Fälſchung des Protokolls einer 
Stadtraths-Sitzung veranlaßt zu ha— 
ben. Richter Chetlain ſchlug auf tech⸗ 
niſche Gründe hin jene Anklage nie— 
der. Daß zwiſchen dieſer Amtshand— 
lung und dem Ankauf des Chetlain' 
ſchen Wechſels durch Brenner ein Zu— 
ſammenhang beſtanden hat, iſt aus 
den Ausſagen des Zeugen nicht her— 
vorgegangen. 

Präſident Stevens vom Marquette 
Klub bezeugte, daß ihm vor etwa ei— 
nem halben Jahr ein auf 8500 lauten— 
der Schuldſchein Chetlains zumPreiſe 
von 8350 angeboten worden ſei, daß 
er dieſes Geſchäft aber von der Hand 
gewieſen habe. Richter Chetlain wohnte 
auch der geſtrigen Verhandlung, die 
heute Nachmittag fortgeſetzt werden 
ſoll, nicht bei. 

— — — — 

Bedauert Euch nicht ſelbſt, 
ſondern packt das Leben feſt an mit 
Hilfe eines wirkſamen Blutreinigers. 
Nach einem ſolchen braucht Ihr nicht 
lange zu ſuchen. Forni's Alpenkräu— 
ter-Blutbeleber it das Mittel. - E3 
vereinigt die Eigenfchaften eines Blut— 
reinigers mit denen eines Stärfungs- 
mittels, ‚Und mas nod) für ihn fpricht, 
iſt die Thatſache, daß er in Yolge fei- 
ner Zuſammenſetzung allen Lebens— 
klaſſen ohne alle Gefahr angepaßt 
werden kann. an⸗ 

—— —— — 
Neue Orgelfabrit. 


Die neue Pfeifenorgel-Fabrik der 
Firma Lyon « Healh in Battle Creek, 
Mich., wurde dieſer Tage nach einem 
Beſuch von etwa hundert der höheren 
Angeſtellten der Firma in Dienſt ge— 
ſtellt. Die Beamten ſtanden unter 
der Führung von Präſident C. N. 
Poſt und wurden von einer Abordnung 
der leitenden Geſchäftsleute Battle 
Creeks in Empfang genommen. Die 
Geſellſchaft kehrte ſpäter nach Niles, 
Mich., zurück, wo ihnen zu Ehren ein 
Bankett gegeben wurde. 

Die Baukoſten der Fabrik betrugen 
$165,000, und ſie gilt als die größte 
Fabrik ihrer Art in der Welt. Die 
Maſchinen ſind die neueſten und beſten, 
die es für dieſen Zweck gibt. Die Fa— 
brik wird ausſchließlich Orgeln erſter 
Güte herftellen. 

EFT ARE 
Tode8- Anzeige. 
nagciat. dab unfer Amnia”- aofichige 

Gatte, Bater und Großbdater 


Bernhard Immer 


Tienftag Morgen um 12.45 nad Turs 
zem aber ſchwerem Leiden zur ewigen 
Ruhe eingegangen iſt. Er ſtarb im Ai— 
ter bon 58 Jahren und 8 Monaten und 
10 Tagen. Er binterläßt eine Sittwe 
und fünf unmündige Kinder. Die Be— 
erdigung findet ſtätt am Donneritag, 
den 12. Juli, um 12.30 Wittags, vom̃ 
— —S 595 W. 14. Str., nad Fo— 
reit Home. Um ftille Theilnahme bit 
ten die betrübten Hinterbuebenen: 

Minnie Jmmerd ach. Noll, Gattin. 
Etta, Bertha, Evelyn, Mabel, Mil- 
dred, Fran Minnie Riffon, Fran 

ulda Beide, Frau Amelia Buc- 

i 

Hay Guentber, George Wilſon, 
55 Fricke und Fred Buecher, 
——— u. 1 @seblinber. 

imi 


Sodes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridi 3 unjer bielgeliebter Gatte, Bater und 
Großbater 

Carl Kadow 

am Montag, den 9. Zul, im Alter bon 53 Iab- 
zen und 10 Monaten nah langem „|Hwerem 
Leiden jelig im Herrn entiälafen qf Die Beer: 
* rg an ftatt am Donneritag, den 12.Iuli, 

tadım., . Zrauerhaufe, 644 €. Bel- 
= "oipe nad dem Eden Goitesader. Um 
BLe 300 Zheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


"Sur iana ges. Gattin. 
illiam, —— Eward, Thereie u, 


Minn ie, 
.— und Ss "Kadow, Schwieger⸗ 
Groffe, Schwiegerfohn, . bit 
Sure Si ——9 


ers - Anzeige. 


und Belannten die traurige Na 
zit bat dab "mein geliebter Gatte ⸗ — 
Anton C. Imhoj 


nach kurzer Krankheit geſtorben iſt. Die Be 
— Tue ftatt am Donneritag, 12. Zuli, 
um 2 Smittagd, bon 1033 Ehefi ield 
Ade. ar ee ace riedbof. Um itilles 
Beileid Bitten die trauernden Oinierbliebenen: 


olorado 


2 


die Rundfahrt _ 


Te 
‚Island 


von Chicago täglich 
vom 10. bis 17. Juli. 

Drei Schnelljüge von 
Chicago jeden Tag über 
die befte Route nad 
Colorado, fahren ab an 
Sa Salle Str. Station: 


8:30 Barum. 
45 Hadım. 
0:32 Alds, 


Tidets, Schlafftellen und alle Einzelgeiten in biefer Office. 
A. B. SCHMIDT, Gen.-Agent Pass.-Dept., 91 Adams Str, 


Todes» Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad» 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter und Tochter 

Diary Kfemel 

am Dienitag, den 10. Juli, im Alter dan 30 
Dabren und 8 Monaten tYanft i:n SHerrir ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am ons 
neritag, den 12. Juli, um bald 9 Uhr Morgens, 
bom Haufe ihrer Eltern, 835 Perth Eir., aus 
nah der St. Alpbonfus:Kiche und bon da mıt 
Kutihen nach Nıles Centre. Um ftile Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Soieph Klemek, Gatte. 

Nrtyur Klemet, Sobn. 

Sum u Elizabeth Billmeyer, 


Elte 
Anna gang an Catherine Billmeher, 


© 


we 
Frant Yillmeber, Bruder. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten . Foauriae Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutt 
Katharina — 
nach langen ſchweren Leiden am 10. Juli ſanft 
im Herrñ entſchlafen iſt. Die — — 
ſtatt am Freitag, den 13. uli 
tags, dom Irauerbanfe, 278 Mobamf Ercabe, 
nad Waldheim. Im tılle Theilmanme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
u Hornsby, Frei, George, Bar- 
bara, Marie, Zeundard und Banline, 
Kinder. 
W. Hornsby, Schwiegerfohn. 
Carrie und Roſine Rummel, “an. 
gertöchter, nebit Enfeln. 


Tode - UAnzeine 
—— Gilde Laufe View Nr. 3. 
Beamten un Mitgliedern hier— 
mit de trurige Nahbriht don den 
Dod uniere3 Broder 
y 2 Carl Kadow. 

De Beamten rien erfüht, fil am 
Donneritag, den 12. Juli, Mittags Klod 12:30, 
in der Bere ins halle to bverfammeln, um, bem 
beritorhenen Broder de letzie Ehr to erwieſen. 


Mit Brodergruß: 
Ad. Medlendurg, Meifter. 
Ropt, Zepernid, Schriewer. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bolannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein Geliebier Gatte 
6 nit Radloff 
geitern im 28. Lebensjahr nad 5 Woden ſchwe⸗ 
ten Leidens jauf eutichlafen iſt. gr Beerdi⸗ 
it ng, Jindet ftait am Sreitag, ben Suli, um 
? Uhr, vom Irauer! a “ 2 30 Koomis & 
ach Dafwood Arie Die ——— 
» 


aus 
W suite ie  Nabioit, geb. Köfter. 





am 10. Suli 1906, 
P, ge Mangels, 


. Zali 1808, \ vomTrauer- 

str., nach Foreſt Home. 
mido 

Zur Erinnerung 

an meinen geliebten Gatten und unſern Vater 

Karl Gutowski, 

der heute vor einem Jahre, am 11. Juli 1005, 

durch einen Ungl üdsfal uns entriffen wurde. 


Aufs Neue ehrt num heute die ‚Sittene Scheide⸗ 


ſtu 
Die Dich, geliebter Gatte und Yater, aus unferer 
Nit m. 
3 Neue blutet heut die tiefe Serzenämunde, 
Dei Wiederlehr der Echeideitunde. 
Ach, zu friih dverlieheit Du die Lieben Deinen, 
Boll Kummer und Trauer jteben wir nun allein 
und meinen. 
a6, wie beiß ift do der Trennungsichmers, 
enn man durch den Tod berliert ein liebes, 
treues Hera, 
Und nirgends weint e3 fi fo aut, fo weit und 
— Füße tragen, 
Als da, wo ſtill ein —— 
San einit fo froh für und ge tagen! 


Deine treue Gattin: Bertha Gutowski 
Loniſe, Bertha, Edna, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an Fran! Rummler, geftorben am 11. Juli 1905 


Der Tiere Tag, er fehrt nıın mieber, 

An dem Du, TIheurer, und berlie 

Und Wehmutb fentt fih auf uns nieder, 

Die bittere Trennungs sthräne fließet. 

Ein ſchweres Jahr iNt_jekt berfloffen, 

Do nicht mit ibm der Irennungsfhmers. 

Wie mande Ihräne ift bergoffen, 

Sri itdem im Tode Brad Pein Herz. 
Sleich w ie ein Schlag aus beiteren Höhen 

gro ıf ung Dein Iod jo recht in’3 Hera, 

In boller Araft Dieb fcheiden feben, 


Kaum fahten wir’3 bor tiefem Schmerz. 


Minna Nummier, Gattin... 
Anıa NRummler, Tote. 


— 


27 Leichte Reiie- geftüre— Romane, Novellen, 
—— zu allen Breiien, in größter Aus 


TEE & KLAPPENBACH, 
106 Randuiph Str. — Televbon: ‚Central 3561. 
Größtes Yoitkarten-Geihäft in Amerifa. 


Waldh eim. 
Einziger deuticher —— 


Bahn Tür sc bon 
Ehicage. Dur Metropolitan- Sc au 
erreichen. Billige Be sur l —* 1 in ie 


[dönen. DE jrieobgt au ext Xefepben 3% Bu 
Eiehr-Office — =. Chicago wor 
Sacab — zu 


Khiliyp Maad, Eelr, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber jür Ermadfene, $10. 
5 2* Genen bon irgend einem 


Theile der 


ze a st 15 
En —— “m 


Zweites — Pit: es Pit: Nik 


..abgebalt 


Hertha Frauen- Verein 


am Sonntag; den 15. Juli 1906 

in Wagnerd Grove, 119 12. Straße, "Sarlem, 

— r der en 25. — Ans 
1 Uhr Bormitta 11,148 

Tang 11 Ipe Dermitug 2 d1.E08 


Deuffchnationaler BHandlungsgehilfen- 
Werband. Orksgruppe Chicage. 


Erite Berfammlung, Sonnabend, den 14. Jult, 
Abends 8 Uhr, Turnhalle, Nord Clar! Straße. 
Ale Kanflente böflichit eingeladen. fe 


ee OBEN 
Zejet die „Bonntagpof« 


ang 1 


(08 fon 


* ert 
bene 


ein Fabrikant von 


** Kleidern 


fand mid, als ich zu einem gewiſſen Breiſt 
eine Vartie „Duting“ Anzüge kaufen wollte — 
Nicht viele Retailers wunſchen zu dieſer Jahres⸗ 
zeit „Duting“ Anzüge zu kaufen —ſie haben be⸗ 
reits genügend davon. In dieſem Berkauf könnt 
Ihr bei mir einen „Duting“ Auzug für 10.00 
kaufen, der gut 15.00 bis 25.00 werth iſt. Ich 
kann jeden Mann aufriedenitehen—ob Torbus 
ent,l hagex ader ichlanf—in Navy Serges uder 
dem neuen Gran, Jch offerirc Euch ftei3 ausge 
zeichnete Werte zu 10.C0 und dieje Partie ifl 
eine ganz Dejonberd gute 


Jrgend ein Strohßnt jegt $1.65 


Alle davon find von S3.00 und $4.00 tuertä. 


Ten Dottan! 


SH che auf Sternen 


dw | 


Shr künnt'3 audı. 


Leite Woche von Bebers Kapelle. — Birtus 
im Freien gratis. — 50 Schanftellungen, — 
Befudht die Katafomben. Eintritt nur 10c, 


Heute Abend, merensenb am Tholichen unbe 
bon bite City. FR Bes $100,000 Schau⸗ 
ipiel. 500 Berfon 
PAIN’ s POMPEII 
Großes Beuerwer!. — Große Balfet3. 
Surdıtbare GErobeben. — PBullan- Ausprum 
u. Beritörung der Stadt. — Breite: 2öc, 50c, 
T5c. Logen-Sige Si. — Tidet-Office in der 
unteren Stadt in Zhon & Healn’3, 
Donnerftag Abend— Kinder Abend, 


Iverview 


früßer 
VER a r Schützen-Park 


Zwiſchen Belmont und Cybeurn Avenue. 


Jeden Nachmittag und Abend. 


Patrick Conway jan. Kapelle 
50 verfdiiedene Attraktionen. 
Geben Abend diefe Woche: 


DM bed goldenen ore3 unb bie £ 
=.“ 2 in prach lt —— * 


SANS INA TAU. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
All New Attractions. Vauderille, Midget Land 
EV — r r D — — — 


TEERIEVDZI. 


Chicagos populũrſter Familien⸗ Reſort. 
Ecke N. Clart Str. und Diverjey Blod. 
Konzert —— ar bon 3 bis 7 Uhr und 

bi3 11 Ubr. —— 

—2 — und Abends, * den 

gansen Ta a Garte u 12 bis 3 
EM 


— 4* zu 80c aund 
er >. 


an jedem Boden- und — 
Sonntag Rachmitiag 5 
, fomitz* 


- 


Dr. J. H.-GREER, 
deutſcher Uirat, 52 Deasdurn Eixee. 
berühmter eg a0 im te Sue Bebandlun 


—— eheimen Kr Be Be — 


Ba are 


ends. 
i6 12 Uhr Mitte = 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randelyy Etr. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezinität. 
Rebals, Gameres und photsgr. Material, 


EMIL H.: SCHINTZ, 
Randolph Str. 





VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


Zaden offen jeden Abend, ausgenommen Mittwoch n. Freitag. Samſtag bis 10. 


Ale unſerer Verkäufer ſprechen deutſch. 


—S EEE 


LLEN B.WRIS 


a 


INH I Be A LEY c0.2 


we. RIND) 


Stüde Roje Palm Laundr 
Donneritag zum Berkauf für 


— ee 


ge —— et 
we > 


y Seife 


200 


Eine der beiten Laundry-Geifen, die gemacht wird. 


Graue emallirte 


ahl Gef chirrſchüſſel, 12⸗ 


Qt.⸗Größe, auch als Einmachkeſſel 19 
zu benutzen, extra ſpez. ſ 


Drahtthüren, ertra fpeziell 


irgend eine Größe, 49€ 


grüner Rahmen, zu. 
Einmachteflel 


®_ mit Dedel, er 

’ tra Qualität, 

e \ gut emaillirt, 

TU |. Patent-De: 

aeg delhalter, imth. 

2 35c; Verkauf: 
preis nur 


19€ 


Zofalberidt. 
Steuerklagen. 


Sollen gegen viele Korporationen 
und Geſchäfte angejtrengt werden. 


— — 


Elektrizitäts⸗-Geſellſchaften. 


Stadtrath von Evanſion will der Straßen⸗ 
bahnı-Gefellichaft zuleibe gehen. — Alder⸗ 
man Soreman zum Vo:fiter des Charter: 
Konvents gewählt. — Meitfeite Parfs. 


Im Einverftänpniß mit Korpora= 
tionsanmwalt Lewis hat der Anwalt 
D’Shaugneffy bei der Gteuerrevi- 
fiong-Behörde die einleitendenSchritte 
gethan zur Hintertreidung von Steuer: 
hinterziehungen, die von pribilegirten 
Storporationen, Vermwaltern großer 
Nachlafjenichaften und zahlreichen 
Geſchäftsfirmen angeblich verſucht 
werden. Es iſt eine Liſte von 200 
ſolchen Parteien zuſammengeſtellt 
worden, die ihren ſteuerpflichtigen 
Vermögensbeſtand um zuſammen 
etwa $200,000,000 zu gering ange— 
geben haben. Die beiden großen Stra- 
Benbahn-Gefellfhaften (City Railway 
und Union ITraction Eo,) denft man 
auf Grund der Bemwerthung zu faflen, 
die fie beim ftabträthlichen Verkehrs— 
Ausfhuß in Bezug auf ihre Anlagen 
eingereicht haben. Hiernach würde 
fih der Werth der Anlagen auf $47,- 
000,000 ftellen, mährend die Schäß- 
ung- ihres Befites, welche die Gefell- 
fhaften den Steuerbehörben zugeftelft 
bat, jich faum auf die Hälfte biefer 
Summe beläuft. Den Verwaltungen 
bon 32 Nadlaffenfchaften follen die 
Zahlen vorgehalten werben, mit benen 
fie im Nachlaffenjchaft3-Gericht über 
die non ihnen Eontrolirten Bejitthll- 
mer Ausfunft gegeben :haben, im Ges 
aenfab zu ben viel befcheibeneren 
Biffern, die von ihnen der Gteuer- 
fommiffion zugeitelt morden find. 
Die Zahl der Gefchäftsfirmen, denen 
borgemworfen mwird, daß fie ihre Habe 
für Steuerzmede viel au niebrig be- 
merthet haben. beläuft fich porberhand 
auf 143. — Aufer den Strakenbahn- 
Gefelfchaften will man auch andere 
pribilenirte Korporationen zwingen, 
ihre ftädtiichen Gerechtfame zu ver- 
fteuern, 3. B. das Recht der Gasaefell- 
ſchaft zur Benutzung der öffentlichen 
Straßen, bezw. von Raum unter die— 
ſen. Daß das angängig iſt, hat die 
Entſcheidung gezeigt. welche Herr 
Lewis der Tunnelageſellſchaft gegen- 
über vom Staats-Obergericht ausge⸗ 
wirkt hat. 

Die Steuer-Reviſionsbehörde fuhr 
geſtern mit der Erledigung von Be— 
ſchwerden fort. die ihr wegen angeb- 
lich zu boher Einſchähßung zugegangen 
find. Dem Ald. Dunn von ber 25. 


Dard wurde eine Ermäßigung ber 


(4 

= IM 4 

Mi 
hl 


ganz nidelplattirt 


mit Griff und Stand und 3 Bügel- 
eifen — per Set 


Mafon Fruit Yars, 
mit porzellansaußgeleg: 
tem Dedel und beiten 
Gummiringen, Quart: 
Größe, Stüd 32e, 
Pint-Ordhe...... DC an 


Gute Qualität Jar: 
Ringe, merth 10c per 


Dugend; Ber: 
taufspreis, Duß.. % 


Einfhägung feiner Wahrhabe von 
52006 auf $1000 zugestanden. Die 
Einfhäßung des Befites der Murphy 
Varnifh Eo., 244 22. Str, murde 
bon $169,000 auf $11,514 herunter= 
geſetzt. 
Haben Geſchäftsgeheimniſſe. 

Anwalt William G. Beale hat dem 
Vorſitzer des Stadtraths-Ausſchuſſes 
für Gas, Oel und elektriſches Licht im 
Namen der Ediſon und der Common— 
wealth Electric Co. zu wiſſen gethan, 
daß dieſe dem Anſinnen nicht ſtattzu— 
geben geneigt ſeien, ihre Bücher und 
Belege für das Geſchäftsjahr 1905 
bis 1906 Sachverſtändigen zur Ein— 
ſicht vorzulegen, welche der Ausſchuß 
zu ernennen beabſichtigt. Es würde 
das gar keinen Zweck haben, erklärt 
Herr Beale, denn zu weiteren Zuge— 
ſtändniſſen in der Preisfrage, als den 
bereits angebotenen, könnten und woll— 
ten die Geſellſchaften ſich doch nicht 
verſtehen. Die betreffenden Preiser— 
mäßigungen hätten die Geſellſchaften 
übrigens inzwiſchen bereits eintreten 
laſſen, ohne Rückſicht darauf, daß 
ihnen vom Stadtrath bisher irgend 
welches Entgegenkommen nicht zutheil 
geworden ſei. Zum Schluß erklärt 
Herr Beale, daß die Geſellſchaften 
zwar ihre Geſchäfts-Geheimniſſe nicht 
einer amtlichen Kommiſſion preisge— 
ben wollen, aber nichts dagegen haben, 
ihre Bücher Sachverſtändigen vorzule— 
gen, welche dann an ein Komite von 
Geſchäftsleuten berichten könnten, — 
etma an die Herren Forgan von der 
Eriten National-Bant, Lamfon von 
ber „Daily News" und Angenieur 
Bion %. Arnold. Die Gefellichaften 
feien jogar erbötig, die Kojten der 
Bücher-Durhficht zu beitreiten, und 
mit biefer Tünnte im September be- 
gonnen werden. 

Su Bezahlung beredtigt. 


Hilfs = Korporationsanwalt Hoyne 
bat auf eine Anfrage des Stabtrath3- 
Ausſchuſſes für Waſſerwerks-Angele— 
genheiten das Gutachten abgegeben, 
der Stadt ſtehe das Recht zu, von den 
Parkbehörden Bezahlung für das Lei— 
tungswaſſer zu heiſchen, welches ſie 
ihnen liefert. Es kommt hier aber ei— 
gentlich nur die Parkbehörde derWeſt— 
ſeite in Frage. Die Nordſeite Park— 
verwaltung hat eigene Waſſerwerke, 
und mit der Parkbehörde der Südſeite 
iſt im Jahre 1896 von der Stadt aus— 
drücklich vereinbart worden, daß ihr 
das Leitungdmwaffer unentgeltlich ge— 
liefert werben foll im Austauſch da— 
für, daß jene die Nadion Str. über- 
nahm und feither al3 Boulevard fäu- 
bern und in Stand halten Täßt. 


Beredtigtes Derlangen. 


Der Straßenbahn-Unfall, zu mel- 
Hem es am 4. Juli in Evanfton ge- 
fommen, bat den dortigen Stabtrath 
zur Einfegung einer Sonber-Rom- 
miffion für Verfehrs-Angelegenheiten 
veranlaßt. Diefe foll bei der Stra- 
henbahn⸗Geſellſchaft energiſch auf An⸗ 
ſchaffung beſſerer Wagen dringen un 
beſonders auf Ausrangirung ab⸗ 


Abendpoſt, Chicago, 


genubten alten Karellen, beren 
nremäuorkehrungen nicht mehr arbeir 
en. 


Alderman Soreman geehrt. 


Der frühere Eountgrichter Carter 
hat jeinen Poften als Vorjiter bes 
Charter⸗Konvents niedergelegt, da er 
als nunmehriges Mitglied desStagats⸗ 
Obergerichts mit der Arbeit an dem 
Charter⸗Entwurf nicht mohl mehr et= 
mwa3 zu thun haben darf, da er fpäter 
als Richter mit über die Verfaffungs- 
mäßigfeit be3 Inftrumentes zu ent» 
[cheiven haben mag. mn feinem Wb- 
danfungsfchreiben, das dem Konvent 
gejtern vorgelegt murbe, marnt ber 
Richter den Konvent vor gar zu radi- 
falem Vorgehen. Man möge Hübjch 
ber Thatjache eingedent blieben, jagt 
er, daß fich Vieles in der Praris 
nicht bemwähre, wa8 fich in ber Tiheo- 
rie ſehr hübſch ausnehme. — Ald. 
Foreman, der bisherige zweite Vor—⸗ 
ſitzende des Konvents, wurde an 
Herrn Carters Stelle zum Vorſitzen⸗ 
den gewählt, und der Platz des zwei⸗ 
ten Vorſitzenden wurde Herrn Alexan⸗ 
der H. Revell übertragen. 


Gegen die Schülerverbindungen. 


Liebende Eltern einiger Hochſchü— 
ler von Hyde Park haben bektanntlich 
neuerdings beim Kreisgericht abermals 
um einen Einhaltsbefehl nachgeſucht, 
der es dem Schulrath verbieten ſoll, 
Maßnahmen gegen die Geheimverbin⸗ 
dungen der Schüler zu treffen. Die 
beanſtandeten Unterdrückungs ⸗Maß— 
nahmen beſtehen in der Anordnung, 
daß Mitgliedern der fraglichen Ver—⸗ 
bindungen nicht mehr geſtattet werden 
ſoll, die betreffenden Schulen bei red— 
neriſchen und anderen Wettkämpfen, 
Turnſpielen uſw. zu vertreten. Rich— 
ter Carpenter hat den Gerichtsreferen⸗ 
ten Taylor mit der Unterſuchung die— 
ſer Angelegenheit betraut, und dieſer 
hat nun berichtet, daß das Vorgehen 
der Erziehungsbehörde durch die Um— 
ſtände durchaus gerechtfertigt ſcheine. 
Der Richter wird die Sache erſt im 
September erledigen, aber es unter— 
liegt kaum einem Zweifel, daß er das 
Einhaltsverfahren abweiſen wird. 

Vergünſtigung verweigert. 


Dem Verbeſſerungsausſchuſſe der 
Weſtſeite-Parkverwaltung lag geſtern 
ein Geſuch von Grundbeſitzern an 
Waſhington Blod. in der Gegend 
zwiſchen 52. und Auſtin Abe. vor, 
daß die Koſten der Pflaſterung und 
Ausbeſſerung dieſer Theilſtrecke des 
Boulevards aus Parkmitteln beſtrit⸗ 
ten werden möchten. Zur Begründung 
des Geſuches wurde geltend gemacht, 
die Straßenſtrecke ſei ſchon zum Bou— 
levard geſchlagen worden, noch ehe die 
umliegende Gegend der Stadt ange— 
gliedert war. Es ſei das kraft einer 
Staatsakte geſchehen, welche der Park— 
behörde die nöthige Machtvollkommen⸗ 
heit gab und ohne Rückſicht auf die 
Intereſſen und die Wünſche der 
Grundbeſitzer. Das Geſuch wurde 
abgewieſen. Präſident Eckhart ſtellte 
feſt, daß die Bewilligung des Geſuches 
mit der Gewährung einer Vergünſti— 
gung gleichbedeutend ſein würde wie 
ſie Grundbeſitzer nirgends in der 
Stadt genießen. — Präſident Eckhart 
berichtete, daß er mit den betreffenden 
Eiſenbahn-Geſellſchaften Vereinba— 
rungen getroffen habe wegen der Un— 
terführungen, welche in der Gegend 
von 31. Str. und Weſtern Ave. einge⸗ 
richtet werden müſſen, um dort die 
Herſtellung einer Verbindung zwiſchen 
den Boulevard-Syſtemen der Süd— 
und der Weſtſeite zu ermöglichen. Der 
Park-Ingenieur murde " ermächtigt, 
Kontrakte abzufchließen für die Fer— 
tigjtelung des Marfhall Boulevard 
zwifchen Douglas Park und der 31. 
Straße. — Für PBarkzmwede erworben 
werden jollen Liegenfchaften, die abge- 
grenzt find mie folgt: Union, Seffer- 
fon, Barber Str. und W. 14. Place; 
20., 21., Fisf und May Gtr.; Cornell 
En Chicago Ape., Noble und Chafe 

‚a 


———+ — 
Ordnungsliga geht vor. 


— 


Die „North Side Law and Order 
League“, die kurz nach der Ermordung 
von Frau Beſſie Holliſter gegründet 
wurde, hat einen Kreuzzug gegen an— 
geblich unordentliche Wirthſchaften be— 
gonnen und bereits neun Verhaftungen 
veranlaßt. F. M. Zamber, Nr. 313 
Clybourn Abe., und Joſeph Wurſter, 
Nr. 128 Willow Str. ſind beſtraft 
worden, weil ſie ihre Wirthſchaften 
nach 1 Uhr des Morgens offen hielten. 


Kurz und Neu. 

* Für die Unterhaltstoften ber 
Feuerpatrouille im kommenden Jahr 
feßte der Verband der Feuer-Verfiches 
rungsagenten geftern die Summe bon 
8120,000 aus. Zu der NWatronille 
gehören acht Feuerwachen, zwei bavon 
im Hauptgefchäftstheil und eine bei 
ben Schlachthöfen. Die Patrouille 
wurde nad dem großen feuer ge: 
ſchaffen. 

D— erfte Schritt zum Dem 
luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade, 
Ihr Fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder gar gut 
fein, wenn Ihr nicht reinlich 
feid, Gebrauht Hand-Sa- 
polio. Es gefällt Jedem. 


manne, 


Während Juli und Aug 


Mittwom, Den 11. Zuli 1906. 


field Co 


uft wird diefer Saden Samftags um 1 Uhr geichlofien. 


SALESROOM 


It Derkauf von feinen Swi Tafchentüchern für Damen, 


300 Dutend diefer Tafchentücher find jet zum Verkauf zu diefem Preis — alle hohlgefäumt und Hübfch beitict in einer Auswahl von net= 


ten Entwürfen, 
fauft werden — Stüd 10c. 


Diefelben find von Reftern feinerer Zeuge gemacht, al3 gewöhnlich zu Iafchentüchern verwendet werden, die zu diefem Preis ver= 


Bajement. 


Waſchſtoffe Reſter zu ſchueſl verkäuflichen Herabfegungen. 


Unſere großen ſpeziellen Verläufe während der letzten Wochen haben die Nothwendigkeit von Reſter-Ver käufen ergeben, Zahlreiche Hunderte 


wünſchenswerther Längen von thatſächlich allen Partien haben ſich angehäuft. 
herabſetzungen, die ſparſame Käufer ſehr intereſſiren werden. 


Dieſelben werden morgen zum Verkauf aufgelegt werden zu Preis— 
Die Barga ins ſind ſpeziell anziehend in Längen für Dreſſing Sacques und Kimonos. 


Baſement. 


(Enden uon Spiben-Jardinen weniger als die Hülle des wirklichen Werthes. 


Der riefige Verkauf diefer Turzen Sorten von den Reftern von Spibengardinen fpricht für eine ausgedehnte Anerkennung ihres mirklichen 
Merthes — die Preife find in vielen Fällen nicht höher als die Koften des mohlfeilften Gardinen-Stoffes. Diefelben find ald Mufter benugt wor— 
ben, und fie fließen thatfächlich jedes Mufter ein, das jegt in unferen vollftänvigen Bartien von Spitengardinen voller Länge offerirt wird, nebit 


vielen Hunderten anderen. 


lang — bon fech3 bi3 zwölf von demfelben Entwurf find in vielen der Mufter zu haben. 


Muslin-Unterzeug: Spezialitäten in Beinkleidern | 
und Promenaden-Sfirts. 


Sparfame Damen merben feltene Bargains in niebrig marfirten 
finden — nachftehend folgen brei der beften diefer Bargains. 


Cambric Promenaden-Röde für Damen, mit 
tiefem Lan Flounce, befegt mit drei Reihen von 
Torhon-Spiten-Einfaß und Kante, Unterlage 


und Staub-Ruffle, fpeziell, $1.00. 


Zoilet:Waaren: 
Spezialitäten 

Verſchiedene Odors in Bulk Par— 
fümen, gute Qualitäten — ſpeziell, 
Unze, 18c. 

Veilchen Toilettewaſſer Speziali— 
täten; 4=-Ungenflafche, 18c; S-lingen= 
flafche, 3öc. 

Gau de QDuinine Haar Tonic, 8= 
Ung.=Frlafche, fpeziell, 35c. 

Scherman’3 Eag-Shampoo, 8-Uns 
zenflafche, Tpeziell, Sc. 

Bay Rum oder Floridamwafler, 4= 
Ungzenflafche, Tpeziell, 8c. 

Greme Marauife oder Drangen- 
blüthen Skin %ood, Zelinze Jar, 
Tpeziell, Sc. 

Beilden Borated Talcumpuder — 
fpeziell, Bor, 8c. 

Gute Qualität Toiletiefeife, in 
Lilac, Lavender und Roſengerüche — 
Bor mit drei Stüde, 10c. 

Grobe Size Ylafche von Standarh 
Ammonia, 6. Baſement. 


Damen Allover Spitzen⸗ 
Strümpfe, 25c. 

Eine Bartie von feinen importirten 
ſchwarzen Lisleftrimpfen zu Tpeziel- 
lem Breife — eine Qualität, die re- 
gulär bedeutend theurer ift — eine 
Barietät von hübfehen Entwürfen in 
Allover Spiten - Effelten — Baar, 
25 Cents. Bafement. 


Blaue Stein, 25c. 


Eine Sammlung bon intereffanten 
Entwürfen in prädtigen Flemifh 
Blau mit Embof- 
fed Metalldedel — 
Tiehe Abbildung — 
eine fpezielle Partie 
zu unge möhnlid 
A niebrigem Preife; 
jeder, 25. 
RESET —* — * 
RAD eins in vielen 
— andern deut ſchen 
Entwürfen werden offerirt in dieſer 
Partie zu Preiſen von 10c bis $2.25. 


Automobilunfälle. 


Die Puſtemaſchine richtet an mehreren Or⸗ 
ten Unheil an. 


Durch Kraftwagen erſchreckt, gingen 
geſtern Abend in Hammond die Pferde 
mehrerer Fuhrwerke durch, wobei die 
Inſaſſen verletzt wurden. Aus einem 
dieſer Gefährte wurden G. Sinton, 
H. Williams, W. Hildebrand und O. 
Diedel aufs Pflaſter geſchleudert und 
nicht unerheblich verlegt. Der Lenker 
de3 Unheil anrichtenden Motorwagens 
rafte meiter, ohne den Verlegten Hilfe 
zutheil werden zu laffen. 


Um nicht mit einem ihm entgegens 
fommenden Gtraßenbahnmwagen zus 
fammenzuftoßen, Ientte R. 9. McHie 
einen Kraftwagen gegen das Gefährt 
bon 3. Schoon. Herr Schoon flog in» 
folge de3 Anpralld von feinem Site, 
fam jedoch mit einigen Schrammen ba- 
bon. 


Direft vor den bon Charles A. 
Olſon gelenkten, William Robertſon 
gehörigen Kraftwagen trat der Schnei- 
der Maurice Knopf, Nr. 428 Halfteb 
Straße. Er wurde umgerannt und 
erlitt fehmwere Verlegungen. Der Un- 
fall ereignete fi) vor dem Haufe Nr, 
55 47. Straße. 

— -—— 
In die Flucht geſchlagen. 

Ein Schwarm bon unzähligen 
Sandfliegen fuchte geftern Abend 
Evanfton heim und zwang die Mufiter 
und Zuhörer bei einem Konzert am 
Seeufer zu fohleunigem Rüdzug in bie 
Häufer. Eine ganze Anzahl der elet- 
trifehen Bogenlichter ging aus, meil 
fih Iaufende der Plagegeifter in ben 
Slasgloden angefammelt hatten. 


| 


Sambdric Promenaden-Röde für Damen, mit 
bier Reihen Valenciennez = Spiten = Einfag und | Flounce, bejegt 
Kante befet, mit drei fehmalen Tuds appretirt, 
Staub-Ruffle-Rante mit Spite — fpeziell, $2.25. 


\ 


und Kante, 


Beitgemäße Bargains in Waills, Skirls 
und Shirlwaift Zuits. 


Wir haben nicht allein unfer ganzes Bemühen im MWerthegeben auf 
diefe brei Partien befehräntt — Spezialitäten find jeht zum Verkauf fait 
durchweg in allen Partien von Wajch- Kleidern. 


300—Wafh-Skirt3 für Damen von weißem Eotton Dud, volle Flare 


fieben=gore Stil, Fuß Plait3 und zivei 


Falten unten herum—fiehe Abbildung 


* 


— 
AR 


a 
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— peziell, $1.50. 


Shirtwaift-Suit3 für Damen, von 
ſchwarz und meiß farrirtem Lan, | 
MWaift mit Plaited Front gelteppt, daß 
fie Yofe formirt, Flare Skirt; 
Abbildung, Tpeziell, 81. 00. 


ſiehe 


—J 
- 


Weiße Lammn-Waifts für Damen, mit Front von feinem Einfag und 
Spigenöffnung im Rüden, furze Aermel; drei Mufter zu diefem Preis — 


eine gezeigt in Abbildung, fpeziell, $1.00. 


Zeinene Sunihades, 
81.45 und $1.65. 

Zwei große Bargain-Partien von 
meißleinenen Sunfhabes, von welchen 
Hunderte von Ferien-Einfäufe ge= 
macht werden — Tinifheb mit Stide- 
rei, Einfag und Hohljaum, leicht zu 
waschen, wenn befhmugt — $1.45 
und $1.65. 


Baiement. 


Batiite Korjets, 65c. 

Ein feltener Bargain in fchönen 
Modellen für mittlere und ftarfe 
Geftalten, gefertigt mit mittlerer ho— 
ber Büfte und Habit Hüfte, Garters 
befeftigt an der Front und den Gei- 
ten; Boned mit Stahlftäbchee, jehr 
Ichön befegt mit Spigen-Beding und 
Bändern — ein ausnahmsmeifer 
Merth, 6Öc. 


Faney Negligee Männer: Hemden, $1.00. 

Ein vorzügliches Sortiment von Negligeehemben für den Sommer, ge- 
fertigt mit befeitigten ober lofen Manfchetten, einfachen oder’Blaited Fronts. 
Ein großer Prozentfag wurden gemacht, um für ein Drittel mehr verfauft 
zu merben, jehr fpezieller Werth, jedes, $1.00. 

Männer Dutinghemden— Eine Auswahl guter Mufter, belle 
ober dunkle Effekte; auch in Cream Cafhmere; alle gemacht mit Faced er: 


meln und genau finifhed, reicher Werth, jedes, 50c. 


Geſchworenengrabſch? 


Sollen von den Advokaten Bezahlung ihrer 
Mahlzeiten erlangt haben. 

Ob Geſchworene ſich ihre Mahlzei— 
ten von Anwälten kaufen laſſen, iſt 
der Gegenſtand einer Unterſuchung, die 
Richter Healy auf die Veranlaſſung 
des Anwalies F. V. Fitzſimmons ein— 
> bat. Der Anmalt vertrat U. 

. Zeimes in einer Klage gegen rau 
E. Mattmueller. Nachdem die Ge- 
[hworenen fich zurüdgezogen hatten, 
fo behauptet Figjimmons, habe ber 
Gerichtädiener F. D. Leahy ihn um $5 
als Beitrag für das Efien der Ge- 
fhmorenen angegangen. E3 heißt, 
baß berartige Beiträge von den Ans 
wälten be3 Defteren geforbert werben. 

m ' 
Bernhard Immer tadt. 


An einem Herzleiden verſtarb ge— | 


ftern in feiner Wohnung, Nr. 585 B. 
14. Straße, Bernhard Ammer, ein 
Mitglied der Firma Healy Mufic Eo. 
Der Berftorbene ftand im Alter von 
58 Jahren und ftammte au Lutzen⸗ 
berg, Württemberg. Er trat vor 40 


‚ Jahren in den Dienft der Pianofabri- 


fanten Smith & Hiron, deren Nadh- 
folger Lyon & Healy wurden. Der 


ealy Mufic Co. gehört | 
Healy Mufic Co. gehörte Herr Jmmer | am Samftag Nahmittag im Wafh- 


bis zu feinem Tode an. Er binter- 
laßt Wittwe, acht Finder und fieben 
Entel. Die Beerdigung findet mor- 
gen Nachmittag auf dem Friedhof 
Waldheim ftatt. 


— Auf Ummegen.—,A fo a Ge 
meinbeit! In oam bin tanzt d’r Ba- 
2 an et 3 —* Maler 

ann’® no’ fo fo nacha ſchlag' 
v’_ ’m Hub’ I i 


'n Schäb’l eini, deß 


- dr Bab’r was z’thun Triagt,“ 


Bajement. 


Am Tode treu. 


Ein Grab wird das Ehepaar Graham von 
Jeff:rfon Par? aufnehmen. 


In ein Grab wird Arthur ©. Gra- 
ham von Sefferfon Part mit feiner 
ihm nur wenige Stunden ımXode vor⸗ 
aufgegangenen Gattin am Freitag im 
Union Ridgesfsriedhof gebettet werden 
Die Verftorbenen ftanden im Alter 
bon 70, bezw. 60 Jahren. Am Mon- 
tag fhted Frau Grahanı dahin, und 
geitern folgte !hr der greife Gatte nad). 
Die Familie Graham ift jchon feit 50 
Jahren in efferfon Par! anfällig, 
und da3 berfiorbene Ehepaar hinter- 
läßt vier Töchter und cinen Sohn. 
Herr Graham mar früher Farmer, 
lebte aber jchon jeit einiger Zeit als 
Privatmann. Er wohnte mit jeiner 
Familie Nr. 28 Goodman Str. 


Seutige Parfionzerte. 


Sommernadt3fonzerte finden heute 
Abend im Lincoln und im Mefinley 
Park ftatt. Im erjteren wird Ulrichs 
Chicago Band fonzertiren, im McFin- 
len Bark tritt Dirigent Thapin mit 


feiner Kapelle auf. Im Jadjon Part | 


fonzertirte gejtern Abend die Kapelle 
bes 1. Regiment?, Weldons Kapelle 
wird heute Abend im Garfield Park, 


ington Park ein Konzert geben. 


— Tühtige Hausfrau. — Frau: 
„Aber Mann, fo zieh doch den Rod 
nicht fo heftig aus! Du fiehit doc, 
daß bie Knöpfe nur noch fo an den Fü- 
ben hängen.” 


CASTORIA füsäugingnd Ente. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Speziell zu beachten find die eleganten Affortiments in Nottingham» und Cable Net-Gardinen, von 14 bis 13 Yarbs 


Baſement. 


Beinkleidern, Unterröcken, Chemiſes, Korſet-Bezügen undd Nachigewändern 


Baſement. 


Cambric-Beinkleider für Damen, Umbrella 


mit Torchon-Spitze-Einſatz 
mit ſchmalen Cluſters of Tucks ober⸗ 


halb des Flounce appretirt, 50. 


Spezialitäten in 
Unterröcken 

Die äußerſt niedrigen Preiſe des 
Juli-Verkaufs für gut gemachte, nett 
ausſehende und dauerhafte ſchwarze 
und farbige Unterröcke ſind die 
Urſache der größten Verkäufe in die— 
ſer Abtheilung, die je in dieſem 

Monat zu verzeichnen waren. 


Waſch-Unterröcke, aus blau und 
weiß geſtreiftem Gingham, mit 10⸗ 
zöll. Flounce gemacht, mit Ruffle und 
Unterlage appretirt, ſpeziell, 580e. 

Schwarze Sateen = Unterröde, in 
mehreren verfchiedenen Moden, einige 
mit Xccordion Plaiting, andere mit 
Auffles oder Shirring, fpeziell, 75c. 

Schwarze Sateen-Uinterröde, 12: 
300. Flounce, mit vier Reihen Ruff- 
les und-vier Reihen Stithed Bands 
befett, "Peztell, $1.25. 

Farbigen -feidene Ulnterröde, in 
Blau, Grün, Braun und Roth, tie 
fer Sectional Flounce mit drei Reihen 
Uccordion Plaiting befegt, Elufter of 
Shirring und vier Reifen Quds, 
Spunglaß-Unterlage und Staub 
Auffle, jpeziell, $2.50. 


Wohlfeile Kurzwaaren 

Doppelt überzogene leichte Dreß 
Shields, Größen 2 und 3, Paar 7e; 
Dutend Paar 80. 

Stednadeln, Papier von 400, 2t. 

Hump Hafen und Defen, jhwarz 
oder weiß, Karte mit 2 Dutenb Ic. 

Lace“ Nadeln, in verjchiebenen 
Tarben, Karte von ein Dußendb 2t., 

200-Yard Spule von Hand= oder 
Mafchinenzwirn, in ſchwarz oder 
weiß, Dubend Spulen 1öc. 

Asbeſt Plätteifen-Halter, Be. 

Sleeve Jroning Boards, aus Hart» 
holz gemacht und mit Zeug überzogen, 
25. 


Große Sorte Rollen gute Quali- 
tät Zoilettenpapier, Stüd 4c; Dup. 
Rollen 4öc. 


Shlimmes Berichen. 


Die Angemohndeit, einen Morgen- 
trunf jofort nach dem Aufftehen zu ges 
nießen, maq David Grave von Ham= 
mond, Ind., das Leben fojten. Aus 

| Verſehen befam er anftatt des Schnap- 
je3 eine Flafche mit Karbolfäure zu 
faffen und tranf ihren Inhalt. Er 
| wurde von feiner Wirthichafterin, fich 
por Schmerzen frümmend unb min- 
dend, aufgefunden. Neben ihm auf 
dem Boden lag die Flafche, bie den 
berhängnißpollen Trant enthalten 
| hatte. Graves befindet fich jet im 
St. Margaret:Hofpital. Sein Zus 
ftand ift beforgnißerregend, 

— — 
Starb an Bruhwunden. 


Der 79 Jahre alte R. Roſenthal, 
61 W. 13. Straße, ſtarb geſtern im 
Michael Reefe-Hofpital an Brühmun- 

| den. Dem Koroner wurde mitgetheilt, 
daß Rofenthal am 28. Juni in feiner 
Mohnung, al3 er im Babe war, zus 
fällig verbrüht morben ift. 
—1 —— 


In den To» geftürgt. 


Bei der Ausbefjerung eines Schorn- 
fteind auf dem Haufe 1761 Fenmore 
Avenue verlor geftern James H. 
Glenn feinen Halt und ftürzte in bie 
Tiefe. Er brach dad Nüdgrat und 
— * todt liegen. Glenn war 40 Jah⸗ 
re alt. 


— Wenn der Optimiſt um eine 
Hoffnung kommt. ſo macht er ſich zehn 


neue. 
— —ñ— — 


Trügt &s 
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Beranügungs:Wegweifer 


. — „Brown of Harvard.” 
28’. — „Zold in the Hills.“ 
oniaf. — „Fortpfive Minutes from Broab- 


i8. — „Ihe Lion and the Mouje.” 
— Opera Honfe — „The Land of 


Opera Houfe — „The Alcaybe.” 
3i. — SKonzert jeden Abend und Sonntag 


mittag. 5 
tbiew VPark.— Konzert und Attraktionen 


iedener Art. L 
e Houje — Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. 
i & Garten. — Konzert jeden Abend 
nd Sonntag Nachmittag. 
n8Souci art, — Konzert und Xttral: 
tlonen bverjchiedener Art. . 
White City. — Konzert und Attraltionen ber= 
jhiedener Art. 


a 7.) 


g 
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Lokalbericht. 


Kriegsveteran vermißt. 


Oberſt Thomas Stemming wird von ſeinen 
Angehörigen geſucht. 
erſucht, 


Die Polizei wurde heute 
nah dem Verbleib des 70jährigen 
Oberſten Thomas Stemming, eines 
Veteranen des Bürgerkrieges, zu for— 
ſchen. Der alte Herr, der einſt in der 
Politik eine Rolle ſpielte und Mit— 
glied der Staatslegislatur und der 
Wahlkommiſſion geweſen iſt, entfernte 
ſich geſtern aus der Wohnung ſeines 
Schwiegerſohnes, Frederick Pinkney, 
2765 N. Wincheſter Avbe., und iſt ſeit— 
dem nicht geſehen worden. Pinkney, 
ein Telegraphiſt, ſagt, daß ſein 
Schwiegervater in den letzten Wochen 
Geiſtesſchwäche gezeigt hat. Wahr— 
ſcheinlich iſt er ziellos fortgewandert 
und kann den Weg nach Hauſe nicht 
mehr finden. 

— — — — 


AS Strafenräuber erfannt. 


Sohn Bhrnes, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, geftern Abend im 
Haufe 185 Dearborn Str. verhaftet 
wurde, nachdem er aus dem Tyeniter 
zu fpringen verfuht Hatte, turde 
heute von Albert Benziger von Lod- 
port als einer von drei Männern er- 
fannt, die ihn am 3. Juli an 18. Str. 
und Wabafh Aoe. anfielen. Die Kerle 
gaben fich, wie VBenziger angibt, für 
Polizeibeamte aus, befchuldigten ihn 
der Verausgabung falſchen Geldes 
und brohten ihm mit Verhaftung. 
Benziger zeigte ihnen fein Geld zum 
Bemeife, daß es echt jei, und fie nah: 
men es ihm ab. 3 waren $24. 
Bprnes fibt auf der 22, Str.-Bezirfä- 
mache. 

—-+1 +9 — 
Opfer der Sike. 


Theodore Marsda, ein 44 Yahre 
alter Arbeiter in der Yabrit der North 
Une. Manufacturing Eo., 53 North 
Ave., klagte heute feinen Mitarbeitern, 
daß er fich nicht mohl fühle, und 
brach aleich darauf zufammen. Be: 
amte .von der Hubfon Ave. = Bezirks: 
mache jchafften ihn in feine Wohnung, 
157 Wilmot Xoe. Die ihn behandeln- 
den Werzte jagen, daß Marsda unter 
der Einwirkung der Hibe erfranfte 
ig daß fein Zuftand nicht gefährlich 
iſt. 

— 1 RNB— — 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 
Wells, Fargo & Co. raufen Grundeigen⸗ 
thum an der Clark Straße 


Zwecks Vergrößerung ihres Waa— 
renhauſes an Clark Str. kauften 
Wells, Fargo ée Co. für 820,000 drei 
Streifen Grund zwiſchen 16. und 17. 
Str., an Clark Str. Die Verkäufer 
ſind L. A. Cella und A. B. Schubert. 

Für 8330,000 hat John Hoffmann 
ein Grundſtück, 59 bei 120 Fuß, an 
St. Louis Ave., Nordweſt-Ecke Car— 
roll Ave. von Charles B. Haffenberg 
gekauft. 


—. —— 
Bismard:-Barten. 


sn dem reizgend im Grünen gelegenen 
Bismard-Garten Tonzertirt Karl Bunges 
beliebtes Orchefter jeden Abend unter dem 
lebhafteften Beifall der Bejucher, die regel: 
mäßig Das aroße Lokal füllen. Die Pro: 
gramme zeichnen fich durch gejchmadvolle Zu: 
jammenftellung und geoße Mannigfaltigkeit 
aus und werben in vorzüglicher Weije zu 
Gehör gebracht. Der Bismard-Garten er: 
freut ji) Daher auch großen Zufpruchs, um 
jo mehr, als der Aufenthalt in dem jchönen 
Garten auch ohne Konzert jchon ein höchft 
angenehmer ift. 

—-9 —— 


Relic Houſe. 


Die jhönen Sommerabende loden das 
Bubliftum jest in großen Schaaren ins Freie, 
Parks und Sommergärten find viel bejucht, 
Der Lincoln Park beherbergt täglich Tau: 
jende von @rholungsjuchern, von denen nicht 
wenige bor dem Seimgang, verlodt durch 
die Konzertflänge und das einladende Aens 
Bere, erft nod im Nelic Houfe, gegenüber 
dem Parf, einfehren. Der freundliche Wirth, 
Herr Yohn Weis, verfteht es vortrefflich, 
feinen Gäften den Aufenthalt angenehm zu 
machen. Die Konzerte der tüchtigen Hause 
Tapelfe Ioden jeden Abend ein zahleicheg 
Publiftum nad dem gaftlichen Lokal. 


—— 1. 8 —— 
Sceidungsflagen 


Moies gegen George Ealkinger, graufame Behande 
lung; Selma gegen Charles Brown, graufame Bes 
handlung; Helen gegen John George Hobbs, aray: 
fame Behandlung; Cora gegen 3. Eugene Du ois, 
Verlaſſen; Anna gegen Charles ®, Evans, Trunk: 
fudt; Bridget gegen Albert E. Higgins, araufame 
Behandlung; Cora gegen Charles X. Klod, Mer: 
lajjen; Florence gegen James Glart Hull, Ber: 
laffen; Aulia negen Charles 2. Garlberg, graufame 
Behandlung; Louis gegen Yette Perman, graujame 
Behandlung; leanore gegen YAuguftin & Gote, 
graufame Behandlung; Antoinette gegen Underfon 
Hamberg, graufame Behandlung. 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dos Wort.) 


erlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Goun- 
try⸗Heim; ftetige Arbeit für guten Mann. Antior: 
tet in Englifh und gebt verlangten Lohn an. Adr.: 
Bonnell, c. vo. Hamilton Club. 


Berlangt: Deuticher Nicht-Union Linotppes . 
rator für Stellung auberhalb der Stadt. ** 
nachzufrägen: 1214 Monadnod Blod, Chicago. mido 


Verlangt: Bäder-Helfer, 


uter 
chen um 8 Uhr Morgens. — 


Lohn. Vorzuſpre 
——— 

Verlangt: Uhrmacher, auter Mann, ti . 
beit. 47% ©. Aihland Moe. ” PB: 


Verlangt; Ein Rahteingenieur für Eismalsine. 
Sohn Hegel, 500 Larrabee Str. * maſchine 


Verlangt: Maihinen-Rainter und Striper, Mdr.: 
&. 124 Übendpoſi. R midofe 


Verlangt: Bladjmitb-Helfer. 962 Van Quren St. 


Berlangt: 00 Männer für Stadt und Land. 
Soher. Lohn. 159 Oft Wafbington Str., Sim. 3. 
[u . 

Verlangt: Mehrere tüchtige Eifenarbeiter in un: 
ferer neuen Wabrit, 149. Etrabe und Mortie Avenue 
Barvey Station), an @ifcnarbeit für Gebäude. 
Nachzufragen: H. U. Veterfen Mfg. Eo., 407 Cham: 
ber of Gommerce Building, oder bei dem Manager 
in der Fabrit, 


mido » 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.i 


Verlangt: Lediger, felbitftändiger Bäder für Wic- 
ner Rolls und Brot. MN. Kart Str 


Junger Mann, 18—19 Jahre alt, für 
gie eins 
bendpoft. 


Berlangt: 
aligemeirte Arbeiten im Verſandtraum; 
gewanderter bevorzugt. Adr.: D. 299 


Berlangt: Junge an Gates; muß jhon in Bädes 
rei gemwejen fein. 1919 Milwautee Une. 


Berlangt: Stetiger Snnge an Gates, Xagarbeit; 
8, Koft und Zimmer. MWebfter Abe. 


Berlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, 
Milwaukee pe. 


361 


Berlangt: Mehrere Carpenter, Nicht:Union. Sen- 
det Adreife: D. 271, Abendpoft. 


Verlangt: Bäder-Helfer, mit etwas Erfahrung. 
5253 ©. Halfted Str. 


Ein Mann al3 Porter und für Ki: 
15 ®. Ban Buren Str. 


DVerlangt: Porter für Galoon:Xrbeit. 
Graham, 5738 State Str. 


Verlangt: Ein Uhrmader. 
178—1%0 Oft Madifon Str. 


Aunger Mann für Arbeit im Saloon. 
midofr 


Berlangt: 
chenarbeit. 


George 
—— 


Holsman & Witer, 


Verlangt: 
792 Garrolf Ave., Ede Robey Str. 


Verlangt: 2 Carpenter, jofort. Spredt por mit 
Fin im Lefling Building, Surf Str. und 
Evanfton Ave. Anzumelden in der Dffice des Ge= 
bäudes um 8 Uhr Morgens. . 


— Schneider an Hoſen. 4248 Wentworth 
ve. 


Verlangt: Tüchtiger Reporter für deutfhe Tages= 
zeitung. Man adrefjire: R. ©. N., 1000 Boyce 
Building, Chicago. 


Verlangt: Williger Aunge von ı Yahren für 
Arbeit im BVBerfandtraum und zum Mbliefern. 40 
Franklin Str., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 66 Welt 
Sadjon Boulevard. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Eafes. 277 
Sheffield Ape. 


Verlangt: Guter, 
Wells Str. 


Berlangt: u % Aunge von 16 bis 17 Yahren 
für Apothete. 2 Wrightwood Ave. 


——— Ein zuverläſſiger junger Mann als 
Laden-Helfer und Kollektor. Mai, 146 Wells >. 
mido 


felbitftändiger Brotbäder. 269 


unger Mann, in Büderei zu arbeiten, 
Mup etwas Erfahrung haben. Nahzufragen nah 6 
Uhr Abends. 966 N. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Schuhmader. BringtStadts 
Referenzen. 667 Milwautee Xpe. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein erfahrener Kleider:Berläufer. — 
17—135 Oft Fullerton Upe, 


Guter Bäder an Gates; 
53 ©. Robey Str. 


Berlangt: Starker Junge an Brot. Xagarbeit. 
1484 N. California Ave. 


Perlangt: muß allein 


arbeiten können. 


mido 


Verlangt: Guter ug rm oder Xifhler; ftetige 
Arbeit für den rechten N 

ben. Auch ein guter Ma 
beit. 192 Montrofe Ave. 


Yunge mit etwas Erfahrung, um in 
Krufe, 95 Southport 


nn; muß Referenzen. ba: 
inift für allgemeine Ar 


Verlangt: r 
der Bäderei zu arbeiten. 
Avenue. 


— 


Verlangt: Guter Blackſmith an Wagenarbeit.— 
134 W. 18. Str. 


Ein junger Mann als Bartender; muß 
135 W. Randolph Str. 


der Bartenden 


Verlangt: 
Vorterarbeit thun. 


Verlangt: Guter Saloon-Porter, 
kann. 772 W. Taylor Str. 


Ein Junge, um an Cakes zu helfen. 
1734 Lincoln Ave. 


Verlangt: Schmied und Helfer an Wagenarbeit. 
Frank Kunz, Wilmette, Ill. 
trie bis MeDaniel. 


Guter 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


Nehmt Evaniton Elecs 


Verlangt: Gatebäder. 1124 Spaulding 


Avenue, 


Verlangt: Guter Calebäder für Storetrade, Nord: 
feite. Adr.: S. 2. 219 Ubendpoft. 
Anftreicher. 713 Nord 


Verlangt: Sohn Heim, 


Afbland Ave. 
Guter 1401 Lincoln 


Verlangt: Schuhmacher. 


Avenue. 


Verlangt: Junger Mann als 2. Hand an Cakes. 
1106 S. California Ave. 


Verlangt: 3. Hand Bäder an Brot, für Hotel, 
Nachzufragen 4722 ©. Centre Wpe., hinten, oben. 


Verlangt: 2 Männer, um auf ber arm zu ars 
beiten. ©. Qublis, 178 Wotomac Ave. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 227 N. Clark 
Straße, 


Alle Männer, die zu haben jind, dt 


Verlangt: 
t Stellungen 


etwas engaliſch ſprechen lvnnen, 
der Stadt und auf dem Lande. 
und unſer deutſcher Clerk wird Euch Arbeit verfchaf: 
fen. Entight & Eo., 21 Weit Lafe Straße, oben. 
9il,momifr, Im 


Verlangt: 00 Arbeiter für Michigan, Wisconfin, 
Sohn 0 bis 5, Roft und Logis,- ftrede Reijegeld 
vor. 400 Arbeiter für Eifenbahnarbeit; Lohn $2.25 
bis 83.0 den Tag. Sabrt von Chicago $12. J. Lucos, 
Agent, 666 Milmaufee Ave. Sil,jommi,im 


Verlangt: Junge, um das Bädergeihäft zu er: 
fernen. 746 W. Belmont Une. dimido 


Verlangt: Ehrlicher älterer Mann als Porter im 
Saloon. Gutes Heim und gquter Lohn. 3820 Süd 
Morgan Str. dimi 


Guter Butcher; guter Lohn, ſtetige Ar— 
hr Abends. 
dimi 


Verlangt: tc 
beit. Nachzufragen zwiſchen 4 und 6 
431 State Str. 


Berlangt: Gin junger Mann, für Retail Store 
und OfficesArbeit. &. W. Hanſen's Bädgerei, 
North Ave. und Fairfield Une. dimido 


512 Ogden 
dimi 


Verlangt: Schmied an Wagenarbeit. 


venue. 


Verlangt: Erfahrener Wurſtmacher. 
Go., 3451 Forreft Ave. 


Verlanat: Ein guter „Brufber” an Hofen. 
N. Oakley Ave. 


Verlangt: Hausmovers. Henty Krueger, 1212 
S. Claremont Ave., nahe Blue Island und We— 
ſtern Ade. dimido 

Verlangt: Junger Mann, um das Zigarrenma⸗ 
hen zu erlernen; nur an erfter larie Arbeit. Nur 
einer mit verantwortlichen Eltern und mit erfter 
Klaſſe Referenzen braucht vorzufprehen. Rihman 
Pro8., 8 Etate Str., Ede Late Str. dimi 


Verlangt: Zigarrenmacher an Hand- und, Wold⸗ 
Arbeit; muß ſtetig ſein. Richman Bros., 26 State 
Str., Ede Late Str. dimi 


— 


Verlangt: Schneider, ſtetiger und uuverläſſigen 
erfahrenet Mann. Muß ledig ſein, deutſcher bedor⸗ 
zugt. Gute Gelegenheit für die richtige Perſon. 
Sofort nachzufragen bei N. Hollenfels, 4763 Nord 
Clark Str. dimi 
Verlangt: Alter Mann für Real Eſtate. Etwas 
Lohn und Kommiſſion. (itorra, 548 S. Aſhland 
Ave., Ede 12. Str. mdmi 
Verlangt: Beltändiger Mann, um Kühe zu mel: 
ten und Vieh zu füttern. Wdr.: U. 156 ——— 
modimi 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, der mit Pferden 
umgehen Tann. WAuguft Briebe, 87. Str. und Feb: 
gie Ave, Evergreen Bart, U. mdmdo 


Berlangt: Männlie Hilfe für irgend eine Ars 
beit in Privat: und Geihäftshäufern, $ 
armen, Handwerker irgendwelder Art. 

Strelow, älteſte deutſche Stei⸗ 


ber ſchnell bedient. 
Phone Main 


lendermittlung, 76 La Salle Str. 
17. Bin,im 


Verlangt: Erſter En unabhängige fyloor und 
Bench Molders, fomwie Core Makert; Majhinerie: 
Gaftings. Hoher Lohn. Jährlihe Kontrakte. National 
, 218 SaSalle Etr. 

Sin,Im& 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige gahet; 500 für Süd Dakota, Iowa und Mis- 
toniin, freie Fahrt; O Yarın: und Fabrifarbeiter in 
Mistoniin und Jllinois. Rob Labor Agency, 117 ©. 
Ganal Straße. 8il, im 


BVerlangt: Butcher, muß’ guter Shoptender fein. 
155 Wells Str. dimi 
30 MW. Divifion Str. 

dimi 


u ars 
bicago 
dimi 


Founders’ Wffoc., Zimmer 


Verlangt: Guter Junge. 


um in Wüderei 


Berlangt: Ein AYunge, 
991 Weit 


beiten; muß Erfahrung haben. 
Avenue. 


— — 


— — TREE — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Erxſter Klaſſe ſelbſtſtändiger Koch wünſcht 

15. d Adr.: D. 232 


am . M. Stelle zu medhieln. 
Aben dvoſt. 


Geſucht: 
kurze Zeit in Chicago. 


Gefudt: 
note im Lande, fuht Stellung. 
Aben dpoſt. 


Sf ußt: 
lung; gute Empfehlungen. 


Porter juht Stelle; Tann Bartenden; 
Adr.: D. 36 bendpoft. 


Deutiher Kaufmanns:Kommis, 3 Mo: 
adr.: 9: 176 
mido 


Erfahrener Bartender fucht ftetige Stel: 
29 ®. Welingson Str. 


„„Gefuht: Lebiger Mann, 4 Jahre, ſpricht deutſch 
jlavoniih und etwas english, jucht Stelle als Pors. 
an der Bar helfen; ſieht mit auf 
Hlova, 817 ©. Alhland ne, $ 


—— — — — — 
Geſucht: Bartender, junger Mann, der keine 
—— — ſucht Stellung. ar. l. 1289 u. 
oft, $ —— 


ter; lann auch 
hohen Lohn. 


Sprecht heute vor 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), Den 11. Zuli 1906, 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Carpenter, erft von Deutihland gekom- 
a Arbeit, a Korn 122 Rinpe 
abe. 


efucht: Yunger deutfher Mann, 25 Jahre alt, 
ur it darge Zn oder Deler; hat Gr: 
abrung. Adr.: A, 185 Abendpoft. mido 


Gefucht: Erſter Klaſſe Vormann au Brot," Rolls 
und Biscuits’ fjucht ftetigen Play. Adre: 9. 1% 
Abendpoft. 


Geſucht: Stelle als .Bridlayer oder bei Gteinars 
beit (Vormenn). Bin 6 Monate im Lande, Tan 
etwas: engliih jprehen. Bin in Deutihland Mau 
rermeifter, au bei Löniglien Bauten als Polier 
mein. Kann die Papiere vorzeigen. Habe au 
ier fhon 2 Monate gearbeitet bei Bridlayer, au 
bei Eteinarbeiten. Bitte zw fchreiben. Karl rafe, 
758 -MWeft 47. Str. » 


Gejudht: Ein tüchtiger Mafhinift fucht beftändige 
Urbeit. DBerftebt irgendmwelde Majdhinen zu bauen 
am liebften Lolomotiven-Arbeit. Abdr.: 25 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Gärtner fucht Arbeit. 


186 Cly⸗ 
bourn Ave. vorne, unten. 


— — — 


Gefu t: Deutſcher Dann, — Gerber, 8 


Jahre, juht Arbeit. Adr.: . 133 Abendpoft. 


GSefuhht: Erfte Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Pla an Nordweftfeite. Bendel, 651 Zins 
coln Wde., oder 216 Monroe Str., Harlem. 


Gejudt: Hausmann fuht Plak, am liebften auf 
der Nordfeite. Heinrich Aofef, 579 N. Halften Str. 


Geſucht; Gute” zweite Hand an Brot und Rolls 
juht Stellung. Adr.: D. 383 Abendpoft. 
„Gejugt: Mann, träftig und willig, fudht Stelle 
für Saloonarbeit und Bartenden; am liebften auf 
der Rordfeite, mit Zimmer und Board. Adr.: 8 
. 143 Abendpoft. 


‚ Gefuht: Weinteller-Mann, mit Allem erfahren, 
judt Wrbeit. Graeff, 151 Seminary Ave. 


Gejuht: Bartender, ledig, mit langjähriger Er: 
fabrung, juht Stelle. Erneft, 89 Wells Str. 


Geſucht: Tüchtiger Carriage Bainter, in Deutichs 
land gelernt, jucht dauernde Be’täftigung. K. Kopz 
ja,. 1411 @. 21.- Place. 


 Sefußt: rifh .eingewanderter Schlojfer fucht 
Stelle. 47 Hein Blace. 


Geſucht: 3 Gerber, ein Pärber, ein_Barbier und 
eine rau mittleren Alters juchen Stellen; alle 
frifch eingewanderte Deutiche. Ehas. Schandor, 11843 
La Salle Str. 


Gejuht: Nunger Mann fuht Stelle, um bie 
Bäderei zu erlernen. 148 Oft Ontario Str. 


‚ Geiudt: Gin Mann mittleren Alters wünſcht 
irgend melde gute Beihäftigung. Empfehlungen. 
Blume, 40 N.. Baulina Str. 

Geſucht: Deuticher erfahrener Hausmover fucht 
Stelle beim Hausmoven. 281 Bladhawk Str. 


Gejudt: Ein- junger Bartender und Porter fucht 
tele. 488 Sedowick Str., Lay. 


Gefuht: Deutiher Barbier, fann etwas enaliich 
iprechen, fucht ftetigen Plab. 251 Bladhawf Str. 


Gejuht: Bäder, ymeite Hand 
Rolls, ſucht ſtetigen Platz. 
Island Abe. 


Geſucht: Guter Pianiſt und Violinſpieler bietet 
den Herten Kapellmeiſtern ſeine Dienſte an. — 
A. 170 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junger Pe Bäcker, der ſelvſt 
ſtändig an Brot und Biscuits arbeiten kann, ſucht 
ftetige Arbeit. Adr.: Fred Kurpjun, 143 Oat Stt. 
dimi 


— 


-— 


1 an Brot und 
Joſ. Hufiel, 633 Blue 
dimido 


Geſucht: 
welche Arbeit. 


Ein älterer Zimmermann ſucht irgend 
Rehderz, 1260 N. Maplewood — 
im 


Geſucht: Ein erfahrener Nachtwächter, der 
verſchiedenen Maſchinen umgehen kann, ſucht Stel— 


lung. Emil Havaneſek, 24 Homer Str. ſmdmi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle; 

iſt gute Köchin, Mann für Hausarbeit. Sprechen 
etwas engliſch. Gehen auch nach auswärts. Adr.: 
D. 242 Abendpoſt. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutjches Chepaar, um die Haus— 
aft zu, führen, Gebt Eure SKenniniife in 
andmwirtbichaft, aewünfchten Lohn und alles 
Herman Knoll, Ottawa, Als. 


Derlangt: Ehepaar für Yarm in. Wistonfin. Gt: 
was Englifh erwüniht. 76 LaSalle Str., oben. 

Verlangt: Knaben und Mädchen, von 16-18 Jah: 
ten. 211 Gaft Superior Str. Wiul,iwmX 


Verlangt: 
wirthfi 
der % 
Andere an. 


Berlangt: Frauen und Mädiken. 
Unzergen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— ee 


Läden und frabrifen. 


Verlangt:, Mädchen an Weften; inifher und 
Tafhen=prejier. 35 Cleveland Avenue, bi 


Verlangt: Grfahrene Mafchinenmäddhen an Ho: 
fen. 707 Weit 19. Str. 


Verlangt: Mädchen fiir Mäfcherei in Sommer: 
Rejort. Sohn $25 umd Alles frei. Näheres: Zimmer 
WE — 185 Dearborn Str, awifhen 56 Uhr 
Abends oder 8-9 Uhr Morgens. 


Verlangt: _ Gutes Mädchen für. Bäderei. 
Lohn. 304 Oft North: Ave. 


Perlangt: Bafters und Trimmers an Röden. 
— N. Aſhland Ave., Hintergebäude, zweiter 
var. 


Guter 


Verlangt: Mädchen in einem Bäderladen. 
Urmitage Une, 


354 


Verlangt: Gute PBüglerin für Home 


371 Dayton Str, 


Perlangt: Nähmädchen, an Röden, 
fhneideret. "181 Lincoln Ave. 


Laundry. 
in Damen: 


Verlangt: Nähmädchen, bei Mleidirmagerin Ju 
helfen. Auwerda, 5844 R. Clark Str. 


‚ Berlangt: Gute Schneiderin für ein paar Tage 
ins Haus. Mrs. Schwark, 450 Newport — 
dim 


Verlangt: Mädchen, Zigarrenkiften zu „trimmen”. 
a. €. Henihel & Eo., 112 Eaft Indiana Str. dimi 


Berlangt: 50 erfahrene Maſchinenmädchen an 
Stirts. Auch Lehrmäphen. Dauernde Etellungen, 
Wochens oder Stüdarbeit. ze Stirt ac: 
tory, 32 W. Congreb Straße. 9l,1m 


Berlangt: Mädchen für Yancy Millinery fyedern, 
fowie Lehrmäphen, Lohn. während ber Lehrzeit; gus 
ter Lohn und dauernde Beihäftigung. 69 Dit 31. 
Straße. fomdimdo 
‚QVerlangt: Erfahrene Shirtmalers (Hemden:Nähe: 
rinnen). Stetige Urbeit und befter Lohn. Colums 
bus Shirt Eo., 1 Market Str.. 6jl, im 


Hansarbeit. 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
384 Grand Blod., 3. lat. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
58 — 4. Str., 3. Flat. 
mido 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Yabre, für leichte 
Hausarbeit; muß zu Sauje ihlafen. 425 N. ih: 
land pe. 

Verlangt: 
upalien. Gutes Heim. 

dbe., South Chicago. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6252 Yadion Park Upe., 3. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner  yamilie; eins das Liebe zu Kindern hat. 
Gutes Heim, mäßiger Lohn. Mes, F. F. Filter, 
1949 Herndon Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Kindermädden; nur 
folhe mit Beugnifjen brauchen ji zu melden. 353 
Dafivood Blod. 3 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sansarbeit; 
eine Yamilice 8 Rujh Str., Norbjeite,‘ 2 Blod3 
von der Brüde. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Guter Lohn. 546 Milwaukee AUpe., Store, 


"Werlangt: Mädden, 14 bis 16 Andre, für allge: 
u Hausarbeit. Kleine Familie. 210 Cak Str., 
3. Flat. 


tangt: Röhin. Kleine amerifanifhe Familie. 
— — 76 LaſSalle Str., ch — 


"Perlen t: Mädchen für «wei in Familie. Gutes 
Heim. e8. Herh, 4512 Galumet. Abe, mdo 


"Verlangt: Gutes Mädchen: oder rau für zus: 
arbeit. Muß englifh verfiehen. Kann zu Haufe 
i&lafen. 471 LaSalle Abe. ’ 


Tangt: Mädden, 17 Yabre elt, i shalt 
au, hie a te ofdleten. 115 —— 
— 


Verlangt: 
in Familie. 


Berlangt: € 
Hausarbeit; feine Wäjce. 


Aeltere Frau, um auf 2 Kinder auf: 
Marie Ked, 9463 Eming 
midoja 


— al DE 

fangt: Gutes Mädchen findet ftetigen Pla 
— 2— Hilfe in Keftaurent. BEI R. Glar 
Str. 5 


Ein Mäd 
1491 


für leichte Sausarbeit in 


t: 
Verlang Hington Str., nahe Hal: 


Meiner Yamilie. 
fted Straße. 


langt: Mä i 
44* ilie; in engliih fprechen. 
Glarf.Gir., 3. lat. 


BVerlangt: 
‚ guter. Sohn, 


— 


allgemeine usarbeit in 
— ” 1161 Rord 


teine Waſche. Valey, 80 


Gutes Mädchen in kleiner Re 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen r Hausarbeit, Schafner, 
5628 Elan er — Ale 


Verlangt: Mädchen oder frau für leichte Haus: 
arbeit de zwei Leuten. Gutes Heim. 555 RN. We: 
ſtern Avenüe. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen; guter Lohn. 
BZeugniſſe verlangt. 37 MRoslyn Place, 2 Blods 
nördl. don Fullerton. mibdofrja 


Perlangt: Mädchen für usarbeit in Wäderei. 
578 S. Aſhland Tu. ' a 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim; muß etwas engliich —3 — 
* * Sudie Woche. 311 S. Lombard Ave., Datk 
art. 


Verlangt: Ein deutſches gutes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1700 Dumboldt Blod., zwei⸗— 
ter. floor. . ; midofr 


Verlangt: Eine gute Lunhlöhin. 50 Wels Str. 


DVerlangt: „ Tüchtige Lund: Köchin, guter Lohn. — 
eorge Bahmann, 216 Fulton Str., nahe Beoria. 
Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit, 
531 N. Part Abe. ‘ Ben 


Verlangt: Mäddhen, um im Haushalt zu helfen. 
Salinger, 1629 Dit Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
große Familie. 656 N. Irping Ave, Store. mido 


Verlangt: SHaushälterin, muß kochen fönnen, in 
Weit Pullman: Leine Yamilie, keine Wäiche. Nach: 
zufragen 655 NR. Hohne Abe. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, für jeden Tag. 
12 Wells Str. 

„Vertangt: Mädchen oder arbeitende Haushälterin, 
für allgemeine Arbeit. 209 Weit Ranpolph Str., 
nahe Halited Str. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, bei 
ausarbeit zu helfen; zu Haufe jchlafen. 
ard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Starkes, nettes deutiches Mädchen für 
Kücpenarbeit in Bäderei. 551 Wells Str. Kommt 
fertig zur Wrbeit. 


Derlangt: Mädchen, 15 Nabre alt, für leigte 
Hnufarbeit; muß zu Kaufe jchlafen. 164 Fremont 


Str. 


leichter 
579 Or: 
midofrja 


Verlangt: Eine Frau, zum Wajchen und Bügeln, 
Montags. 1043 Berry Str., Late View. 


Deutiches Mädchen 
12 PVincennes Ave. 


Verlangt: Junges deutfher Mädchen für Haus: 
arbeit. inde, 1660 Barry Ave., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Deutihe Frau, nit über 45 Jahre, 
auf’S Land zu geben, für Hausarbeit, in Tleiner 
amilie; feine Kinder; gutes Heim und Xobn. 
tahzufragen im Store 1098 Madijon Str. mido 


Verlangt: Ein 
arbeit; guter Lohn für die richtige 
Kelly, Steger, IU. 


Ein DinnersMädchen. 


Verlangt: allgemeine 


} für 
Sansarbeit. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
erfon. Frank 
dDimido 


23 Sherman 
dimi 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 102 
Welt 18. Str. dimido 


Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. 3026 Indiana Abe. Tiul, 1% 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant, Hotel, yabrit 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für fyabrit: 
arbeit. 425 Milwaulee Apenue. llin,mdimi, im 


Verlangt: Mädchen, rauen, au Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Giniges, in Privat-, Geſchäfts— 
häujern und fabrilen, Stadt und Sommer:feijort3. 
Koftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 2717. 

l3in, Im 


W. 5 größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt ⸗ 
lungs-Inſtitut; 5866 N. Clartk Str. Sonntags J— 
Gute Plaͤe und Mädchen prompt beſorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North Wi. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halited Straße. mdimi 
Verlangt: 75 Mädchen für allerhand Arbeit. Velte 
Löhne. Kommt gleih zur Arbeit. Yof. Kolbs Ber: 
mittlungSbureau. 772 Milwaukee Abe. mmodja 


‚ Verlangt: rauen und Mädchen finden Arbeit 
irgend welcher Art in Stadt oder Morftädten. 
Sprecdt vor, wir haben Stellungen für Euch. Unier 
Glert ift eine Deutiche. Enrigbt & Co., 21 Weit 
Safe Str., oben. 2jl,momifr, Im 


Verlangt: Frau, in mittleren Jahren, ohne Anz 
Jong, für Hausarbeit, auf’3 Xand. 475 Cleveland 
de. dimido 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus— 
arbeit; Privatfamilie; Empfehlungen. 416 Belden 
Ave. dimido 


see er 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 Wells Str., 1. Floor. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 592 ©. California Ave, nahe 
12. Str., 3. flat. dimi 


‚Verlangt: Mädchen von ungefähr 12 Nahren, um 
ein Kind zu beaufiichtigen. 458 W. 61. Strahe, 
dim! 


Verlangt: Tüchtiges Müdden für 
Hausarbeit; Familie von 3 Erwachſenen. 
zen. 2097 Kenmore Ave. 


— 
Referen⸗ 
10j1,10% 
zum: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. Sauer, 514 W. 12. Str. dimi 


Verlangt: ‚Iunges Mädchen für Hausarbeit nach 
Evanfton; 4 in Familie. hreibt oder jpreht vor 
2235 Sheridan Rd., Evaniton. dimido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alle Haus— 
arbeit. Nachzufragen 826 Otto Str. djtlw 


Verlangt;: Mädchen, für Hausarbeit und einfach 
deutſch Kochen. 88. Gute Behandlung. Vorzuſpre— 
chen bei J. Dietßz, 419 Webſter Ave. mdimi 


— — 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
66 Canalport Ave. mdmi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Nachzufragen 
für 3 Tage. Ftau irm, 18 Fry Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung: Waſchen 
und irgend andere Arbeit. 100 Howe Str. 
Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbelt 
oder Stelle als Köchin. Privathaus. 715 W. 21. 
Place, Anna Buzelji. 


Geſucht: Deuffches Radchen ſucht Stelle für Teichte 
Hausarbeit, obme Wäfche. Bitte felbit vorzufprecen. 
1W. 3. Str. mdo 

Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch- ungariſche Kö— 
chin ſucht Platz in Reitaurant. Heine Sonntagsar: 
beit. Adr.: 3. W. 80 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zwei— 
tes Mädchen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 3 
Meyer Court. 


Geſucht: Deutſchez Mädchen 
Hausarbeit. 3608 Lincoln Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit oder 
bei Kindern. 2929 Iyman Str. 


Gefuht: Junge deutſche Bus mit einem Sinde, 
fpriht engliih, sucht irgenpmwelde Arbeit, auch 
Hausarbeit. Tagsüber. BEN. State Str., 4. Flat. 
Geſucht: Aunge deutihe frau fuht Walch: oder 
Reinmahpläte. Klein, 585 Soutbport Ane. 


Geſucht: Anftändige Wittwe juht Stellung als 
Haushälterin. Adr.: 3. W. 40 Ubenppoft. 


Geſucht: Aelteres deutihes Mädchen jucht Stelle 
in beiferer Yamilie für allgemeine Hauserbeit; kann 
toden. 263 Cleveland Wpe. 


Geſucht: Löjähriges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei einem Kind oder für leichte Hausardeit in beſ— 
ſerer Familie. 28 Cleveland Abe. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
Br: Ungarin;. fpriht auch engliih. 95 Rees 
traße. 


Geſucht: telle als Kindermädchen, 14 Jahre alt. 
310 Cortland Str. 


Geſucht: Dextſches 
Bitte. perſönlich vor zuſprechen. 
3. Floor. 


⸗— Friſch cingewandertes deutſches Mädchen 
wünſcht Stelle als Köchin in deutſcher Familie. 
452 Seins Ape. 


Gefuht: Wälhe ın’8 Hans zu nehmen. 33 
Gardner Str. 


Geiucht: Erfte Mlaffe Köchin, friich eingeiwandert, 
ſucht —— auch als zweite Köchin. Bl Blad: 
banf Str. itte, perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung, das 
—— —* hat etwas Erfahrung. 44 Bau⸗ 
warn Str. , 


Geſucht: 
und Reinmachen von Dienſtag bis Samſtag. 
Clybourn Ave. 


Geſucht: 1. 
Keine Sonntagsarbeit. 


fuht Stelle für 


Mädchen fjuht Hausarbeit. 
43 Grand Xbe,, 


Aunge Frau fuht Stelle für —— 
dimt 
Maffe deutihe Köchin fuht Stelle. 


Adr.: U. 167 Ubenbpoft. 
dimi 


east: Beutigsungeriige Rihin  fudt Stelle 
c 


& t 
für Sommer-Refjort oder in einer guten idatfa⸗ 
milie. 6050 Sangley Ave., Ede 60. Str,, 2. Flat, 
Rr. 8. mdmi 


Nãähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kin Damen⸗ und ein DHerren⸗Fahr⸗ 
b;_ i i * 
8 es able dee nahe Gier Giro eh 


! Sautz, 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter: diejer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue. 
16-18 RN. Halfte Str., nahe Diilwaulee Avenue. 
—Store und Office Fiztures.— : 
S Lagers aller Sorten Store fig 


Wegen zu t „vis? 
rocery, Delikatejien, Millinery, Bäderei 


tures, als 
und Meat Markets, verfanfe diejelben jeht zu Dem 
ipottbilligen Preije von Sc am Dollar. Ehe Yhr 
einfauft, fpreht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon. Berlaufe au auf Theilzahlung. 2jl,3mX 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
u... Phone 1442 North 
Kauft Gure Store & ture& von dem beruer» 
ragendften Firture=&ej alt. — Bollftändige Ausftat- 
tungen für Dieat Markets, Bädereien, Delitatejiens, 
gigarren-, Gandysfäden und WUpotheien zu den nies 

drigiten eijen. 
Ale Wacren werden Loftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 
Ghas. Bender, 1%, 189, 131 — 
Gmo 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 

20, 32, 34, 236, 33 Welt Madijon Straße, 

Ede Reoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrigptungen verlauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plag unter einem Dad. 

Bolftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
0, 282. 234, 236, 23 Weit Madiion Straße, 
Gde Beoria. 


‚Yu verlaufen: Faſt neuer, eichener Pool-Tiſch, 
bildig. Adr.: A. 125 Abendpoſt. 
— —— — — —— — — — — — 

Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort. 


2ap, ſomomi 





Verjhleudere $4M Stark Upright, echtes Maho: 
gany Piano, jpottbilig.e 25 Jahre Garantie. 
N. Robey Str., Wider Part. 


„15 
11jl,1m 

50 kaufen cin 8400 Fiicher Piano, Paar oder auf 
Zeit. 629 Larrabee Str. 


Nur $95 für jhönes Vofe & Sons Upright. $ 
monatl. Yug. Gros, 592 Wels Str., nahe North 5 
9jl,im 


Muß verkaufen: $400 Upriebt Piano für $100; 
halbes Jahr gebraucht, 391 Xineoln pe. PR 
Til,1o 


Keine Anzahlung. $3.00 bis $6.00 monatlich. 
$115 kauft stimball Upriaht Grand Piano—Bargatı. 
$105 fauft Fiicher Gabinet Grand Viano. 
$155 fauft Knabe Upriaht Grand, gut wie neu. 
DB. 4. Stard Piano Eo., 204-206 Wabajb Ape. 
30jun* x 

Konzertina, gebraucht, im gutem Zuſtande, diuia 

au verfaufen. 
ödey*x 

— nor — — — — — — ne 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Umſtändehalber gezwungen, unſeren neuen und 
eleganten Hausſtand unſerer 8 Zimmer-Reſidenz in 
Wicer Park ſofort zu irgend einem Preiſe zuſam— 
men oder flüdweiie zu verſchleudern. Hochelegautes 
Parlor Set, feine 9-bei 12 Teppiche, Parlor:Tifd, 
N Start Uprigbt Mahogany Piano, Gardinen, 
Pottieren, Leder-Couch, Bibliotelmöbel, Eßzimmer- 
Einrichtung, ichwere Mefjingbetten mit Bor Spring 
und Saarmatragen, Drejjers und Chiffonters im 
Eichenholz und Mahogany, Bilder, Uhren, BVedeitale 
und viele andere Saden. Kommt fofort. 715 N. 
Robey Sir, Wider Park. 

Zu verlaufen: 
8. 1076 Douglas 
Abends. 


Kinderwagen, Go:GCart, wie neu, 
Bivd., nahe Homan Avenue, 


Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer. 2379 Oft 


North Ave., hinten. 

Zu verkaufen: Gin $0 Garland Range, Wajjer: 
front, zwei Jahre gebraudt, billig. INT WM. 
Buren Str. 


Zu verfaufen: 
Monate im Gebraud: 


Van 


Möbel für kleinen Haushalt, drei 
verfaufe billig wegen Vers 

lafiens der Stadt. 272 Mohamt Str., hinten. 
— —— — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, 1150 Pfund, ſtadtgewöhnt. 
Preis 8125. 810 R. Harding Ave., nahe W. North 
Avenue. dimi 


Zu verkaufen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Wa— 
genpferde, jowie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von 35 aufwärts. Auf Probe gege: 
ben. Xojepp Strauß, 1197 Milwaufce Avenue. 

10il,1mX& 


Zu verfaufen: Gute Stute, aanz zuverläffie, für 
jedes Gefhäft geeignet. 984 Glybourn ve. 


u verkaufen: 4 junge Schweizer Cofer Spaniels, 
billige. 85 Oft 33. Str. 


Ehte, direft von Deutichland be: 


gu verlaufen: 
106 Dou: 


zogene, 3 Monate alte Dahshunde, $. 
glas Blpd., nahe Homan pe. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdieler Kubrit 2 Cents das Mort.) 


Deutihe Natur = Heilanftalt 


für arznei- und operationsloje Heiltunde. Sicherer 
raſcher Erfolg in allen Krankheiten, vollftändige Wie- 
derberftellung von Gejundheit und Lebenskraft Durch 
Kneippfur und jorgfältig geregelte Diät. Unter: 
fuhungen nah Kuhne und durch Yugen:Diagnoie 
ärztlich geleitet. 

Sprehitunden täglihd 8—10 und 5—8. 

Jeden Samſtag freie Sprehftunden 1—3. 


Kosmos, 765 N. Clark Str. Tel.: Bad 5981. 
Verlag von „Die Augendiagnofe $2, „Foundation 
of all Reform“ 50, „Bolly of Meat Gating“ 10e. 
Hin,frmomi,lm 

are 


Paltor Kneivp Natur: Heilanftalı, 

Rheumatiemus, Kroniihde Kranke, beſonders 

Harns, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 

beiten, Xungenz, Herz⸗, Magen-, Ledbet-, Blut— 

Männer: und Frauenleiden, werden rafſch 

auf Dauer Lturirt, ohne Medizin 
und Opverationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Mn helle Zimmer — mäßige Breife, 
Dr. Rotbigild, Direlt., 2011 Wabaih Ave., Chicago. 

dimido* 


Sr Koeffel (deutider Arzt), Speyialik für 
Llut:, Nerven:, Magens, Yeber:, Nierens, Blaienz, 
und Privat » Krankheiten. Bür eine jchnelle und 
gründliche Geilung berfüume man wicht, fofort‘ Hei 
mir vorzufprechen. Behandlung disfret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Glarf Str., zwiihen Monroe und 
Üdams. Lfficeftunden: 10 Uhr Morgens bi! 8 Uhr 
Übends. Sonntag von 10—12 Uhr. 5fb*2 


Frau Yergler, 546 Wafbington Biod.. deutich-uns 
ariiche, in Budapeftsllniverjität geprüfte Hebamme. 

Vangjährige Pragis. Grtheilt Rath und hilfe, 
19tun,iImX 


Seirathsgeinde. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Srirathsgeiuh: ine junge Dame, angenehmes 
Aeubere, wüniht die Belanntihaft eines gebildeten 
tatboliihen Mannes zweds jpäterer Heirath. Briefe 
mit Näberem unter Adr.: U. 123 Abendpoft. 


Heiratbägejuh: Ein gutmütbiger Aunggefelle, im 
beiten Wannesalter, . mit $1300 Baar, juht eine 
Lebensaefährtin. Adr.: M. Kühl, Vor 273, Butter: 
nut, Wisconjin, 

Seiratbägeiuh: Aunger Mann, 25, mit etwas 
Gripartem, juht Bekanntihaft mit anftändigem 
Mädchen von 18-23 NJahren zu madhen; friich ein 
gewanderte Deutfch:Böhmin bevorzugt. Briefe, mit 
Vhotograpdie, bitte unter Adreſſe D. 306, Abend: 
poft, zu jenden. 

— ——— — —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dazs Wort 


Pridlaping — Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
School of Bractical PBridlaying. Phone Shrridan 
3333. 7) Gatalpa Abe. 11jl,1m& 


Mir ertheilen Unterricht in der engliihen Sprade. 
Edr.: U. 173 Abendpoft. ſomiſa 


Engliid in 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Grfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jeßt iveziele_Kurje. $2.50 monatl. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Str., nahe North Ude. Etablirt 1892. 

l8jn,modimi,im 


— — — — — — — — — 
Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Batente! -— Shüst Eure Jdeen; fein Pa: 
tent, feine Gebühren, Konjultation jrei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:0. Epeziell: 
Spredftunden für SKonfultation arrangirt. Milo 

. Stevens & Eo., 163 Randoirh Str., eriter 

foor. Xelepbon: Wartet 1131. saupts ffice: 

aihington, D. €. Zmai,mifrion* 


Rechtsanwälte, 


Mngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 
seien eisente hrs ne hemmen 


Albert U. Kraft, deutiher Advotat. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Recht!s 
seihäfte beftens beiorgt. Erdihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Uniprüce überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell Folleftirt. Wbftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 43. Upe, 6im* 


ane hestsiaden prompt veloret Be 
e n pro org a 
Gerihten. Rath Es. 79 tborn Str., 
Da bands: 1644 Briar Plate, nahe R, 


Nord 


tSanmwalt, 
iziet in allen 
mmer 
alften. 
Tfeb® 


Ri ur 
9 BWaibington Se eher —8 Unmelt 


Hunden sigtig won 9 ie a = 


Geſchãftsgelegenheiten. 


«Ungefgen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wert.) 


Su verkaufen: 
(daft, 4 möchentlihe Einnahme, 
dr.: U. 126 Abdendpoft. 


„ gu verlaufen: HomesBäderei. Rorthiweitern Con» 
jolidated Milling Eo., 66 Wabaih ‘Ave. Leopold. 


Bäderei_ mit guter Laden-Kund⸗ 
Preis 81200. 


Zu_berfaufen oder zu vertaufhen: Beiierer Saloon 
der Nordjeite, nahe Lincoln Bart, tüglide Ein: 
nahme $40, fein Pint:Geihäft. Preis SM. Tau⸗ 
ide für us oder gute arm; feine Ugenten, Adr.: 
D. 234 Ubenbpoft. 


‚Bu verlaufen: Umftändehalber, Grocery= und Des 
lifatejienftore, altes Geichäft. $30 täglih. Nachzu⸗ 
fragen Abends 6 Uhr. 57 Eugenie Str., 1. flat. 
Zu vermiethen: Butcher Shop, mit vollftändiger 
Einrichtung, befte Lage. 1905 Lincoln Upe. 11jl,Im 


‚Zu verlaufen: , $200 kaufen Bäderei und Gonfec: 
tionery. 1851 W. Lale Str. 

Zu verkaufen: :$145 faufen Gandy-, Grocerh-, Bi: 
arrens, Bäder-Laden, ein Eigentbümer jeit zebn 
Sabzen; gutes Austommen; 4 feine Zimmer beim 
Laden; nur $IO Rente. B Scergmwid Str. 

Zu faufen geiuht: Outgebende Bäderei. Breis 
und nähere Einzelheiten angeben. Keine Agenten. 
Adr.: 3. W. 144 Abenppoft. mido 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, mit Reitaus 
rant, auf der Nordteite gelegen; fortzugsbalber 
billig; täglide Einnahme BO—$5; eigene Xeaje 
auf niehrere Jahre; unabhängig von Brauerei, und 
niedrige Mietbe. Zu erfragen: 3. W. 8, Abend: 
poſt. 


u verkaufen: 800, gutgehendes Boardinghaus; 
vol bejegt. Näheres: 187 Weſt Erie Str., nabe 
Eurtis. 


Zu verfaufen: Wegen anderer Geichäfte, Koblens 
und Erpreßgefhäit; 3 Wagen und 3_ Pferde; 2 
Vierde arbeiten ftetig. 247 Vladhawt Str. 


Zu verfauten: Väderei für $250, fofort; jhöner 
Store; niedrige Mierhe. 310 Wells Str. 


Zu verfaufen: Gandy-, Xabak:, Zigarren:, No: 
tionze und Kiscreamftore. Gute Waare und gute 
Kuudihaft. Verkaufsgrund: liebeinehme ein andes 
res Geihäft. 66 Willow Str. E. Junge, Eigen: 
thümer. momi 


Zu verkaufen: Saloon und NReitaurant mit mö- 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit; au Part- 
ner angenommen. 61 &. Desplaines Straße. 

101,108 


Meat Market und Grocery. 130 


Bu verkaufen: ‚13% 
dimidoft 


W.. 50. Str., nahe Centre Ave. 


Zu verfaufen: Eine große Zeitungs:Route, fofort, 
billig. Näberes unter Adr.: U. 127 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery. autes Geidäft.... 09 


437 Dilwaufee Ave, nade Chicago. Meatmarlet mit feinen Firtures...........443 700 


Hotel, Saloon und, Reftaurant 81500 
Grocery: u. Delitatejjenftore, jauber. Geihäft..$40 
Grocery und Meatmarekt, Goldgrube...... 8 
Sikorra, 540 S. Aſhland Ave., Ecde 12. “ * 
c 
gl, 


Zu verfaufen: Gutes Milhgeihäft. 200 Weit Grie 
Straße. mdimi 


Wer Geihäfte Laufen, Lerfaufen oder bertaujchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sitorra, 548 
S. Aſhland Ave, Ede 12. Str. lim 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Suche einen Mann mit Geld, um ein gutes 


Patent auszunügen oder auf Royalty zu verlaufen. 
Adr.: D. %3 AUbendpoft. 


Verlangt: Partner und Kuticer für Laundry.— 
Adr.: SO. T. 150 Abendpoit. 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Gents das Bart.) 


Zu vermiethen: Laden, billige Miethe. 820 Weit 
21. Straße. 

Zu vermiertben: Gin jchönes helles 7 Zimmer: 
Flat. 576 M. Jullerton Ave. 


Zimmer und Bord. 
(Bnzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Fein möblirtes rontzimmer mit 


Zu vermiethen: 3 9 
19 Sedgwid Str. 


feparatem ingang. 
Zu vermietben: Schönes großes Zimmer, jebr bil: 
lig. 327 Mohamt Sitr., oben. 


Verlangt: Boarder; helles Zimmer, gute Koft.— 
713 Weit Chicago Ape. 

Perlangt: im Roomer bei kinderlojer Familie. 
3400 Emerald Abe., 2. lat. mido 


2 hübſche möblirte Vorderzim: 
396 Sedgwid Str. 


92 Bocthe Str. 


Berlangt: Roomers oder Boarder. 356 Went- 
worth Ane. mido 


Kinder finden Board. 2335 Orhard Str., oben. 
midoja 


Steistal, 494 Weit 14. 
dimido 


Zu vermietben; 
mer an 3 Berfonen. 


Verlangt? Roomer. 


erlangt: 
lace. 


2 Boarders. 


Zu vermiethen: Schönes Pettzimmer, pafjend für 
ein oder zwei junge Damen, halben Blod von 
Wrightiwood Ade, Hohbahnftation, Nordjeite. Adr.: 
U. 146 Abenpdpoft. dimidofr 


Deutihes Gaftbaus, billige gute 
Kot. 2-84 Welt Yale Str. 10j[,1m 
Verlangt: Roomers oder Boarders. Lindner, 317 
Gjl,10% 


Zimmer und 


Sergwid Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, melde: 
fceben wieder frei geworden tft, in befanntem_ fei- 
18 Wisconiin Str., nahe Lincoln Bart. 

9l,10X 


— — — — — — — — — 
Zu miethen geindht. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Gents. das Mor.) 


nem Hauſe. 


Zu miethen geſucht: Haus mit zwei 5 oder 6 
Zimmer Wohnungen auf der Nordjeite; nicht über 
—D. Wr: 2. ollmann, 1563 Milmaufee Ave. 

midofria 


Zu mietben gefuht: Nubiaer, nüchterner Arbeiter 
fught_ reines, Iuftige® Schlafzimmer. Preisangabe. 
WW. Glarfer, 312 Fıltb Ave. 
== EEE CE VE 
Zu mietben gefuht: Aumger Mann fuht Board 
ungarifher Wittive oder finderlojer WYamilie. 
Aber 3. W. 59 Abenppoft. 


bei un 
Nordſeite. 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehebaar ſucht 
ein bis zwei unmoöblirte Zimmer in beſſerer Rad: 
barſchaft. Rordſeite. Adr.: 117 Wells Str., Apo— 


thele. 

— — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Mort. 


Geld zu verleihen 


—⸗an— 
Ghrliche Arbefitstente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
gen dwe lche Sicez nt oder Werth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Gud_das Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
=. latien wir die Waaren In Eurem Bejig. 
Darlehen von $2%0 bis $20 unjere 
Bsezaliter : 

s werden keine Erfunbigungen eingegogen bei 
on Nachbarn. Ahr könnt da3 Darlehen — * Eu 
pafienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
ju_bezablen. ö 
Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen münidt und 
ebrlih und reel ur fein wollt, fprecht vor bet 


French, 3ia 
05 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
ie Se 


Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soau Company, 
115 Searborn Str.. Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
0 W. Madiion Str, Zimmer 202. 

Eüpdoit:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Eu Geld in großen und Heinen Bes 
trögen anf Pianos, Mötel, Nferde, Wagen oder ir» 
end melde gute Sicherheit zu den billieften Bes 
Fingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 
bicago Mortgage Soan Company, 
175 Searborn Etr., Zimmer 216 und 217, 


— Gebrauden Sie Geld t— 
nleiten auf Möbel und Vianos ohne F entfernen 
su den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah MRunid. 


3) nur 81.0; 850 nur 81.75; 
8 8100 nur $3.00. 


nur $1.25; $60 nur 82.00; 
nur $1.50; $70 nur 82.25; 

— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
—Spreht dor oder jchreibt mir.— 
Otto GE. Boelder, 70 Lafalle Etr., Simmer 34, 
Dettentliher Notar. Tel. Main 4758. 27in®l 


Verſonliches. 


Amzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Jene Damen oder Herren, melde Sonntag Rad: 
mittag um 2 Uhr auf einer Rortd Ag. Gar ji 
efanden und jaben, wie nabe Sheffield ne. ein 
fann vom der Gar fiel, find erjuht ala Zeugen 
aufzutreten und mögen ihre Ramen und UAdrejile eins 
fenden an: Peter Bernd, 1751 R. Sacramento Ave. 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial 
richtiiche Alagen. Diebſtahl und Schtwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel. demmen Sie zu uns. Rath frei. 6 


Dadıjdeder n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Pubrit 2 Gents das Wert. 


‚beihädigt? tönnt ein 
—S ae Saladin ae, 
{ der Glaborated 38 aufn 


da 6: e Gtr. : 
* ce 


Sen dran 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gent des Wort.i 
Sarmländereten. 

Bu — 7  Ader Farm, Haus, Barn, etwas 


Stod und Hinen und die Diezjähri . 
Preis TH. Boz 28, Rokooa, 2 en 5* 


w verlaufen oder zu vertauſchen: 5 Wir G- 
4 und Kühnerform, nur 9 Meilen — 
bon Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohndans, 
Etallung u. f. w., mit Straßen» oder Gıjenbabe 
zu erreichen. eis $9500, nicht mehr oder weniger. 

Rigard U. Koh & Co., H Wajbingten Str. 


13jn,2® 


Zu verkaufen, großer Bargein: 4d Uder Hübner: 
Darm oder Pecan Grove, $5 per Ader. — 
dingungen. Idwin County, Ale. Ade.: U. 19 
Abendpofi. 


nn. 

u verlaufen: 80 Ader fyarm, 37 Uder Bultivirt 
PR Wieje und Wald, gute Gebäude, Pferde, Rüde, 
Schweine, Hühner und die ganze Genie. Preis 
FH. Fred Eromn & Eo., Retooja, Wis, Bor 8. 


Nordreite. 
‚gu verlaufen: Dreiftöd. Brid-Saden und 
6 Zimmer Flats, guter Geihäftsplag, halben Riot 
von Northiweitern-Hochbahn Erprebflattion, Preis 
$10,000; beleftet mit $4800. Taufe für Lot um» 
Baargeld. Nachzufragen bei Aobn Bobel, 797 South: 
port Uve., Ede Belmont Une, mido 


ei 


Zu verkaufen: Modernes achtgimmer Frame: 
Wohnhaus, möblirt oder unmöblirt, nahe neuem 
Zweig der Northiweitern-Hohbahn. 341 Eaftinood 
Ape., Rapenswood. mifrſon 


5 Baies 
us und 


Yu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, bo 
ment, alle "Straßenverbejjerungen bezahlt. 
Lot nur $1700. 100 baar, $10 monatlich. 

Zweisflat Bridgebäude, K30, $200 baar, $15 mo: 
ee Lots in Tauſch. Imz,jami* 
iliam Zelosky, 537 Oft Belmont Abe. 


Scene ee ee 
Sehr billig! Zweiftödiges_SFramegebäude, zimei 4: 
Simmer Wohnungen, nahe Sedgwid Str. Rur 2200. 
Arthur Jojetti, DO Oft Nortb Upe. il,1 
„Großes Inveftment! Bringt 
für nur 82600 — Smweiftödiges Gebäude und Cottage. 
nahe Willow Str. Hohbahnftation. Arthur Jojetti, 
220 Oft North Unenue. 6il,im 


7 Miethe monatlich, 


Vargain! 81700 kaufen eine nette 5sgimmer Cot- 
tage, Bajement, Badezimmer u.j.m. 17 SLangdon 
Str., nabe Elybourn Uve. gelegen. Näheres: Arthur 
Lojetti, 2M Oft North Apenue. 6il,lio 


er ne ee ee ne 
. Bmweiftödiges Haus, Nordfeite, fchuldenfrei, gute 
Nahbarichaft, it au dertauichen für guten Saloon 
oder Saloon: Örundeigentbum; Feine Agenten. — 
Adr.: D. 39 Ubendpoft. 
Greg ne sep en Me 
gu verkaufen: Der gröhte Bargain in Chicago, 
2 Totten an Soutbport Ave., nahe Addiion, KR. 
Sohn Pobel, 797 Southport Ape. mido 


— 


Rorbweitiette. 

83000 Taufen Bargain, zweiftöd. Framehaus mit 
sivei 5 Zimmer Flats, Lot 3714 Fuß, nahe Part. 
‚ 2210 faufen 7 Zimmer moderne Brid:Cottage, 
—— Zuſtand, Asphalt⸗Str., nahe KHocdhbahn: 
atıon, 

$100 baar und $IO monatlich Laufen feine moderne 
Prid:Cottage, gepflafterte Str., nahe Hochbahn. 
8200 baar und $20 monatlich Taufen feines zmwei: 
ftöd. Steinfront-Flatgebäude, Asphalt: Straße. 

85300 kaufen zweiftöd. modernes Steinfront-jzlat- 
gebäude, Yargain, nahe Humboldt Part und Hoc: 
bahn. : ; e mtjajo 

Schaefers & Milton, 1286 W. North Ave. 


. 3u verfaufen: Irving Park Häufer, modern in 
jeder Beziehung, gut und jolid gebaut, jhöne große 
Xotten, 37% und 50 Fuß Front. 
Zimmer und Wttic, Xot ZTIUXIG........82 
Zimmer und Attic, Lot ZUNIBde nee. ) 
> Yimmer, Furnace ufw., 3 Fuß Lot....$310W 
‚immer, jFurnace, jchöne Lot, 50 Fub..$3250 
Zimmer, Furnace, 37% %. Lot, Bargain. .$34o) 
Zimmer, Yurnace, 371, Fuß, jchöne Yage. .$3700 
Alle fünnen auf leichte monatlide Zehlungen ge: 
tauft werden. Sebt jie heute an. Branh:Dffice, 
1180 N. Irving Part Bivd., ift jeden Nahm. offen. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verlaufen: Gin: und zieiltödige Käufer in 
beiter Lage der Stadt, nabe katboliiher Kirche, ziwei 
Straßenbahnen, Hohbahn nicht weit. Anzablung don 
$150 und aufwärts, $15 monatlihd. Bobeng & 
Ederly, 1547 Urmitage Ave, Ede 41. Et. 11jl,2w 


Zu verlaufen: 8- Zimmer Wohnhaus nahe Mil: 
waulee Ave. Cars. Preis $180. $200 Unzahlung, 
Reit 810 monatlid. 9il,im 

W. 9. Giefede & Bro, BI Milmautee Ave. 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6=$immer moderne 
Eottages, mit 27 bis 0 Fub Lot, Bement:Seitens 
wege, an pers, Springfield und Harding Üvenues, 
nabe North Unve. und Grand Ave. Gars und Metro: 
politansHochbahnftation. 8200 Anzahlung, Reft $15 
monatlich. l4in, Im 
W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmwaulee Ape. Zweig: 
Office: 143 Wabanfia, Ede Springfield WUpvenue. 


Zu verkaufen: Orundeigentbum 25 oder 50 Fuß 
mit zwei Wohnhäufern und Rear Shop, mit oder 
ohne Majhinen. IB W. Superior Str. 

i13,7,11,14 


Zu verkaufen: Haus und Lot, fpottbillig. 243 
Augufta Str. dimido 


Eübweltieite. 
. verfaufen: 4 Zimmer Bremegant sum Weg: 
ziehen, fehr billig. &70 Harrijon Sir. Rahzufragen 
1155 Roscoe Str. mido 


Berichiedenes. 


8500 Baar, Reit monatlih, taufen Equity, feine 
anderthalbitödige moderne “Brid:Eottage nahe Hoc: 
badııftation. Adr.: D. 241 Abendpoft. mifajon 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell 
verfaufen oder vertaufjhen. Berleihen Geld auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Niedrigite Sin: 
ſen. Reelle Bedienung. Sikorra, 548 S. Aſhland 
Ave., Ede 12. Str. villw 


Zu laufen geſucht: Häuſer und Grundeigenthum 
aller Art in allen Stadttheilen. Wirkliche Käufer 
an Hand. Sitorra, 548 5. Aſbland Ave. Ede 
12. Str. dil, Iw 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Kubril 3 Gents das MWort.i 


Geftie Hppothbeien zu deriaufen: 
Bute Sicherheit — Zinfen balbjährlih zahlber. 
Guaranıy Bolicy mit jeder Anleihe. 
Sicherer als eine Sparbauf, und größere Jinfen, 

Eumme: eit: girsfub: 
$1100 3 Jabre 6 
81100 5 Jahre 
$1300 3 Jahre 

31400 5 Jahre 
5 Jahre 
5 Jahre 
3 Jahre 
3 Jahre 
3 Jahre 
1} Jahre 
und andere, von veriniedenen Summen. 

Wenn Ihr Euer Geld jiher anlegen wollt, ers 
fundigt Euh über obige Hypotheten bei: 

UrtyurG.Queder, 18 Dearborn Str. 

19jun,tX, Im 


Zu leihen geiuht: $2000 für 5 Jahre auf mein 
neues und modernes Bridhaus, Lot 30 bei 15 F., 
zu Sg Brog. Zinjen. Keine Kommiffion. Wor.: 
3. 0996 Abenppoft. midofrjajo 


Zu verlaufen: $850 erfte Snpothel auf bebauten 
Nordwetieite Grundeigentbum, deutihe Leute. Riz 
hard U. Koh & Go, % Weibingten Etr. 

2Hjun*t 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Brojent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. 95 Abendpoft. jet 


 Peivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5} Prozent 
infen. Schreibt, werde vorjprehen. WAdr.: B. 424, 
berdpoft. l4mai,X%* 


G. 6. Baunling, 12 La Salle Etr. — Grfte 
Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelevbon Main 30, 6mi,li2 


Greenebaum Sons, Banterz, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. ER 

Sihere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
83 und 85 Dearborn Etraße. Zin®z 


ohn  P. Foerſter & Co.. 145 La Sale Eir., 
Es Geld auf bebautes Grumbeigenthbum zu den 
niedrigiten Raten; maden au Bau: Darleigen. 
Wir baden eine Anzahl von 5x, und 6sprogent. 
Sppotheien zu verlaufen. 13ia*Z 


m, verlaufen: ei S pin, 5 bis 6 an. 
autem tcagser Grundeigentum. i > 
— — Dar? 


ie — 

Darlehen auf u Sppotheien auf Grundeigens 

tum prompt bejorgt; * der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 ©. Elart Str., a * 
Miep 


Alle Perfonen, melde Gel» auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niebrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjpreben bei Greenebaum Eon3, 8 und 85 
Dearborn Etrake., 2a>*2 


6 
6% 


0 
N 


* 
S 


samagıg 
ANIAAKN 


Dampfer - Linien. 


Sqchiffstarten. — Billig, ſicher, deguem — 
Wer Freitarten Freunden u. Verwandten in Deutfh- 
land, Defterreih-Ungern und Rukland bejorgen wi 
oder cine Quftreife diefes Frübichr oder Sommer 73 
unternehmen gebdentt, der verfeble nicht, wegen ge= 
neuer Yustunft am den bevollmädhtigten nerals 
agerten der Canadian Pacific Wtlantiiger Linien 
u Yhreiben,— 6. E. Beniamim, Generafagen:, 
13 lart Etr., Chicago, IE. Im;—31r} 


Goodri Dampfer 

$1.00 nah Miltautee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:M Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Saven und Mustegon, $2.0) nad Grand Rapids, 
7:45 Abends täglih. Nach (\evaunee, Sturgeon Bay 
und Menomince, Mittwoh u. Samftag 3:00 Wbns, 
und Dientag Nahm. 2:8. Dads am Fu vom 

Michigan Ave. Phone bBentral 76. 
Ing 


ine Dampfer. 8 Uber Abends tägl 

—— — Bahenzeis Ti EIS 
a dt Xidet: ice he 2 

— * Eir. Phone Gentraf 1740, 


Brillen, Au üjer. 
(Unzeigen unter dieige Rubrit 9 Genit DS Mortı 





Bringt Ener Geld nad 


der Bant nahe Enter Wohnung. 


North West Savings 
Bank ......... 


Ecke Milwaukee u. North Ave., an der Kreuzung der RobeyStr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinjen anf Ched » Kontos, 

Ausländifche Wecfel — Hupotheken zum Verkauf — Feuer: Verficherung. 


Grundeigenthums-Darleiher. 
Wir Inden Grundeigenihünmer ber Norbieitfeite ein, fich unfere Diferten in Grunbeigen- 


geni Darleihen zu Nutze zu machen. 


Dieſe Bank macht Darleihen auf Grundeigenthum der 


orbieitieite zu ihrer Spezialität und bietet ſchnelle Bedienung und niedrige Raten auf 


gute Eicherheit: 
308. N. Noel, Prop. 
Geihäftsitunden: 9 Borm, bis 4 Naqm. 


H. B. Berentſon, Kaſſirer. 


Die Sicherheits-Gewölbe 


in Verbindung mit der Nordweſt⸗Sparbank ſind in jeder Hinſicht durchaus modern, ſind 


Einbruchs⸗, Feuer⸗ und Waſſer⸗ſicher. 
iſt der beſte, der ſich machen läßt. 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direltoren 


Sohn A. Spoor. 
Arthur Meeker. 
S. R. Flunu. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bu. 3. Rathie. 


Die zuverläffigfte deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bant bezahlt 3% 
Zinfen auf Sparfontos, — Stellt er» 
ſte Hypotheken aus und bietet fie zum 
Berfauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unferer Bank ein. 
Ymi,mi,fasın 


FOREMAN 0; 
BANKING CO. 


Sünot-Gke La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 
Kapital ...... 8500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


Unvertheilte Profitt hvrofite *8100,000 


Edwin G. Foreman, Freman, Träfibent. 
Ssſcar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reife, Kajfirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrjon® 


&n Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
JE vie any grundeigenlhum 
Beite Bedingungen. 
Ban-Anleihen unfere Spezialität. 


Erite Hupothelen aum Berfauf jtet3 an Hand, 
1feb,fami,1f 


FRED. MILLER, 


186 — 1885 Madifon Str. 
Geld anf Grnndeigenthum ge verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verkaufen. 
6mat.momife® 


EOS 
Schiffskarten! 

® 
Ertra billig in Inli nnd Ananft, 
nah und bon Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London, Wien, DOder- 
berg, Budapeit, Trieft:Finme und fonftigen 


Hauptplüben. Gepäd vor Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 


&& & 1 A eipart, mer bet uns 


illete Yauft. 


Union Ticket Office 
Anton Boenert, 


General:Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber ber Boitoirice, 
1in,im® 


— — — — — 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelichrauben-Dams 
pfern nad Dentichland, Defterreich, 
Schweiz, Lugzemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien, 
Denticdyhes Geld ge- und verkauft. 


REF Crbichajten "ug 
BE Bollmacten "ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 


Au’famomi® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
HH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, hoſſmachlen, 


Habt Ihr aus sgerechnet, 
we wenn die Zeit nes Drefchens 
f Ihr mehr aefüet, al3 Abr ernten werdet? 
Dane Leute thun e3s—geben To viel oder mehr 
als jie berdienen, und am Lebensende 
find fie in Schulden. Und es 
JFrage, ob Ihr ſparen wollt. 

öffnet ein Konto bei uns, feht danach, daß es 
Tag etwas wädhjit und nad dielen Jah— 
| ven babt Ihr eine reiche Ernte. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


jeden 


GelD 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 


Golumbia 


420 Chamber of Commerce. 
Geld zu 6 Prosent anf 


er Wöchentliche Zahlungen. 
—— 
Telephone Lale View 1006. 


Tel. North 1326. 


neine rothe Zederſchindeln, 
zalvaniſirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


BO HUDSOoN ANNE; 


Ihre Heritellung ift tadellos und der clektriihe Schug 
Spredht vor und ſeht ſie an. Käſten 33 per Jahr aufw. 


13in,ınt.Bmo 


Kapital.......$2,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben wer⸗ 
ben. 


Ein Dollar eröffuct ein 
Epar: Konto. 


limai,mifon® 


ee 


ist Alles 


652 Blue Island Aveo. 


 fonmomt,bio 


-A. HoLinger & Go., 
Hypotheken- -Bant, 


Zelephon Main 1191. 


I72 Washington Strasse, 


Zimmer 21—2—3—4—. 
eigenthum au berleiben. 


ftetS zum Berlauf an Hand. 


momifa* 


Grundeigenthum. 


CHAs. H. PRESTEN, 


Buffet und Kegelbahn, 


225 Evanston Ave, 
Ede Briar Place 


Srüher Manager bon „Iye Rienzi”. 


13ap,ftmomt,t} 


GEO. A. KYLE, 


Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


m. für zu 


Benn in Chicago, befucden Sie bie 


Gallerie der Wiffenfdaflen, 


8344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
en Sie die Wunder des Knodhenbaues! 


vr die Wunder des menfhliden Orgas 
nismu 

Sehen Sie die Wunder de3 Nerbenfhitems! 
Sehen Sie dieWunder der r der menſchlichenGebrechen 


Lernen Sie bie Beicichte de des Menien von der 


iege bis zum Grabel 


Ungehenerlichfeiten u. Mibbildungen der Natur! 
Geöffnet täglich Ber Sa —5 Morgens bis 12 


344 ©. State en Chicago, * 


F. W. Hausmann, Hilfs-Kaſſirer. 
Montag und Samſtag bis 8 Uhr Abends. 


was der Ertrag ſein 
lommt? 


nur die 
Beginnt jetzt —er⸗ 


zu 5, 5% u. 6 Proz. auf Grund» 


Bau- und 
Leih-Verein 


6inmifa* 


‚swingen, es ihm au 


Chicago. 


Etablirt 1884. 


mit Kupfer uud 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwoch, 


nn ee nen 


Eokalbericht. 
—— 


22 N. 4 Str. — = Sie erfte bon einer 
eder getriebene Keen ftelte der Nürn- 
erger — Veier Henlein im Jahre 1500 
ber, im ge 1511 fon eine folge mit Schlag» 
— an nannte biefse Uhren „Nürnberger 
Eier“ 


&. $. — Sie Tönnen fi von irgend einer 
Bant einen Wechfel oder einen fog. „Zräbeler3’ 
Ched” ausftellen jenen Die jeweilige Wechiel: 
tate finden Sie täglih in der „Abendpojt“ ge- 


meldet. 
U. 3. — Ber Stadts - abeifinfp eftor heißt 
Edgar FE. Babies und Det eitt His, zimmter im 


Gebäude 188 Mabdifon Str. 

Joſeph Sch. Pullman. — Ob Sie Altiern 
jenes Untsene ens Taufen I oder nicht, 
müſſen Sie, felbit entideiden. Der Brieflaiten 


„| ertheilt in folder Angelegenheiten feinen Rath. 


E. 3. — Bas Alter des Hundes fommt da- 
bei nicht in Betradt. „Bon Redtsmwegen” tituß 
teder Hund verfteuert werden, die Gefahr, daß 
A Bolizift Sie wegen Hinter iebung der Hunde⸗ 

fteuer er iit aber nicht Behr groß, fo lange 
&ie da3 Thier nicht auf die Straße laffen. Wer- 
den Sie aber angezeigt, fo lönnen Sie aud bes 
Far en 


3. © — Allerdings find Sie verpflichtet, 
eine Lizens für jeden der drei Hunde au er- 
irien. 


AL Sch. — Soviel uns befannt, tragen nur 
die Garderegimenter den Robjhiveif. 

L. M. — 3 ift und über die Gefelihaft nichts 
Näheres beiannt. Auf alle Yälle aber follten 
Eie fehr borfihtig zu Werfe gehen. 

3. 2. — Geidenfpinnereien gibt ed in Pater: 
fon, N. ., in der Nähe bon Mpiladelphia und 
m Stante Eonnecticut. 


Her. — Qubie neusten werden Sie mahr- 
ge en in dem Geihäft von 3. Burghoffer, 34 
. State Etr., oder bei Alexander Demons, 432 
Elarf Str., "Taufen fünnen. — Das Verhältniß 
u drei Thermometer: Stalen wird durd Die 
folgende Formel ausgedrüdt: X Grad E. gleich 
810 x Grad R. oder 015. X plus 32 Grad %. 
3. DB. — Solde Bücher ıimen Sie durch die 
Buchhandlung don Koelling & Klappenbad, 106 
Randolph Str., beziehen. 


U. H. — Ein wirlfames Mittel gegen den 
Haarausfall fönnen wir Ihnen nicht angeben. 

Srtanf 3. — Das Amt de3 Heitathslizend- 
Gierts befindet fich im Gebäude 160 Adams Str. 
— Gie Tönnen fih bon irgend einem Friedens 
rihter trauen laifen. 

Elybourn Abe. — Heifegepäd: Bid zum 
Gewicht bon 100 „fund mird auf den Bahnen 
frei befördert. Der Pafiagier erhält bei der 
Yufgabe einen „Ched”, ven er am Beltimmungs- 
ort borweifen muß, um fein Gepäd zu erhalten. 


R. R. — Die Firma G. W. GCheldon & Eo., 
617 Monadnod: :Blod, übernimmt derartige Spe- 
ditionsaufträge. 


Abendpojitlefer. — Am fhnelliten Fön- 
nen Sie die Scheidung erlangen in dem Staate, 
wo &ie anfälfig find; — daß Sie 
einen, den Staatsgefepen genügen Schei⸗ 
dungsgrund daben in einem anderen 
Staate auf Scheidung Hagen zu Tönnen, müſſen 
Gie zubor dort das Anfälligfeitsreht erwerben 
— allerdings in manchen Staaten nicht viel 
gehört. 

&. ©., Springfield Ave. — Wenn ein Berbre- 
hen verübt worden ift, To jeoen Sie davon 
den Staatdanwalt in Stenntniß, deffen Pflicht 
e3 ift, die nöthigen Schritte zur Berfolgung des 
Verbreder3 zu un. _Die Amtsitelle des 
Staat3anwalts ift im Kriminalgerihtsgebäude, 
Ede Vihigan Etr. und Dearborn Abe. 

H. W., Weit 19. Str. — Der Hauswirth ilt 
berechtigt, die Miethe für den ganzen Monat 
zu fordern. 

®. ©., Highland Ave. — E3 ift nicht nöthig, 
dem Schuldner jolde Nachricht au, geben. Sie 
fönnen jederzeit Bezahlung des fülligen Schuld» 
ee fordern und, falls die Zahlung nicht er= 
olit, gegen den Sau dner Silage erheben. 


Lefer, Hill Str. — „Strenuous Hife” — ein 
befonders eifrigeg, fräftig ſtrebendes, anſtren⸗ 
gungspolles Xeben. „Laft, not leajt“ — aulegt, 
doch nicht zumindeft. 

Mufiler. — Dab Ihr mufilalifher Nad- 
bar don Morgens um Uhr e blafen ans 
fängt, läßt fich nicht vermehren, Und wenn ihn 
der Hausmwirth nicht zum Ausziehen nöthigt, io 
wird Shnen nichts Anderes übrig bleiben, als 
fih entweder an das Geräuſch au gewöhnen 
oder felbft auszuziehen. Ein „Recht“, den PBadıt- 
vertrag zu bredden, haben Sie nicht. 


Ernit. — ©o weit aus Ihren Angaben er- 
fihtlih, liegt feine Werlegung der öjterreichi- 
ſchen Nilitargefepe bor, derentwegen man Cie, 
wenn ie als amerifanifcher Burger  aurid= 
ehren, berantwortli halten fönnte. Sind Sie 
bier nit Bürger geworden, jo bleiben Sie 
natürlih den öfterteichifchen Gefegen unter: 
mworfen und fönnen in’3 Militär gejtedt werden, 


Elybourn Ude. — Eıreiben Sie wegen 
des Pafje an das „Department of State, Waih- 
ington, D. E.” Man wird Ihnen darauf ein Ges 
funsformular aufgiden, das Cie nad vor⸗ 
Iarırtsmäßer Ausfülung fammt Ihrem Bürger: 
fhein dem Departement einzufenden haben. Der 
Paß iſt nötbig, damit Cie fi drüben erfor- 
derlihen Falles über Ihr amerilanifdhe3 Bür- 
gerreht ausmeifen Tönnen. or ber Gtrafe, 
falls eine folde wegen Berlegung ber Militär: 
Ben über Sie verhängt fein follte, [hügt das 

Bürgerreht allerdings nit. Doch "dürfte biel- 
leicht duch VBermittelung der amerilanifchen Ge- 
andtichaft die Etrafe erlaffen werden, da e3 bei 

Ihrer Paßgeſchichte ſich eigentlich mehr um ein 
Berfehen al3 um ein Bergehen handelt. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dears 
born Etr., Simmer 1044— 1048, Unity-Gebäude, 
gibt naditehende Yusflunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

M, €. 20. — 1) Wem in einem Scheidung» 
falle‘ die Slinder zugeiprocdhen werden, hängt bom 
Ermefjen des Gerichtes ab. Pt der Dann ein 
ZIrunienbold, fo wird da3 Gericht die Kinder der 
Mutter aufprechen, falls jelbe eine geeignete Per: 
fon iſt, die Obhut über fie zu führen. Im der 
Regel werden die. Kinder der Mutter auges 
fproden. — 2) Eind die Kinder der Mutter 
sugelproden, fo bat der Vater fein Recht auf die 
stinder. Dod mag das Gericht anordnen, dab 
die Mutter gehalten ift, den Vater die Kinder 
au paſſender Zeit und an geeianetem Orte ives 
nigitens einmal in der Woche befuden zu lai» 
Mann bat fein Recht auf Geld, 
Frau geböri und Tann Gie nicht 
eben. Er bat auch unter 
den gegebenen Umjtänden auf den Verdienit der 
Kinder fein Recht. 


E. ©., Bladhawf Str. — Der Zaun, melden 
der —— auf ſeinem Eigenthum Be 
richtet bat, ilt das Kigentbum bdbe$ Grundb 
igers, gleihviel ob der Zaun auf ber cehten 
oder auf der linken Geite 1lt. 


Unna N. — Hat Ihr Nachbar einen Baum, 
defien Neite auf Ihr Srunditid reihen, fo kön 
nen ie duch entiprehende Notiggabe ibn 
ginge ıı, foviel bon den een abzubauen, als 
über die "Srenalinie gebt. Ihut er es nicht, nad)» 
dem die Notiz ihm augegangen ilt, fo erheben 
—— ne in dem ? efhwerdeamt im Stadt» 
gebäude 


2. N. 950. — 1) Jedermann ift berechtigt, in 
einer Gejchäftsgegend eine Küferwerfftatt u 
betreiben. Ihut er ed in einem MWohnbezirte, 
fo fann das Auftänbige Gerit einen Einhalt» 
befehl gegen ihn erlalien, fall3 der Lärm zu ei» 
nem Gemeinihaden wird. — 2) Zerbridt Ihr 
Miether ein Seniter, fo Tann er dafür derant- 
mwortlich gehalten werden; doch fann nicht Klage 
gegen einen Winderjährigen geführt werden. 


8. Nr. 1. — 1) Eine Haufirerligend bered)- 
tigt den Inpaber, mit beriiebenartigen Waas 
ren zu baufiren. — 2)Der Alderman Tönnte 
vieleicht duch Würfprade beim Mahor bie 
Lizens Iee unentgeltlich erwirken, doch iſt das 
zweifelhaft, da der Stadtrath kürzuich % en die 
Ausjtelung folder — — ein Verbot er⸗ 
laſſen hat — 3) Die, Koſten der Lizens ſind 

10 auf's — in halbfaͤhrlicher Vorausbezah⸗ 
ung. — 4) Shr Wo opufig ijt in der 23. Ward, 
u Aldermen die Herren Werno und Jacobs 
ind 


3. — 1) Das gefeglide Strafına Iüs uns 
ordentliche ag ift eine Geldbu bon 


fen. — 3) Der 
welches ber 


nicht weniger al3 $1 und nit mehr a 5 $200; 
ür Angriff und Schlägerei nicht weniger ald 
5 und nicht mebr als $200. Die Beltimmung des 
Betrages in jedem einzelnen Sale it dem 
Richter überlaffen. — 2) Wenn eine Berfon eine 
andere duch Verbreitung falider Gerüchte ſchã⸗ 
Bee u Ar ea a zibil⸗ 
age au adenerſa aft⸗ 
= on werden. v det 
at eine Agentur Ihnen eine Ans 
—2 Gera ft und Ste haben fich berpflich- 
tet, dafür eine gewilfe Summe zu bezablen, 3 
muß, diefe Verpflichtung einpevalten werden. 
Hat jedoch die Agentur hen jet er Sor[visgelun- 
gen oder des Be a. ſchuldig gemacht, fo wird 
der Vertrag dadurd nichtig und Sie brauden 
nd u ee Ps: 
urt eil en Sie, fo Tann zur Befriedigung de3 
Untdeils, Ihr Lohn beſchlagnahmit mer —* Ei⸗ 
nem ver eiratheten, für feine Samilie forgenden 
Danne fann jedoch nur genommen werden, was 
er über $15 die Woche berdient. 


—— 
Tobesfälle. 


Eraebt ein Zanmıungss 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutien, iiber deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung auging: 

Dietrih, Chriftiana, 21 Zu 8 Age? Str, 

Dopold, a 58 23., 436 18. Str, 

Dorn, Emil, © 3, 3 —38 Ave. 

Eifendrath, Rofelle, 33 N, — Erie Str, 

oerſter, —— 7 3.729 Eifton Abe. 
eiger, Wiois, 8.3. 336 Belmont pe, 

Goch, Albert, 12 — * ** 

—— John, te Str. 


Ein Retord von 50 Jahren umfichtigen 
und fonfervativen Bantbetriebs verdient 
Vertrauen der Spargeld-Einleger. 


Die Merchants’ Span and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und ift die ältefte 
Bank in Chicago 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
bejißt ein Kapital und einen Ueberfchuß von 
$6,500,000. Ihr Wachsthum mar ftetig und 
nachhaltig. Die Depofiten belaufen jich jet 
auf über $50,000,000. 


Die Merhants’ Xoan and Truft Com: 
pany hat ji ein großes Bankgefchäft auf: 
gebaut und zwar durch das Vertrauen ihrer 

epojitoren und ihren fonfervativen und 
fiheren Banfbetrieb, wodurd fie im Stande 
war, jeder Bank-Stalamität, die in der Ge: 
fhichte des Landes während der legten 50 
Sahre befannt ift, mit Erfolg zu widerftehen. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865 
Das ChHicagoer Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panif von 1893. 


Spar:Einlagen, die in den erften zehn Ge: 
fhäftstagen im Juli gemacht werden, ziehen 
Zinjen vom 1. Juli an. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
erjucht freundlihit um Sparktontos von Als 
len, die die Dienfte einer Tieren Bank wün⸗ 


ſchen. 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str., di— 
rekt gegenüber der neuen Poſtoffice. Bant— 
Eingang 135 Adams Str. 


Epar-Einleger erhalten 3% 
Sinfen balbräbrlich verrechnet. 
Einlagen bon $1 oder mehr 
werden angenommen. 


Sicherheitsgewölbe. Käften $3 und aufm. | 


fomdmdo 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Solgende Grundeigenthbums + Üebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber murden 
amtlid eingetragen: 


Grand Une, Süpdmweitede Noble Str., Nordfront, 
53 bei 9916; 3. 8. Gardner an Kohn U. Gards 
ner, $20,0W0. 

Grove Str. ., Nordoftede Todd, Südoftfront, 8 Fub 
zum WRiver; — J Halle an Edward D. 
Xoewenthal, $16,% 

Harding Üde., 134 5 nördl. don Hirfh Str., Weit 
von 24 bei 124; U. 7. Stewart an Eimeon 2. 

oorbaugb, 83000. 

Homer Str., 190 F%. öftl. von Dakleyg Ave, Süds 
front, 24 bei 10; 8. 3%. Neuman an Jan Raw: 
rodi, $E5%R. 

Paulina Str., Nordweſteche Thome Ave., Oftfront, 
139 bei 165; B. H. Cletterberg an Chriſtiau 


Wildner, 
25 F. ſüdl. von Francis Str., Oſt⸗ 


Wayne Ade., 
front, 37% bei 125; N. Wilfon an Wthelia 8. 
Ditfront, 


Robbins, 86500. 

Sheridan Roar, Nordweſtecke Foſter Ave., 

100 bei 150; Nachlaß von M. E. MeDowell au 
Joſephine Le _Jongbe, $10,500. 

Seland Abe., 147.16 $. öftl. von Hamilton, Süd⸗ 

— 37.44 bei 122; 3. 5. Yonergan an Buftave 
U. Lundgren, 3300. 

Cuyler Ave., 54 FJ. weitl. von Southport, „Süds 
front, 50 bei 18; 9. Reichentroch, an Ida S. 
Krauje, $9000, 

Perry Ave., 58 %. nördl. von Belle Plaine, Welt: 
front, 9 bei 160; €. Weit an Elizabeth €. Bes 
terfon, 83500 

Wellington Ave., Südmweitede WeltNavenstvood Part, 
Nordfront, 50 "bei 125; I. Willig an Anton Mer: 
tel, $2000, 

Wilfon Abe., Tran Kenmore Abe., ——— 
50 bei 125; M. Henkel an Kohn 8, Hoerber 
jr. 

Ebanſton Äbe., 200 F. nordweſtl. von Wilſon, 
Südmeltfront, 25 bei 72; Zouis U. U. Carlſtrom 
an Edward €, Baufenbad), $16,500. 

St. Anthony’s Court, 240 F. ſudl. von Ainslie, 
green, bei 119; 3. NRood jr. an Anna W. 

tatt; x 

Burling Str., 140 F. nördl. von Webſter Ane., 
et an, bei 125; 4. Proft an Frederid 

ultz, 

Southport Ave, Nordoftete Nelſon Str., Weite 
front, 3 bei 195; ©. Wilpner an Bernard F. 
kuͤnenbeag 7000. 

Daldale Abe., 323 %. öftl. von Perry, Rordfront, 
24 bei 193; 3. U. Teste an BEN DER, 5250. 

Sremont Ave, 24 F. nördl. von Maveland, Oft: 
front, 50 bei — in Richardſon an Baulina 
Koefter, $18,000 

Wilton Ade., 50 F. nördl. von Cornelia, Weſt⸗ 
front, 50 bei Bi 3. Willard Neuman an Theo 
&. Lundell, & 

Magnete Ade., 403 Fuß nördl. don Victor 

W. Fr., 29 bei 125, U. P. Anderfon an 
Seh Havland, $5,700. 
Soller, Sin. = u — Ra Soutbport Abe., 
50 5b . Brown an George 
Diner 82000. 

Robey Eir., 192 Zuß nördl. von Montrofe Vous 
levard, M. Sr., 100 ber 152, 8 erfind 
an Am. 3. Coolabamı, $5,250. 

Geeley Ape., 125 Fuß nördl. don School Str., 
D. Br., 25 bei 123, 4. Ragoihle an Gen. & 
Werner, $1,550. 

— Sir. 87% Fuß "= von Baulina Etr., 

37% Dis 120, 5. €. Meyer an Kohn 
J Ko $4,250. 

Bilton _Abe., 150 Fuß nördl, bon EorneliaStr., 
MW. Sr., 25 bei 124%, E, U. Strandel an 
Hunter Bergmant, $9,500. 

Sheridan Drive, 104 Fuß — som Wabes 
land Abe., W. Er 25 bei 120. S. Hob⸗ 
land an Chas. J. Jobnſon, 81, 168 

Sn Parf Bldd., Cüdwelt-Ere Halfted Etr., 

r., 142 bei 308, James ®R. Caftland an 
Delonas W. Kotter, $40,000. 2 

Wellington Ade., 79 FuB ditl. bon a 
Evaniton R. R., ©. 8.. 25 beı 124, €. Welte- 
worth an Srederid Boie, $3,200. 

Berge Etr., 261 Fuß öftl. von Eouthport Ape,, 

$r., 25 bei 125, 3. Eridion an Bapid 
x Earl, $2,450. 

Halited — Südweſt-Ecke Dunning Str. 105 

— ‚ER Goode an Edwin F. Etart, 
U 


Dayton Ctr., 200 Fuß 1üdl. don Center Str., 
DO. Sr., 25 bei 125, $. Schmidt an 9, Nike 


mann, $2,750. 
Elpbourn Ave., 475 Fuß nordweitl. von Cons 
cord Place, Nordoft-sront, 25 bei 100, 8, 

Abrabam an Frib Ridel, $4,500. 
Os ood Etr., 131 Fuß nördl. bon Belden Abe., 
. $t., 25 Bei 125, M. Danner an Ligzie R. 

Hi ichrock $7,500. 

ur * 300 Fuß füdl. don Garfield Ave. 
47 bei 125, €. M. Healy an Auguft 


— Se $8000. 
DR e geiaine Abde., 5* — 48. Court, 
©. Ravmond an Louis 


DO. $r., 47 bei 1£ 0, 

Shudardt, $2,200. 

Sullerton Abe., 165 Fuß öftl. don Humboldt 
RAldd., S. Sr., 22 bei 125, I, ©. Crate an 
Ernie Milderg, $7000, 

Maplewood Abe., 250 Fuß abi, bon QDunning 
Etr., ®. Sr., 25 bei 125, ©. U. Higeins an 
veter Verburg, $3,600. 

Nebrasfa Upde., 60 Fuß ur bon Blomings 
dale Mbe., 2, 3. €, Sobnfon an 
Walter Pıirdapnati, 2,800. 

MeRean Ave., 158 Fuß mweitl. bon 43. Str, ©. 
Sr, 25 bei 125, ®. 9. Termilliger an R. 
E. Rasmus, $2,250 

ie Str., 50 Sub weitl. von Ballou Str., 

* 
James Savage, $1,650. 

Wels Str.. Cüdmweil-Ede Erie Eir., DO. Sr., 
109 bei 110. — Library an Chriſtian 
des. $50,0 

Wabafh Ave,, Vs Fuß füdl. bon 36. Place, ©. 
$r., 23 bei 164, €. Golling an Nelie Thien, 


4,500. 

Lowe Ave., Südoft-Ede 36. Etr.. ®W. Fr., 24 
bei 123, $. Eurtin an Math & Bomwes, 3,500. 

5. Abe., 305 Fuß füal. von 35. Str., ©. Sr., 
25 bei 125, €. DO. Beratd an Johann M. 
E. Johnſon, 32,175. 

Geltege Grove Abe., 400 Fuß necbmehl,. von 

Etr., Nordoitfront, 21 bei 162, 2. Bruns 

ER Gafpare Saratia: $6,400. 

25. Str. 275 Fuß öſtl. von Princeton Ave. 
©. Fr. 25 bei 125, 6. Mesger an William 


NH sion. 4 Su füdl. bon Congreß 

ichigan 

Str., D. Sr, Martha S Hl an Efitate bon 
Mariball Field, $125.000. 

1612 Michigan Abe.. 33% bei ies, A ug Gree⸗ 
nebaum an Ada ©. Garrett, $25 

60. Str., SO Fuß öitl. von Rhodes Eon, N. Br., 
50 bei 150, William. T. Woodley an Annie 
R. Rebdid, $24,500. 

Stand Boulevard, 150 Fuß füdl. bon 42. Str., 
D. Sr. 23 bei 18, <herefa E. Carney ar 
Eita Klein, $12,50 

Sand Boulevard, oe “ füdl. von 44, Str., 
®. Sr., 33 bei tta Klein an Zerefa 
E. Carneh, A 


25 bei 128, €. Riemenſchneitter an 


den 11. Zul 1800. : 


Aarkttbericht. 


Chieago, den U. Juli Wos. 
(Die Preiſe gelten nur füt den Großhandeh. 
Getreide und dem. 
BR (Baurpreife). 
terw ‚ Rt. 2, cotb, “ 
ee ee RR 
8, hart, 74 
& w ‚ Re 1, Wo zu 
He, Fr Even ie, 1 , nz 
Spring, TIE-Töhke: 
m. — ei. * a Bes nt. 
z 


Sp b, ie 3, 14 ——— 


Ha * Bi IIE404r; 
je, iR 5, * STE; Stan: 
—* — 


Mehl, Winter: ‚daten, ab: 
Sirai his“, 8. 08 inne Gar er 
tent, teaiaht, — 8 
fondere Marken, $4 4.0 re 
Heu Bertauf auf den En ae. ximnt, 
814.00 $ 18: Rt. 1], — Er 3 
$1l. oe Ar 8 0. 0; —* Sep 
Prairie, $13. 00-814.00: N. * l, 8 
ug Nr. 2, 88.50-49.50; Re. 
; Rr. 4, $6.50-87.00. 


(Auf tünftige Lieferung). 


Beizen, Juli, 77%; September, TI; Dezem⸗ 
ber, TB; Mai, Me. 

Mais, Juli, 51%; September, 5%; Dezember, 
TE; Mai, 49%c. 

Hafer, Juli, 38; September, Y-3%c; De 
jember, 35er; Mai, Tr. " 
Die geitrige Anfuhe von Weizen 


? ben biejigen 
Markt ftellte ji auf 71,000, ven W 


aid auf 496, 
Qufhels. Veriidt von bier wurden 53,059 Bufdeis 
Weizen und 692,998 Buſhels Mais, 


Broviiionen. 
Schmalz, Juli, 8.97%; September, 9.12%; 
Dezember, ». 15. 
Gepöteltes Shmweinefletfd, Jul, 
$18.590; September, $17.42%. 


R ip phen, Juli, 99.624; September, 9.52%; 
Dezember, $9.2744, 


Prima, weiß, 150...... Dosoae» 

Verfeltion 

Headlight, 150 

Naphta 

Gaſolin (Crown) 

Leinſamen-Oel, toh, per 5 
do., gereinigt, per 5 db. 

Terpentin 


Rindpieceh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
85.70-86.25 per 100 Pfund; gemöhnlide Bis 
mittlere Sorten, $4.00-$4.60,; gute bis außges 
-juchte Kübe, $3.75—$5.35; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 83.00-85.25; dute bis ausgeſuchte 
Kälber, Sn 75; Bullen, geringe bi3 ausge: 
fugte, 2.35—$4.50 

Eh» s —* ne. Ausgefuäte 5i8 befte (um Berfandt), 

6.8 ber IND Pfund; ute bi8 außges 
udte Fleiſcherwaare, — gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthaus waare, 43 
ſchwere gemiſchte Waate, Er leichte 
ausgejuchte, 86.65-86.85. 

Sıa I e. ‚Beſte ſchwere Hammel, per 100, Pfund, 
85.25—86.00; gute bi8 ausgeſuchte Gaafe, 5 

—85.85; gute bis ausgejuchte a ings®, 

6.3; „Spring Lambs“, Du 


öl 


Butter 
gEreamern“, egtra, per Pfund....$ 
Re. I, per B 


Räüle-— 
Rahmkäfe, „Iivins“, das Pfund.. 0.10%—0.11 
„Daijies*, das Vfund 0.11 —.11% 


+ 0.114—0.113% 
Schweizer, Drum, das Pfund.. ol 
Limburger, das Pfund...» Sn 0.08 —I.8 
Krid, das Pfund 0.940,10 
Gier— 

Griihe Waare, ohne Abzug don 

Verluft, per Dugend (Riften zus 

rüdgejandt) 
Sriide Waare, ohne Wbzug don 

Verluft (Kiften ia 


„Young America“, das Pfund.. 


Brimo, 60 Prozent friih.zuunnse 
&ztra für den. Stadiverlauf —* 


Geflügel, Fiſche, Raibiteiie. 
Geflügel (lbend)— 
Hühner, das Pfund suonee —X 
„Springs*, das Pfund „ 
SHähne, das Pfund 
Truthühner, das Pjund 
Sänfe, junge, daS Dutend 
Enten, das Pfund 
Berlügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund —......... 6. 
„Springs”, das Pfund . — 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund ... 
Sänfe, da3 Pfund... 


BEREES 


ae in 
BSreS 


ht 

teipfiich, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barfch, per Plund.... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Piderel, per Bi 
gehe, per Pfund 

arpfen, per Pfund 
2. (zugerichtet), per Pfund... 
achs, pet Pfund............ — 
Ehelfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund.unsennnnenes 
lundern, per Pfund - 
lale, per Pf 

Hering, per rund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Bund 
Hummer (gefodht), per Pfund.... 


Rälb BD: tr (geihladtet)— 


essorsesobss-..r 


MBEZESFZIREREESSEHT 


85 Bd. Gewicht, des Pfund 0.07 15% 


* 75 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
8 Dip. Gewicht, das Pfund 0.0816—0.09 


Briihe Srünte, Gemäfe, 
Lederäpfel, per Faß. 
Uepfel, Greenings, per Wab 
— Kalifornia, per Klſte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 
Pananen, Jumbo, das Bund.. 
Ananas; — per Kiſte. 
Melonen, Gems, die Kifte.. 
Wajiermelonen, das Bundert.. 
Pflaumen, 24 Duarts 
Niirjihe, 6 Körbe 
Erdbeeren, Midigan, 16 Duarts 
PBlaubeeren, 16 Quarts 
Sohannisbeeren, rothe, 16 Duarts.. 
Riricen, füße 
faure 
Gtabeiberren, Midigan, 16 Duart3.. 
Himbeeren, biejige, ihmwarze, 24 Sr. 
do., rote, 24 Duartis.. 
Prombeeren, 24 Duart3 ... 
Kraut, per Kite 
Ropfialat, Kübel 
Plattjalat, per Kifte 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per Kite 
Blumenkohl, die Kifte 
Rothe Rüben, per Fab 
Moprrüben, biej., per 100 en 
Rettige, biefige, per 100 Bündchen.. 
Gurten, daS Dußend .. 
wiebeln, per Wulbel.. 
pinat, per Kübel ... 
Spargeln, Ottawa, 2 Did. Pündeen 1.50 
Schotenerbjen, die Kifte 1.5 
Rüben, per Kifte 


1, 


& 
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8 “. nei— 
rüre Schnittbohnen, die RKifte.. ©. —0.5% 
Trodene Bohnen, auserlefen .... 1.62 
Rothe Rierenbohnen —3.10 
Limabobnen, kalifornifche, 100 #. —E 


Kartoffeln, Bet, in Car-Qadungen, 
per Quibel . 


— — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende HeirathsLigenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 


rant 9. Stabler, Elizabeth M. Hafiett, 3, % 
ran? D. Robinon, Elizabeth Hpland, 41, 36. 
Aohn Murphy, Roſe Dalton, 7, 21. 
John Bemanofas, Penelope Garazia, 30, 2%. 
Fred Eifenihmibdt, Mathilde Beterion, , 3. 
3. 535 Cecilia Bochenel, W, 22. 
Carla 5 De Witt, Rate Rediern, 2» ». 
barles $. Quelner Anna Diener, 26, 38. 
John Freely, Mary — „2, 23. 
Denis Burns, Dora Schuls, 35 , 28, 
Oscar „wikauik, Minnie Roth, 8, RX. 
Sohn U. Lundſtrum, Jennie S— Sarlion, 3 2. 
gm %. Giesler, Mattie $. Miller, 3i, 4. 
if Rupert, Liva Baldioyn, 21, 18. 
zer Soser, Maria Kathering Bedman, 2, 19. 
har les Pioom, Margaret Glinton, 50, 40. 
Lars Better LZarjon, Chriftine Sopuian, 7, 8. 
Myer Byers, Gelia Asraelion, 21, %. 
Charles Gilmen, Marie Goppen, 43, 34. 
gie! Underjon, Unna Lindberg, 32, 26. 
Mebuire, Ella MeNamara, 3, 21. 
——— Gawel, Walena Baionicz 
alvatore Manio, Roitita Scalife, 51, 
Thomas Aorgenien, Pearl Gibjon, & 
Michael Belt, Anna Fernbah, 22, 
zehn M. Graff, Addıe May Wilfon, 25, 25. 
ntonio Sieler,, Sudimfa SHareztieioicg, DD. 
Aames W. Thomas, Margaret Reilien, 44, 3%. 
arry GE. Bordiwell, Hazel M. Baldcy, 21, 21. 
divard mwarg, Eitber Suder, —* F 
Clarence WValler, Lona Callanw 
George MeGreer — SUR, Er Ge. 
Si R. Cougbhlin, Dora B. KeRoy, 38, 26. 
Allan De Witt, Nelie Beatrice Zohniton, 


ames, Marie — a 31. 


ar 20 
Antonia Dorsza, mas, >, 4 
Rpnßartines nlowah, Helen Alwisclarte, 


gietser g 5 
ichael Eberhard 


* 


Bolgende 
Stanf Tazelaar, 
Jacod Er Sufia Taube 

eorge Szlahetla, Mar Barplomwsla, 24, 20, 
Mearl Marjhall, Malinda Smofter, 


Wiliam ECchivark, 
‚ = — Nellie Deunolly, 27. 


erman 
erbert V 


RR 


Nohn Bisljen, 
Billiam 


Billiom 9. 


a 


Stände 
Line ®. Veifh; 
ftände $310. 


— — ——— —— 
oe nun 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch 
in 5 Tagen geheilt. 


Alle, die an Krampfaderbruch, Waſſerbruch, BSruch, Neu- 
raſthenia, Nieren ⸗· und Blaſenkrautheiten, Hamorrhoiden, 
Fiſteln, Blutvergiftung ober ähnlichen Krankheiten leiden, 
find eingeladen, nad unferer volllommen eingerichteten 


Office gu Iommen. ®ir erflären gern, wie wir SKraufbei- 
ten un Sn At ialität beilen, Wir wünihen bartnädige 
und Kreöonifhe Falle, wo alle Hoffnung aufgegeben wor- 
den war. W Kir Srlären und zeigen Eud, wie wir End 
Ihnel und nadbaltig beilen Iönnen. Cine freie Diag: 
nofi3_» Konfultation und Unterfuhung geben wir je- 
dem Mann. 
5 ; 3 iſt was Ihr wollt. 
ichecheil der hFeilang Sem 
wir lönnen Kraut⸗ 
heiten heilen. Unſere jahrelange Erfahrung und Ein 
richtung fleht zu Eurer Verfügung. Wir gatantiten. 
Spezial⸗Krankheiten zu heilen oder daS Geld zurüd zu 
eben. Das Beikt, wir haben Vertrauen in unfere Ge 
Kidlichleit zu beilen und dab Wir nichts für umfere 
Dienfte berednemd wenn wir Euren Krambfaderbrud, 
Bafferbrud, Eure Hämorrhoiden oder irgend einesftranf- 
beit, die wir garanfiren, nicht beilen. Unfere Gebübren 
find mäßig und nicht böber ala Ihr zu bezahlen willens 
find, um unfere fahmänntrgen Dienite zu erlangen. 


ga Stunden oder Tage bon berfönlider willenjhaftlider Behandlung mag Eud 
fundheit auf Jahre Hirtaus gewähren. 


DR. HOWE&RSCO, 


84 Dearborn Str. 
Chicago, !ll. 


11,18,25juli 


— 


Kurirt in 5 Tagen 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Bintvergiftung, Nerbenichwäche, Woaflerbrudh, Blafen- und 


Nierentranfheiten leidet. 


Begahlt für keine Gehtiäläen, fonbern. für eine Heilung. 


Zungen. 


u die an — 
itis oder Schwind⸗ 

I eiben, werden mit» 
t meiner neueften Mes 

ilt duch Eins 


ung bon Oghygene 
= 


Privat » Srankheiten 
ber Männer 


.. ich Be nachhal⸗ 


Nath un, Apterfadu Männer- und Franen- 


Franen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzfchmergen, 
weiße Ab ee 
nachhaltig Furirt durch 
meine neuejte Methode. 


—— 


Seen, tote 
Bide Geichtwire, Aus⸗ 
u fallen der Haare. 


Ih heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge 


Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Ubende. Eonntags, 9 Borm. Bis 7 Ude Ubends, 


SCHROEDER 


46546 


MILWAUHMEE: AVE 


— CHICAGO- AVE- — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, pIs Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Solgen vondiugenfehlern berihiedener Art, bie in ben 
meijten Fällen durch vaſſende Augengläfer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders NAugengläfer 
helfen, weil fie durch willen» 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Glaͤſer ſind ebenſo bitlig wie 


werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


—— 
— COR, CHICAGO A 
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‚ Bearl Woods, 22, 19. 
FSrangista er = 19. 
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ogef —* 


n 2 Sorefina Balceda 


milton, 44, 44. 


Elaud 5. Meterdö, Cora Mebpler, 27, 22. 
— —* Stelling Ir. 


Frant Simons., Liazie Johnſon, 50, 48 
iliam Lestie, Anna Idikinte. 
Matbiad Raaber, Waadalena Wenp, > 20.7 
ecil Magee, Earb Lhon, 28, — 
Frant Bartel. Mabel Gair, 3. 
— E Sellah Georaia M. Dhe 21, 186. 
—— — Yadivına Milfa, 23, 20. 
tu Rofida, 26, 30. 
Diliem E. Croft, "narie Nenfen, 35, u 
lia Orited, 26, 56 
Gartues. = grant, 27, 18. 
Amos Sr on ina »Berg, 
a orftell, Bertbuwellgrapt, 34, 21. Ste, 


 —>-01+ 
Banlerou · Ert Ecttãrungen. 


Im Bundes- Diftritisgertät wurden Gefuhe um 
Banteroti:Grflärung eingereiht bon: 
Senn 3 F. Irev. Verbindlichleilen 582,200; Bes 


175. 
ebobik; Berbindlichleiten $2,370; Bes 
Berbindlichleiten 


acob R. Dlion, Nobanna *0 


RR Sanad. Ma 
Samaroiof, Ktarhna Eimwil 


Dr. J. YOUNG, 
Syesial-Arzt für Augen, 
— Bere FT 

e * mdli u 
* — 
Schwer· 
als nach 
* —— lurirt.-—Rünftlide Aus 


— bei . Breifen u. 
—— > Naient 
nit teit unb Rropf oder 


Jennie Remine, —* 26. 


Eitber Optefa, 30, 28. 


4. 
Meifinger, Antonie Stnalal, 26, 20. 


‘99 2. 


eu, 


Elizabetd Diollat, 


23, 21. 


$929; Be 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Platte nicht richtig habt, ober 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unferer 
VBaient Double Suction Blates machen, welche 
wᷣir aarantiren als voſitiv vaſſend. 

Das volle obere und — Gebih, melde ! 
bei der Union Dental Co, maden ließ, Pas 
tadellos.“ Mrs. M. Beet, 2245 gawleh Ave. 

Bitaliliste 
2uit ange» 
wendet für 
\dmersinfed 


Bahnziehen. 


Frei! 
83 Renee 83 


228. Goldkronen (Materlaltoſten ungef.). 51. 0 
Goldfülung (Materialtoiten ungefähr) ..... Dr. 
Brädenarbeit (Marerialloiten ungefäbr).. 

Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaih Ave., sweiter Ylosr. 
Shdweftele Ban PBuren Str. und Wabafh Abe. 


33, 19. 


23, 20. 


18. Etunden—Tägl. bi3 9 Ubd3. Sonntags 10 


63 wird beutich geiprschen. 
Ain, mift moꝰ 


Heil-Bruchbana. 
Dieles ift das einzi 5 
icerfte, bequemf 
und dauerhaftefte, iwels 
es Tag und Nacht obne 
chmerz getragen wer⸗ 
den lann und eine fie 
i fhrinlice Sara erge, — 
rige e Garan 
wird mit Dial Band aeaeben. 

Ale Berfrünmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitiv_gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
&iedenen Sorten von 81 aufmärts. Leibbinden 
ür, dor und nad Operationen, Gebärmutter: 
Sentung, Nabelbrüde und fette Leute — bei 

— an. Gummijträms 


R 14 aufm. — 
eradehalter, fünftliche 
Beine und Arme uf. 
(der da3 größte deut- 


> 


band ». Ban- 
basenacig äft —— Fa⸗ 
Amerila. 


SDr. Robert Wolfertz, 
x Ave. nahe Randolph Str. — Spezialiil 
tüde und Berwad jungen sc ss Körpers, — 
us — offen — Damenbe⸗ 
dienung fäzx nu 


angepaßt. Unterfuhung u. 
— —— * — 


Borm,, 


Sonnteas en Borm. 


Begnlator * agt, 
monatliche 


20 * a. 
füfite 83 


„| Gallenlein- Kur, 


„Safe Relief“ 
aufgebaltene 2 
rioden, ganz > 
Die an 1 Hauöbebanblung, a8 Preis 32.00 
naige ng Dedsts 
ier. Taufende ber art Bigstaieur Beilen — i&lafloie 
Näcte, Nerböfität, Sas im lie 
illen $2.00. | und nicht 
Sprecht vor oder 
rei zn 2 oben Ratb. 
nden bon 9—5. Conntagd bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Straße, Chicago. 


Bihtig für Männer, 


BWenn Aerzte oder Arzneien Eu nit helfen, 
* unfere fidyeren, errrobten Heilmittel. 
e Bert Ichlagen in — — a Fi 
—— ———— — 
ſo bazinödig ge⸗ 
en und Breta 
100 per Zlafche. — Doktor & Tuders But Ep 
eifte Turin Blutver — in allen SE 
e.— € 


le wurden in einem 


friedenftellendes & beleben eis 

$1.00 die tel, 3 * —— — Die o igen 

Senle® Deatiae eyottete, sl 4 Etat: 

ei . 
a 13mztri; 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


iu—agt.t 


ames 5 Storm, 4 Hanse, 2 
Grand Blob., 150 Ruß rüdl. bon 45, Str. harles W. Green, ERela M 
bei 150, Scantlin 3. Berrh an De una Krul, Ratarıpna Rulle, 2, 19, 
iam T. Moodley, $23,000 a Voswell, Rebecca Fe 
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J * a. ass, —— ð Anders an Julius I 1 De ii ne 
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3 126, —5 ER a a Ada, Anna Reich, 2, ” 
Er in Bafener, $20 
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u; 190 Dr 200, nn u m, Yu — ina Br 2 h 
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——— 1. 


Bechicl, Roitzahlungen, Militär- n. Ben» Nr. m 
fionsfachen, Notarints- m. NRedtsburenn, | Hrrlansen Ole au der TUR: ein denied But, Hamlet, — 3. 5,5 * 3 Green St. 
wIles frei! Res, George, 8° ih R. Seanitt Str. ’ 
CHICAGO, ILL. 2Smat,2» Ka op, „€ Carl, 59 


Kommen Sie Beute! agel, Kohn, 
95 Dearborn Strasse. aelh da 


Rols, Mary Q,, * 
Difen bis 6 uir Abends. Sonntag ** 12 u: —55 
nov, miſafon Dr. Lewis’ Heilmittel ‚ 


chaefer, 
25 Jahre gebraucht bei Frauenkranlhei⸗ Sagehorn, Dorothn. 
In Ungegelmihinteien, ———— nel, * 


(Grarmerd Galcniuß Eure), gegenüber der Fair, Dexter Building. 


unfehlbar gegen Gallen, Nieren. und Blafen | ge enetenucier Ynfalt find eriahsene Deu 

— pezialiſten und betrachten als er 
klein, Biltofitär und alle von PBiliofität Ttam- Ehre * leidenden Mitmenihen * ſchnel aia 
menden Masenleiden. Schreibt um Zirkulare; 


möglih von ihren Gebrehen zu beilen. Sie u» 
Bw. Gesrmer, 4100 R. Grand Ue.. Et. Louis, | len gründlig unter Garantie ale 
Tap,eob%,5mo,edd 


Rranibeiten der Männer, rrauenieiden > 
Menitruatisnäftörungen ohne Dpyeration, Haut 
Speziafitt für Männer! Ih 


tranfpeiten, Folgen von Sceibüdeflcdung, verf 
teue —— eie. O lg "don 
Rerben - Shmägge, Bluibergifiun Binden, Weebs, Su Br 
und ähnliche Leiden u. alle irtang Iultirt und beber Ahr 
x ** en Samäden —— — en vom In unfe 
rauen 


y F Mather Str. 
— Elpbourn Ave. 
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ze Dr 
Kae OFTEN “ 
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EWHERDTEN ERN,P A TRON 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Diefer Laden vertritt ein chriiches und geiundes Geihäftsprinzip. 
e&t ift die Bargain-Erniesfeit. 
nicht in die nächite Saifon mit herüber genommen merben follten, 
zu befchleunigen find ungewöhnliche Preisherabfegungen von Tag 
zu Iag in allen Departements vorgenommen worden. Außer den niebri- 
gen Preifen wird Aftien-Inhabern und Mitgliedern der gewöhnliche Rabatt 
gewährt. Diejenigen die unferen Vor-Mitglieds-Plan nicht gebrauchen und 
nicht warten wollen bis zur Dividenden-Zeit um ihren Profit zu erhalten, 
fönnen unfere Einfaufsbanfen gebrauchen und gleih 5 Prozent jparen. 


> 


Ganz Ipezielle Herabfekungen 
in Rleidern. 


fiir gut geichneiderte $10 Touriftens 
Anzüge für Männer, 


- 
54.50 
für modern gemachte $l5 Kaınm: 
garn-Anzüne für Männer. 


or 
87.50 
per Stüd für etwa 100 einzelne 


— 
55.00 SGeichäft3-Anzüge, _ jeder einzelne 
aus reiner Mole und wertb $10.00. 


4‘ für die Auswahl irgend eines 
12.50 Anzuges in Laden, werth bi3 
zu 592, einfchl. ihmwarze und blaue Worfteds. 
Bringt die Krraben mit, denn gute $5 Anzüge 
werden verkauft zu #3.75, Anzüge für 
82.75 ıumd Ahr könnt einen neuen 50c Strohs 
Hut haben für 39e oder einen 75c Stroh-Hut 
für ,50e. 


r 
19€ für wajchbare 50 Snaben-Hofen, 200 

Paar davon, in lohfarbigen, blauen, 
grauen und weißen Schattirungen, Gr. 15 


Schuhe und Drfords, 79e und 98 — War 
ren $1.50 und $2.00. 

* Die Schuh-Abtyeilung offerirt zimei prächtige 
Pargains in Mäpden: und Kinder⸗Knöopf⸗ 
ihuhen, Orfords und Gibjon Ties, gemacht aus 
Choe Kid Leder und mehr als den doppelten 
Preis werth. 


Gton und Pony Suit3 für Damen, $12.75 — 
waren $25.00. 


Wenn Ahr etwas Hübjhes und mas den bopr 
pelten Preis mwerth ift, haben mollt, verfäumt 
nicht, diefe Anzüge zu fehen, und Hang Ihr 
in dieſer Abtheilung feid, verlangt die jchwars 
zen Sateen=Unterröde zu fehen, mwerth $l_und 
jet verkauft zu 69e, jfowie Die Töc Shirt 
Waifts, jet verlauft zu Sc. 


gene $1.50 Hemden für 89c. 

Per Halbpugend verfauft. 
Männer haben ihre Auswahl von biefen hübſch 
gebügelten, gut gemachten Negligee-Hemden mit 
angenähten oder loſen Manſchetten, oder die 
Rod⸗Mode, welche anderwärts für 81.25 oder 
8150 verkauft werden — hier für den 89c 
niedrigen PreiS von 
17e oder 3 für 50e für 35c Balbriggan= 

Männer:Uinterbemden und -Hoſen. 


19e für 25c Gingaham, Madras, teibe Pi: 

que und fchmarze Sateen-Bloufen für 

Knaben, Größen 4 bis 14 

15ic für ce Spigen-Strümpfe für Damen, 
I2% nur 3 Paar für einen Kunden. 


$10.98 für $16 Princeh Dreffer. 
Nur etliche auf dem Floor diefe Woche. Maho- 
gany Finish, fein polirt, elegante Front, mit 
drei Schubladen, franzöjiicher geihliffener Spies 
gel, Größe 18 bei 30. 

Muslin⸗Unterzeug, Putzwaaren. 


380 für 50c beſtickte Muslin⸗Beinkleider. 
38e für 506 Muslin Korjet:Bezüge. 


49€ für weibe Dud Gollege-Hüte, garnirt 
mit rothen, navy u. hellblauen Bändern. 


Blumen merbden in der Pusiwaaren-Abtheilung 
zum halben Preife verkauft. 


(Eigene Korreijpondenz der „Abenbpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Don Auguft Bovedlin 


Endlid Sommer. — Die hoffähigen Amerikaner. — 
Herr Eped von Sternburg und die amerikanischen 
Xdealiften. — Realiftiihe Stellenjäger. — Der 
Kolonialitandal. Deutihe Begeifterung. 
Mahnungen zum religidjen Frieden. 

Heute, am 27. Juni, haben mir end» 
li) den erften fehonen Sommertag! 
Glühend heiß brennt die. Sonne vom 
wolkenloſen Firmament, und ich ſitze 
hinter herabgelaſſenen Jalouſien in 
meinem kühlen Arbeitszimmer in 
Hembsärmeln, um mit den werthen Le- 
fern der „Ubenbpoft” ein menig zu 
plaudern. Wir hier in der alten Hei- 
math freuen uns des warmen Wetters 
nah dem fat täglichen Regen, ber 
uns das Frühjahr verbarb und mir 
wollen nicht murren, wenn die trodene 
heiße Witterung anhält und die ent- 
jeglichen Gemitterftürme, wie fie uns 
feitt Monaten heimfuchten, ung eine 
gute Weile verfchonen. Kirfchen, Erd- 
beeren und anderes Beerenobit find qut 
gerathen, auch der Spargel, den unjer 
Garten liefert, Tat nicht zu münchen 
übrig, und da aud) das politifche Fir- 
mament ziemlich wolfenfrei tft und fein 
Potentat anfieinend Quft hat, ben 
Meltfrieven zu ftören, jo wollen mir 
getroft der Zufunft in das verfchleierte 
Auge bliden. 

Mer bis jebt noch einen leifen Zmei- 
fel an der Thatfache hegte, daß die 
Amerifaner hoffähig geworben find, 
zum menigften die vom Gchlage der 
Milliardäre, der wird jebt nach dem 
Empfange der Tochter unferes Präfi- 
denten und ihres Gatten, Mr. Long- 
worth, beim Kaifer eines DBefjeren 
belehrt fein. „S. M. der Kaifer“, To 
meldet ein amtliches Hofblatt, „hat 
Frau Mice Longmorth, die Tochter 
des Präfidenten Roofevelt, und ihren 
Gemahl zum fünf Uhr-Thee an Bord 
der Gegeljaht „Meteor“, und Abends 
zum Tanz in die Villa des Prinzen 
Üdelbert in Kiel geladen.“ Mohlge- 
merkt: Prinzeffin Alice wird zuerft ge- 
nannt, ihr Gatte nur fo nebenbei, wie 
etwa der unebenbürtige Gemabl einer 
wirklichen Prinzeffin, den fie mit ihrer 
Hand beglüdt hat. Und menn bie 
Herren VBanderbilt und Genofjen am 
faiferlichenHoflager erfcheinen, jo wird 
ihnen diefe Ehre nicht, wie man bisher 
allgemein annahm, ald Multomillio- 
nären eriviejen, fondern als Vertretern 
der amerifanifchen Intelligenz und bes 
Soealismus, von dem jeder echte Ame- 
tifaner erfüllt ift. In dDiefem Sinne hat 
fih mwenigfteng der deutfche Botſchafter, 
Herr Sped v. Sternburg, in feiner 
jüngjten Rebe in der Univerfität in Ur- 
bana ausgefprochen, indem er erklärte, 
die Leute jeien blind, die meinten, ber 
Amerifaner fei in feinem innerften We- 
fen Realift und ftrebe nur nad) Macht, 
Reihthum und Außerem Behagen; das 
Ziel feines Lebens fei, den allmächtigen 
Dollar aufzubäufen. „Seitdem ich zu= 
erjt den Fuß in Ihr Land gefegt, habe 
ich dafür gehalten, daß Amerikas wah- 
rer Geift ibealiftifch ift, und daß ber 
durhfehnittliche einzelne Amerikaner 
bon ibealiftiichen Antrieben geleitet 
wird.“ Go äußerte fih der Herr 
Botfchafter meiter, wie ich in ber 
„Abenbpoft“ las, und mer e8 nicht 
glaubt, der bezahlt einen Thaler! E3 
gibt aber unendlich viele Menfchen, bie 
bom Ydealismus im Allgemeinen, mie 


CASTORIA Hirsäugingeund Kinder. 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


UNE 


SITATES IN THE PROFTTS 


Um den Verkauf der MWaaren, die 
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Groceries, FTleiſch und 


Liköre. 

Pillsbury XXXX, Wajſhburn's oder Cereſota 
Mehl, Faß-Sack 32.20. 4 Faß-⸗ 59 
End, ——— 

Grandma Waſchpulver, 2 große Packete... 250 

Lekko Scouring Pulver, 2 Packete 

Our Own Scouring Seife, 2 Stücke 

Fanch Peaberry Kaffee, Pfund 

Arbuckle's Arioſa Kaffee, Pfd.-Packet 

Pickle's, ſüß oder ſauer, einfach oder ges 
miſcht, ⸗Gall.⸗Flaſche 

Beſtes Rendeerd Lard, per Pfund 

Feiner granulirter Zucker, 21 Pfund 

Snider's Catſup, Pintflaſchen 

Ammonia, 3:Gall.e Krug, speziell zu 

Hiefige Del-Sardinen, 4 Büchfen 

Fifchballs, große Büchfe 1Be; Heine Büchfe LLe 


Sitronen=, Drangen= oder Pinapple-Syrup (ein 
feines Sommer = Getränt), Pints 1 


Zoory Seife, Laundry Sorte, 3 Stüde....19e 


I 
Liköre. 
Underoof Rye, Flaſche 


Affidavit Rye, Quartflaſche 


Fleiſch. 
Native Beef Round Steak, Pfund 
Extra feines Sirloin Steat, Pfund 
Hamburger Steak, Pfund 
Rump Corned Beef, Pfund 
Plate Corned Beef, 


Friſche Rippchen, per Pfund 

Geſalzene Beef Zungen, Pfund 

Native Beef Pot Roaſt (ſpeziell), Pfd..... 420 

Mageres Boiling Beef, Pfund 

Sugar Cured California Schinken, 
Donnerſtag, per Pfund 

Breakfaſt Bacon, magere Streifen, Pfd..133c 

Calumet Brand Schinken (die beſten im 
Markt), Pfund 


Droguen und Kämme. 
140 für 25c Flaſche Bromo Seltzer. 
5e für alle 10c Kämme. 
10e für alle 15c Kämme. 


Neue und fpezielle Preife für Kleiderftoffe. 


gie ür 32301. Pacific Beige, in modifchen 
2 Blaids und Cheds, Parken: Grau und 
Blau. 

x er Dard für 5,000 Yards Sommer:Slei=- 
IC — neuen und hübſchen Mu— 
ſtern und Farben, der regquläre Werth dieſes 
Stoffes ift 10c per Yard. 


EEE 


| vom amerifanifchen Jdealismus im 
Befondern nicht viel halten und der 
fejten Ueberzeugung find, daß es jich 
heutzutage nicht mehr verlohnt, Ydea= 
len nachzujagen. Wie fehen die dea= 
liften aller Art Hunger leiden und 
Tohlieglih im Armenhaus enden, und 
menn e3 jich auch) ganz Ihön aryır, 
wenn irgend ein redegewandter I.larr 

| im Bruftton der Weberzeugung den 
Idealismus feiert, ſo lobe ich mir doch 
einen geſunden praktiſchen Realismus, 
der uns in den Stand ſetzt, uns jeden 
Tag ſatt zu eſſen und zu trinken. Ich 
habe in meinem langen Leben eine gan— 
ze Menge Idealiſten kennen gelernt, die 
vor die Hunde gegangen ſind. Einer 
von dieſen unpraktiſchen Menſchen, der 
uns zur Bewunderung und Begeiſte— 
| rung binriß und dem eine große Zu— 

funft geweisfagt wurde, hat mich fürz- 

ih bejuht. Er trug einen fchäbigen 

Anzug, ro Son früh am Morgen 

ınad Schnaps und hat es mit feinem 

ı Zbealismus, nachdem er fich auf allen 

ı Gebieten menfhlicher Ihätigfeit ver— 

ı fucht hatte, endlich zum Pfründner ei- 

Iner MWohlthätigfeitsanftalt gebracht. 

| Noch heute, mit grauen Haaren, ber- 

!adtet er den fchnödten Mammon, 

 rühmt fich feiner idealiftifchen Weltan- 

‚ Ihauung und pumpte mich ichließlich 

um „einen lumpigen Meter” (Mark) 
an, den er ohne Zweifel in Schnaps 
anlegte. 

Der Realismus läßt dem Spealis- 
| mus in dem aufreibenden Kampfe um 
| das tägliche Brod nur noch menig 
| Raum; er beherrfcht alle Klaffen der 
menſchlichen Geſellſchaft, und ſelbſt 

die Angehörigen der „höchſten Kreiſe“ 
wiſſen ſich davon nicht frei. So ſind 
beiſpielsweiſe auch die aus ihrer Bahn 
geworfenen Ariſtokraten in einer Art 
Idealiſten, die, geſtützt auf hohe Em— 
pfehlungen, einträgliche Stellen im Fa— 
brik⸗ undHandelsgewerbe oder wo ſonſt 
immer eine Sinecure wirkt, zu finden 
hoffen. Die Krupp'ſchen Stahlwerke, 
die großen Dampfergeſellſchaften und 
| ähnliche Unternehmungen werben von 
| diefen Aemterjägern überlaufen, und 

erit fürzlich wurde ein Brief deg Di- 

reftord v. Orumme, bon der Ham—⸗ 

burg=Amerif. Padetfahrt Aktiengefell- 

Tchaft, veröffentlicht, den diefer an ben 

Ylügeladjutanten des Kaifers, Graf 

Schmettow, gerichtet hat, und in dem 

er die Gründe angibt, warum er einen 

gemiffen Stellenjäger von hohem Abel 
nicht anftellen kann. Die Geſellſchaft 
merbe jo mit Anftellungsgefuchen über- 
laufen, daß die Direktion den Be- 

Ihluß faßte, alle derartige Gefuche 

tundmweg abzulehnen. Wenn die Ham= 

burg-Amerifalinie biefen Gefuchen 

Folge leiftete, jo würde fie bald fo 

meit fein, wie derDefterreichifche Lloyd, 

der lediglid aus der Urfadhe zu 

Grunde gebe, weil er gezwungen iſt, 

Perfönlichkeiten . anzuftellen, die in 

Wien und ander&mo nicht mehr zu ge= 

brauchen find. Yn dem angeführten 

Yale handelte e3-fich um einen hoben 

vertraten Ariftofraten, der fich au=- 

genjcheinlich der. höchften Protektion 
erfreute und ber bie Dreiftigteit befaß, 

8,000 Mark als Gehalt zu verlangen! 

Ein weiterer Ablagerungsplaß für ge- 

foheiterte hochabelige Herren ift der Ko- 

lonialbienft. Was fonft nirgends zu 
gebrauden mar, murbe bort ‚unterge- 
bracht. Verfchuldete Offiziere und Be- 
amten und lüberliche, aber fich hoben 


Trägt dio 
Unterschrifi 
5, 


| 


| 


Abendpoit, Chicago, Mittwom, den 11, Juli 1906. 


-Einfluffes erfreuende Söhne hoher Ber= I 


fünlichkeiten, die ihre Stellungen zu 
ben roheften Ausfchreitungen und 
bienftlihen Vergehen mikbraudhten. 
Um nur Einen zu nennen: Öouverneur 
Jesko v. Puttkamer, der ohne jegliche | 
dienstliche Berechtigung fein Hohes Amt 
befleidete und erft ganz fürzlich abge- 
feßt wurde. Das gegen ihn verlangte 
Disziplinarverfahren mwurde bis jeht 
unter. nichtigen Worwänden bverieigert, | 
und es heißt jogar, daß diefem gänzlich 
unbraudbaren und verfommenen Men 
Then eine hohe Penfion bewilligt mer 
ben fol. Die Zeitungen verlangen feit 
Monaten ein feharfes Vorgehen gegen | 
Puttfamer und Genoffen, aber verge- 
ben3; und al nun die „Freifinnige 
Zeitung“ und die „Germania“ in Ber: 
lin ein Schreiben des Geheimraths v. | 
Rofe veröffentlichten, in welchem diefer 
Beamte dem Reichsfanzler mittheilte, 
„gegen Puttfamer dürfe fein Diszipli- 
narverfahren eingeleitet werden, da e& 
nicht im öffentlichen ntereffe liege und 
Herr dv. Buttfamer es nicht münfche,“ 
wurde bei den beiden Blättern Haus- 
fudjung gehalten, um in Erfahrung zu 
bringen, wer den betreffenden Redaf- 
tionen bon diefem Briefe Kenntniß 
gegeben habe. Man fürchtet fich offen- 
bar bor einemS&fandal, der unvermeid— 
lich wäre, wenn gemilje Dinge öffent: 
lich zur Verhandlung famen. Mander 
Kolonialbeamte fol fein reineg Ge= 
mwilfen haben, und e3 müßten, mie die 
Zeitungen ganz offen behaupten, ber= 
Tchiedene Geheime Räthe über dieKlinge 
[pringen, wenn die fchmubige Kolo— 
nialwäfche gemajchen würde. 

Die afritanifhen Kolonien haben 
das deutfche Volk fchon rund 80 Mil: 
lionen Dollars gefojtet, nicht gerechnet 
die vielen Menfchenopfer,die derftampf 
mit den Schwarzen forderte. Und viele 
Millionen mehr werden noch geopfert 
werden müffen, und mander brave 
Kerl Leben und Gejundheit Taflen, 
ohne daß je eine Ausficht vorhanden ift, 
dat diefe fogenannten Kolonien au 
nur einen Gent abmwerfen. C3 geht 
Deutfchland mit feinen afrikanifchen 
Kolonien, wie und mit den Philippi— 
nen, nur mit dem Unterfchied, daß in 
Deutfchland nur der Kaifer und ein 
fleines Häuflein Offiziere und Beam- 
ten für die Kolonien jchwärmen, das 
deutfche Volk aber, im Gegenjah zu 
ber Mehrheit des amerifanifchep, am 
liebften riefe: „Fort mit Schaden!“ 
Deutfchland hat e3 mirflich nicht nö- 
thig, jeine Kräfte in überfeeigen „Kolo- 
nien” zu vergeuben, die auf diefen Na- 
men feinen Anfpruch machen können, 
weil nur ein unbedeutender Bruchtheil 
diefer ungefunden tropifchen Lände- 
reien vonWeißen befiedelt werden fann. 
Das meiß hier fo ziemlich jeber Zei- 
tung3lefer, aber die Gropmannsfudht 
hat e3 den militärifchen und folonialen 
Behörden angethan, und wer immer e8 
wagt, an diefen Zuftänden zu nörgeln, 
der wird fchlanfweg für einen NReichs- 
feind und Sozialiften erflärt. 

Die anfängliche Begeijterung gemif- 
fer Leute und Zeitungen über die feit- 
liche Bewirthung der nach England ge- 
reiften deutfchen Zeitungsfchreiber Hat 
ftch mittlerweile bedeutend abgekühlt. 
Berichte au3 London befagen, daß die 
Herren Engländer nicht über das Map 
ber üblichen Höflichkeit hinausgingen, 


! 
| 


| während die Herren au Deutfchland 


! 
' 


| 


] 
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unter dem Einfluffe der ihnen zu Theil 
gewordenen Ehrungen und des reichlich 
fließenden Seft3 ganz aus dem Häuß- 
hen geriethen. So viel ift ficher, daß 
die beutfchen Gäfte die ganze Gefchichte 
etwas heifler anjehen merben, wenn 
Tte erft wieder heimgefehrt find und ih- 
tem Berufe nachgehen. Wir Germanen 
find befanntlich beim Gläferklang her- 
zensqute Kerle, die die ganze Welt 
umarmen und Bruder nennen möchten, 
wenn mir in gehobenerStimmung find. 
Der Rüdfchlag bleibt aber nicht aus 
und bei nüchterner Erwägung geht e3 
uns dann, mie jenem Hauptmann, der 
auf dem Kompagnieball an Kaifersge- 
burtstag mit den Fahnrichen und dem 
Veldmwebel Schmolliß getrunfen hatte 
und am anderen Morgen durch Kom- 
pagniebefehl befannt machte, daß die 
geftern Abend getrunfenen Schmollis 
wieder aufgehoben find. 

‚AngefichtS der beftändigen religiöfen 
Zänfereien, toie fie jegt in Deutfchland 
an ber Tagesordnung find, ift e8 er- 
freulich, feitzuftellen, daß bejonnene 
Männer beider Belenntniffe mit ern- 
ften und eindringlichen Worten zum 
Frieden mahnen. So kürzlich der Kar— 
dinal⸗Erzbiſchof Fiſcher in Köln und 
neuerdings mehrere Univerſitätspro— 
feſſoren. So ſagt der Münſterer Pro— 
feſſor der Theologie Zurbouſen u. A.: 

„Friedliches, verſöhnliches Nebeneinander⸗ 
leben von Katholiken und Proteſtanten im 
öffentlichen, duldſame Achtung des einen 
vor dem Bekenntniſſe des anderen im pri— 
vaten Leben, ſind allein dem Chriſtenthum 
entſprechend, deſſen Grundgebot die Näch— 
ſtenliebe iſt. Religiöſe Unduldſamkeit und 
Anfeindung fremden Glaubens und Kir— 
chenthums, unter welcher beſchönigenden 
Phraſe ſie ſich verbergen, in welcher Form 
ſie auftreten mögen, ſind dagegen auch des 
Vaterlandsfreundes und des Gebildeten, 
der die Lehren der Gejchichte fennt, durchaus 


unmwürbig und das Zeichen eines unfreien 
Geiſtes.“ 


Goldene Worte, die ſich in erſter 
Reihe die Hetzer zum Streite merken 
ſollten, aber auch die ſtudirende Ju— 
gend, in deren Kreife leider Hader und 
Zwietracht um der Religion willen von 
gewerbömäßigen Stänferern hineinge- 
tragen worden find. 

— —— — 


ut in diefem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, geheilt durch 
2851, von Eimer & ne. 0ER 
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Zeitungswefen zu Seriegszeiten. 

Die jhon vielfach und feiner Zeit 
nad dem fpanifch-ameritanifchenstrie- | 
ge bier in ben Ver. Staaten fo Ik arft 
erörterte Yrage einer theilmeifen und 
zeitweiligen Ausſchließung vonHeeres⸗ 
und Flottennachrichten aus den Spal⸗ 
ten der Zee im Sriegsfalle jowie 
am Vorabend eineß drohenden Krieges 
ift jet in England ber praftifchen Be- 
handlung im Wege der Gefeggebung 
nabegerüdt. Der britifche Reichaner- 
theibigungsausfhuß bat fich vor fur- 
zem mit einigen 200 der nambafteften 
Blätter Hinfichtlich diefes Gegenſtan⸗ 


State, Adams and.De. 


BIN 


Speziel— Snaben- Anzüge 


Yür den Sommer — Xhr könnt jebt wichtige Erfparniffe erzielensauf un 
ferem zmeiten Floor. 


2:Stüd, 3:Stüd und Norfolt 


| Wir nahmen alle Opd3 und Ends, eins, zwei und drei von einer 
. bon unjeren $5 Sorten, fancy Chepiots, 
Worſteds und ſchlichte Navy-blaue 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben — 
Partie, 


Serge 


und ſchwarzes Thibet, alle Größen in der 


Gruppe, von 8 bis 16 Jahren, 


Auswahl zu 
83 und 34 waſchbare 


Gemacht in Ruſſian Blouſe 


Matroſenkragen, hübſche 
und fanch, große 
bis 7 Jahre, zu 


Ruffian und Sailor 


ben, Alter 3 bi3 8 Jahre. 


3.95 


Knaben-Anzüge, 1.95.— 
sacon mit großem 
Kombination, ichliht weiß 


Auswahl, Größen 23 1 93 
L1.99 


Blouſe Anzüge für Kna— 
Gemacht aus marine— 


und royalblauem, rothem u. braunem Serge, Ma— 


troſenkragen, garnirt mit 
Größen von 3 bis 10 Jahren, 
84, zum Verkauf Donnerſtag zu nur 


Soutache Braid, alle 


werth 2 35 
50 


S 


Alled. © 


Groceries, Fifche. 


Das Eommer:Einfaufen leiht und pros 
fitabel gemaht auf unjerem 7. Floor. 


Zuder, 21 Pd. 9. & €. granulirter, für 1.00. | 


Marmelade, 
enalıiche, 
per Topf, 4 für 


Gatfup, 


Mafon Jars mit Caps u. Rub: 
ber, Duarts, Dusend 4%c 


zu 


Ginger Ale, E. & E. importir= 
tes Belfaft, 2 

Mint Sauce, 
per Flafche, 
Oliven-Oel, 
Vint- Flaſche 
zu 
Dliven, 
reife, per Quart, 


Halibut Steak, 
per Pfund 


Codfiſh Steat, 
per Pfund 


Ylafhen ® 
für 25c 
Lemon, per Padet, 
Lch:O oder Star Gela: 
Price's, 2 Badete für 25 
Erean, per Sad, 

= Büchjen 
Tomato Sauce, frifch, per Pid., 
Ailortirte Suppen, 1-Pfund: 


Ni:fyu, das neue Sommer:Ge- 
tränt, Orange oder 23c 
Gider:Ejfia, rein, per ' 
Gall. Krug, 27e 
2* 
tine, 3 PBadete für 25 
Ice Cream Zuder, Dr. 
Nod Salt, 1W:- Pfund Sad für 
das Gefrieren bon Ice >€ 
Bohnen, 3:Pfund 
Bolton Bated, in Vc 
Korn, Amber Gream 
Maine, per Büchie, 10€ per Pfund 
Büchien, New Pad, per 8 
Dutzend Büchſen, 4560 


Weißfiſch, 
rior, per Pfund, 


Hartley’S3 import. 
regulär 10c 


‚Monarch To: 
mato, Rintflajche, 


Royal, 1 2 


Curtis California, 


California, 
Friſche Fiſche 

kit 106 
kiid, 10e 
Nerv York Flounders — 
New York Haddod, friid, 


Late Supes 


Verb, friih, große Late, 

per Pfund, dc 

äringe, feiich, 

a Pfund be 

Codfiſh, fancy Middles, 

* Pfund, 9 

Geräuderte Sardinen— 10€ 
14c 


norwegiiche, Püchie, 
Kippered Käringe, opale 

16c 
per Dukend, 18c 
Warfermelonen, 
Pirfike, fanch gelbe, 8 
per Korb, 350 

Te 


Vühien, das Stüd, 
$ » 
fancy 
groke, per Stüd, 50€ 
Rothe — 
be 


250 
16€ 


große 


30c 


8c 
Te 
11e 


Lachs, 1-Pfd. hohe Büch⸗ 

ſen. Chinook, für 

Zitronen, fancy große, 

——* — kun arofe — 

Florida, Da St 

zu 1.00 
per 

Sitadtel, 

Shiwarıe Himberen — 

per Schadtel, 


Erfparniffe im Bafement für Donnerftag 


Männer:Kleider 
Zmwei:Stüf Sommer = Anzüge 
Männer, gemadht, um = 
im Retail au $7.50 u. 
810 verkauft zu wer— 
den, alles neue, mo— 
derne Effekte in fancy 
Homeſpuns und Che— 
viots, Coats über den 
Schultern mit Alpaca 
gefüttert, einfach oderf 
doppelfnöpfig, haben 
„Zurn = up Bottoms“ 
und Seitenſchnallen— 
Straps. Unſer Baſe— 
ment-Preis für Don— 


0 4.89 


Kammgarn = Anzü- 
ge für Männer, ge: 
macht in der neueften 
Mode, mit 8zöll. franz. 
Seiten-Vents, einfach 
oder doppelknöpfig, in 
hellen oder mittleren 
— durch⸗ 
tweg handgefchneibert, 
mit Haartuch „Shape 
Netaining“ Front, ge: 
füttert mit Serge und PVenetian, ein $15 
Anzug, Rod, Weite und Hofen, zu ive= 


niger al8 Der Hälfte des 7 49 


Werthes, nämlich 

2,000 Sommer-Hoſen für Männer — 
2,000. Sie ſind gemacht aus fancy Fla— 
nellen in hellen und mittleren Farben, 
geſtreift, karrirt und Plaids, haben Sei— 
terfchnallen und „turzup Bottoms“, fer: 
ner tropifhe Kammgarne in hHübjchen 


Muftern, mit Belt:Straps und einfachen 
Bottoms.- Der reguläre PVerlanfspreis 
für diefe Hofen, wenn in reguläxer Weije 
efauft, wäre $3.50. Unjer Spezial: 
reis für Donnerftag ift das 


Naar zu 1.98 


für 


bes in Verbindung gefegt, und im 


meitern Verlaufe trat dann ein Aus= 
Ihuß von Vertretern der Prefje mit 
dem GSefretär des Vertheidigungsaus— 
Tchuffes zufammen, um die Frage im 
Sjntereffe der Candesvertheidigung und 
der Preffe im Einzelnen zu erörtern 
und momdalich eine nach beiden Seiten 
befriedigende Grundlage zu erzielen, 
auf der dann eine Gefeßborlage zur 
Regelung der Ausführungsbeitimmun- 
gen aufgebaut werden foll. Dieje Ver- 
ftänbigung lag in Geftalt einer Dent- 
fchrift in acht Abfchnitten neulich einer 
Verfammlung von Zeitungdvertretern 
por, die im Saale der befannten mili- 
tärwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft „Uni— 
ted Service Inſtitution“ unter Vorſitz 
des Verlegers der „Times“, Herrn 
Walter, über den Gegenſtand Bera— 
thung hielt. 

Herr Charles Clifford, vom Shef— 
field Daily Telegraph erſtattete über 
den gegenwärtigen Stand der Dinge 
Bericht und entwickelte unter anderm, 
der Angelpunkt der erzielten Verſtän— 
digung liege in Abſchnitt 1, der die 
Veröffentlichung allerNachrichten über 
Heeres- und Flottenſachen oder über 
Truppen und Schiffsbewegungen zu 
jeder Zeit unterſagt, wo die Regierung 
es im Intereſſe des Staates für we— 
ſentlich nöthig erachtet, das Geſetz in 
Kraft zu bringen. Die übrigen Ab— 
ſchnitie enthalten eigentlich nur die 
Maſchinerie, um die Durchführung des 
Geſetzes zu bewirken. Abſchnitt 8 be— 
ſtimmt, daß durch Verfügung des ge— 
heimen Staatsrathes das Verbot der 
Veröffentlichung verhängt wird, und 
die Abſchnitie 4, 5, 6 und 7 handeln 
von möglichen Umgehungen des Geſe— 
tzes, die als Vergehen ſtrafbar ſind. 
Im Weitern führte Herr Clifford zur 
Beruhigung noch aus, der Sekretär 
des Reichsvertheidigungsausſchuſſes 
habe die Verſicherung ertheilt, wenn 


ein Geſetz dieſer Art beſtanden hätte, 


würde es in den letzten hundert Jah— 
ren nur zweimal, in den Nabvoleoni— 


ſchen Kriegen und im Krimfeldzuge, 


zur Anwendung gekommen ſein. Am 
Schluß ſtellt Herr Clifford dann den 


Kedenkt Leute, 


daß fobald Ihr die erften Anzeichen eines ber- 
dorbeien Magen3, Leber, Nieren oder Einge- 
mweide fpürt, Ihr, Euch eine Menge unnötbine 
Leiden erfparen Tönnt, indem Ybr ein paar Do» 
fen de3 berühmten 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Büoern nehmt. Unfer 54jähriger Rekord 

€ un ift die beite Garanite feine 

ge. eilt Unverbaufichkeit, 
Sodbrennen, 


obne 
ber 
Bor 


| 


Putzwaaren-Bargains 


Garnirte Hüte, leichte Sorte, 25 
imitirte Panama, zu ae 
1 m 


Schtwarje Stroh = Matrojen: ! 
‘dt 


hüte, — jpeziell zu 
Ungarnirte Hüte — jortirt, — 9Ye 


große Auswahl, zu 
Java Matroſenoüte — extra 
leichte Sorte, zu 
Baſement Gardinen 
Einfache Portieren, 
Fabrikanten -Muſter, 
Sorte, die reguläre zu 
81.75 verkauft wird — 
ſpeziell für die— 39€ 
jen Verkauf, St. 
Goucd = Deden, rund: 
um befranft, oriental. 
Streifen, 75c= 39 
Sorte, Stüd o € 
Jmitirtte Bagdad 
Gouh:Deden, die jchön 


geftreifte Sorte, $2.25 


ee) Dualität, per 1 w 9 

— — cS tüuch, +.) 

Einfache Battenberg Ruffled Gardi— 
nen, hübſch für Saſh oder kleine Fenſter, 
Battenberg Einſatz und Edge, 49% 
per Stüd zu 

Gable Net Spikengardinen. — rs 
folge eines Wehlers wurden dieje Gar- 
dinen 3 Yards lang gemadt; es jind 


wirkliche $3:Gardinen, aber 1 95 
> 


marfirt zu, Paar, 
Scheeren 
Nickelplattirt, 
— in ſortirten 
Größen, großer 
Baſement-Bar— 
gain, Auswahl 


morgen 9 


das Paar zu 


Schnittwaaren 


12e Linon Batiſt, leinenfarbiger 
Grund mit Eeru corded Streifen, XR 
ſehr modern, per Yard zu 

20e aliceblauer Craſh Suiting, ſehr 
beliebte Farbe und Stoff, echte Ic 
Farbe, die Yard zu 

500 Stüde requlärer 19e franz. Or: 
gandies, in allen neueften Muftern und 
arben. Ein großer Werth. In uns 
ſerer Bairgain-Baſement-Waſch— 8ic 
ftoff-Abtheilung, per Yard, 2 

50c merzerijirtes Roplin Vefting, in 
Scrolls, Tupfen, Streifen und Figuren, 
ein ertra guter Werth, die Yard 15 
zu nur I 

65c reinfeid. fehtwarze raujchende Taf: 
fetta, glänzende Werthe in der Seiden- 


Abtheilung des Bargain-Baſe— 39c 


ments, per Ward, 
Snaben:-Ausitattungen 
Balbriggan Unterzeug für Knaben— 
Alle Größen von 24 bis 34, Hemden u. 
Hofen, reguläre 35c-Werthe. Speziell 
im Bargain = Bajement, Don 15c 
nerftag zu 
Negligee-Blnjen für Anaben— Mit an 
genähten Kragen, aus hellen und dunklen 
Madras und Ginghams gemacht, Grö- 
ben 6 bis 15 Jahre. Speziell Yic 
im Bargain-Bajement, zu 
Negligee-Hemden für Kna= 
ben— Größen 12 bis 149al3s= 
band, aus hellen und dunklen 
Muftern Madrasitoffen. 50c= 
Werthe. Speziell im Bar: 
gain = Bajement, am © 9 
Tonnerftag zu 2 c 
Ehtihwarge Strümpfe 
für Knaben — Mit Doppel: 
ten Anien,ferjen und Zehen, 
Größen 6 bis 10—Ertrad.— 
Schwer gerippt. Speziell im Bar: 9de 
gain = Bafement, Donnerftag zu 


Bettlakenſtoff, ſchwerer Muslin, 


Bettzeug-Bargains 
Kiſſenbezüge, fertig gemacht, gute 7 
Qualität Muslin, mittlere Größe, c 

Kifiendeden, merilanijche handgezeich- 
nete, Leinen Finijh, jo gut wie 6p 
ginnen, morgen zu Ic 

Befranfte Bettdeden, volle 1 00 
Größe Marjeilles Mufter, E 

Kiffenbezüge, re ungern 45x36: 
zöllig, gemadt aus Reftern von 10€ 


—— — — 


Rugs und Teppiche 
Z5e Union Ingrain Carpet, 240e 


morgen an 
ME — Wilton Sche⸗ 23 c 
pen⸗Carpet zu 2 39€ 
„Een wendbarer Smyr⸗ 89c 
Floor-Deltuh zum halben Preis. 
ngematten:Berfauf 


55 Bruffels Hallen= u. Trep⸗ 
Refter von Linoleum und Reiter von 


Palmer Arawana Hängematten, Kan= 
va8:Gemwebe, mit großem Kiffen, Sprea= 
der und tiefer fancy Valance, große 
Sorte, 80 bei 363Ölliges Bett, 1 25 
zu nur 

Palmer Hängematten, Kanvas Gewe— 
be, großes fanch Rückenkiſſen mit Knö— 
pfen und Quaſten, breite Valance, volle 


faney Farben. Der Baſe— 1 95 


ment⸗Preis iſt 


Antrag, daß die Verſammlung das 
Vorgehen der Zeitungsgeſellſchaft, die 
den Ausſchuß aufgeſtellt habe, und die 
| von legterm vereinbarten Grundſätze 
billige, ferner den Ausfhuß ermädhti- 
ge, für eine Vorlage über den Gegen- 
ftand in Berathung zu treten. Herr 
Phillipps, der diefen Antrag unter 
ftüßte, war mit dem cllgemeinen 
Grundfage durhaus einverftanden, 
vertrat indeß die Anficht, daß es, falls 
eine jtrafbare Nachricht in einem Blat- 
. te erfchienen und von anderen Zeitun 
gen übernommen worden fei, unbillig 
fein würde, andere Blätter, al3 da3- 
| jenige, das zuerft bieMeldung gebracht 
| hat, zur Strafe zu ziehen. 


Sn der meiteren Erörterung ftellte 
fih heraus, daß die Anmefenden ohne 
Ausnahme im Grundfage mit noth- 
mwendigen Beichränfungen in der Ber 
öffentlihung von Nachrichten im 

| Kriegsfalle übereinftimmten, anderer- 
| feit3 aber vielfach wegen zumeit gehen- 
der und zu fcharfer Anwendung der zu 
berhängenden Beichränftungen für den 
Zeitungsbetrieb Bejoraniffe besten. 
Schließlich wurde dann der oben er=- 
mwähnte Befhluß mit einer Eleinen®er- 
ı änderung des MWortlauts, der ihm et= 
| ma3 von der Wärme ber Tyaffung be- 
| nimmt, genehmigt. Die „Iimes“ re 
| det im Leitartifel dringend einem Ge- 
ı feße über den Gegenftand das Wort, 
| meil, wenn man warten jollte, bi3 
Kriegdaefahr an den Mann fomme, 
die ganze Sache zu fpät fäme, um ih- 
ren Zmed zu erreichen. Die Einmwen- 
| dungen, die man gegen ein Gefeß er- 
| heben fönnte, jeien in ber Praris ber- 


| hältnigmäßia leicht durch vorfichtiae | 


| Faffuna der Beitimmunaen aufzuhe: 
| ben. Die miniiterielle „Iribune“ ift in 
letterer Hinficht viel weniger zuber- 
 fihtlih. Sie möchte jedenfall die 
durch die Vorlage zu ertheilenden Be- 
| fugniffe Durch eine SBeitgrenze be= 
Thräntt und außerdem einer Behörde 
| anvertraut feben, die unabhängiger 
als ein Offizier und aufkerdem dem 
PBarloment oder der Preffe mehr un 
mittelbar verantwortlich wäre. Doch 
ſelbſt in dieſer beſchränktenForm würde 
die Sache ihre Gefahren haben. Beſſer 
wäre es, nach Anſicht der „Tribune“, 
daß die Regierung in ſolchem Falle der 
Vaterlandsliebe der Zeitungen ver- 
traue. Man behandle die Zeitungen 
beſſer nicht als denkbare Volksfeinde, 
ſondern als Bürger, die mit dem 
Kriegsminiſter, wenn auch in weniger 
formeller Weiſe, die Verantwortlich—⸗ 
keit der Nation gegenüber iheilten. Ein 
durch vertraute perſönliche Berührung 
und gegenſeitiges Vertrauen in Au— 
aenbliden ber Rrife aefchärftes Ehrge- 
fühl würde fich wertbooller ermeifen, 


alß eine noch fo afiatifge Zenfur. 


Was die Glocken läuten. 


Der Pfarrer einer armen Land— 
gemeinde hielt täglich ſeinen Gottes— 
dienſt in einem 
deſſen Inneres ziemlich 
weil ſich nur wenige Bänke und Stüh— 
le darin befanden, und deſſen Glocken 
das typiſche „Aeppel-Gepäppel“ läute— 
ten. Der Amtsbruder eines Nachbar— 


tahl 
ortes rühmte ſich dagegen eines äußer— 


war, 


lich wie innerlich impoſant und reich— 
lich ausgeſtatteten Gotteshauſes, deſ— 
ſen Glocken das ſonore „Vinum bo— 
num“ ſangen. Da ſtritten ſich eines 
Tages die Herren Confratres über den 
Werth und die guten Eigenſchaften 
der beiden Gotteshäuſer, und es 
ſprach der Kollege vom reichlich ausge— 
ſtatteten Kirchlein zu dem Kollege mit 
den „Aeppel-Gepäppel“-Glocken: 

„Wie kannſt Du Dich nur Deines 
Gotteshauſes rühmen!“ Und er fügte 
in raſchem Ton hinzu: „Wie läuten 
Deine Glocken? Kei' Stühl' und kei' 
Bänk, kei' Stühl' und kei’ Bänt!” 

Doch der andere war nicht faul und 
erwiderte ſchlagfertig: 

„Und wie läuten Deine Glocken?“ 
Und in tiefem, feierlichgedehntem Ton 
ſetze er hinzu: „Schulden — Schul⸗ 
den — Schulden!“ 

Ob's wirklich paſſirt iſt, oder ob 

der ſatiriſche Sinn der Umwohner 
dieſe „tonmaleriſche“ Unterhaltung 
der beiden Pfarrer erfunden hat, mag 
| dahin geftellt bleiben. Auf jeden Yall 
bat der Herr Eonfrater mit den „BVi- 
num bonum“-Gloden nicht mehr mit 
dem Amtsbruder vom Nachbarort 
über das Läuttn der Gloden gefpro- 
chen, da er nun jehr genau mußte, 
mo’3 aeläutet hatte. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & Yllton ‚Der einzirc Weg.“ 
Stadt-Tidet:Office, Reetor Building, Glarf un 
Monroe Etr., elepbon: Harrijon 4470. Union 
Ballenger-Station, zwiihen Wdcats und Medijeu 
Str. Kelephon: Main 2123. 
St. Louis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Chie, 
tairte State Erpreb 90 Bm BR 
lton LAimited.......... on...911.25 Om 5.0 Rum 
lace Ggpreb IMWR 5 
idnight Special. 43 Am 
Bloomingtoen, Sp’gfield Local. 3.0 Nm 
Streator:Peoria Zü 
Beoria Limited **11.25 ®m 
eorie Chicago Limiteb..... “3.30 Rum. 
ria Midniaht Special.........*11.43 
Kar onpille: 
Aunias 6i n ‚ 
Midnlabt Gpeciel „...... ...111.43 Rn 
Yadionpidle und Rerile. .....99.00 8n 


Baltimsme & Dbis. 


ſices: Clatt Etr. und Auditorium. 

girasgchtpreile verlängt auf Simiten Sie wu 

Ubtaprt. Tntünft, 
58 SR 


J Grand Gentral Baffagier-Station: Tide’ 


Ren Port 
ent ; 
ee Vor afdington 
burg Veſtidsled Limited 
343 83 3 
n i u preb.. R N 
*Täotih. ** Tärııt — — —5 


geſet Dis »Bonntagpon« 


ah 


dürftigen Kirchlein, | a 


Eiienbahn-Fahrpläne, 


Nidel:Blate—NRem Dorf, Chicago & St.Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und Lasalle. 
Tidet-Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Mhone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
em York und Bofton Erpreb..10.35 Um 5 
New York Erpreh 2.32 Nm 
New York und Bofton Erpreb.. 9.15 Rn 


Illinois Zentral-Eiienbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Seutrais 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Gtadt-Tidets 
Office, 9 Adams Str., Vhone Lentral 6270, 

Abfahrt. — ee Untunft. 

IV DL. N rleanss Memphis Spicial * I:HOR. 

Limited, Memphis, Nem Ors 

. leans, Kot Gprings, Xrk.... 

Et. Louis_und Epringfield— 

Daylight Special . 

Diamond Special 

Kairo Local 

Southern Faf Mail 

Evanspille (Samftag, 9:05 R.) 

Evanspille, Naihnille, Srd.... 

Champaign, Decatur, Pana.. 

Bloomington und Chat3wort 

. Bloomington und Chatsworth * 

. Kairo (Evanspille, nur Samfi) 

Rantalee und 

Minneapolis:St. Paul Ltd... 

Omaha. Council⸗Bluffs Ltd. 

. Dubuque. S. City. S. Us 

. Dubuque & Ft. Dodge _Erpr. 

aft Mail Dubuque u. Weiten 
inneapolis und St. Baul.. 

Rodford Baifenger 

Rodicrd, Freeport, Dubuque, ** 
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Weit Shore Eilenvann. 

Bier Limited Schnellzüge täglih zwiihen Chicars 
und St. Louis nah Rem York und Bolton, via Wa- 
baib Gifenbahn und Ridel Plate Bahn, miit elegan. 
ten G$- und Buffet-Schlafmagen duch, ohne War 
* b von Chicago wie folgt 

ehen ab von Chicago slgt: 
— ia® es af ; . 


a k 
Gbfapet :1.00 Borm., Ankunft in Rem York. .3. 
UAntunft in Bofton..5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Mort 7. 
Ankunft in Boften..iO, 
BiaNidelBlate | 
Abfahrt 10.35 Borm., Antunft in Rew Port 3. 
Ankunft in BoRon.. 4. 
Ub fahrt 10.15 Abends, Untunft in New Ver 7. 
Ankunft in Bofton..10. 

Büge geben ab don Gt. as folgt: 
a 


ia ®Bab | } 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rei York 3. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.508 
— ——— 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, wagen, 
@lag u. f. mw. ſprecht vor oder eibt am 
SeneralsBajiagier:Agent, 
6 Banderbilt Ave., New Work. 
Sen. Weitern Ballagier:Ugent, 
205 &. Clark Str., Chicago, AH 
Zidetsigent, 95 ©. Glart Etr., Eülcage, ML 


Ey BE53 8238 
“un. Eur 


Eafe Shore und Midigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.8.undB. & 9. Bahnen. 
Bahnhof: La Galle Etr.:Gtation, Ban Buren 


und Sa Salk Etr, und 31. Str. Stadt ⸗Tidet · 
Sifice: 10 S. Tlart Sir. 
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Buffaio, Ulbany & Rem Y 
Buffalo und Chigago Spreial.. 
Ne Vort & Bolton Sreria 
Ziwentietd Genturp Qimited.... *2: 
Buffalo & Bittsburob Erpreb 
Rem England Crpr 

Buffalo und der Diten 

Late Shore Limited 

Elthart Attomodation 
Xoiledo, 


en 
Xoledo, Gleveland, Columbus. 
—— ®. 8o, R 
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ousu Route-Deardorn Station, 
' Xıdet es: 22 Glart Str. und 1. Malle 
er. 12. Abfahrt. 
en 2 a Cincinnati . 
i i# un ne 
nn {rapide — 
ndiarepolis, Sincinnatı 
” dom none nn PRO u > 
Anbianapolis, Cincinnati und j 
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